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Die Regierungssrage im Reich. ®omTÄ»w™w..».
Die Regierung und

die Deutschnationalen .
m . Berlin , 27. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ tuiig.) Die Rede. die Graf Westarp in Leipzig gehalten hat ,'
Uldei in der Berliner Presse ein starkes Echo. Sie wird meistens"'s eine Art Ultimatum aufgefaßt , worin die Deutfchnationalen°°n der Regierung eine klare Stellung verlangen . Die „Deutsche» itung" die dem rechten Flügel der Deutschnationalen angehört ,eine ähnliche Lesart , indem sie die Schlußfolgerung zieht, dag

Tage lies Kabinetts Mar ; gezählt seien . Diese Folgerung
Wetzt aber doch wohl über das Ziel hinaus . Tatsächlich hat Eraf
Ostarp nur gesagt , dag seine Partei es der Mitte nicht ersparen"nne, zwischen den Sozialdemokraten und den Deutschnationalen
. . wählen, weil eine Regierung mit wechselnden Mehrheiten weder
Mte Verhältnisse Schaffen , noch positive Erfolge erzielen könne . Eraf

Ostarp ist aber vermutlich selbst klug genug, um einzusehen, daß
* Deutschnationaler, gar nicht ungeschickter operieren können , als

sie setzt eine Entscheidung erzwingen, die bei der Stellung des
Sutrums und der Demokraten nur gegen sie ausfallen könnte .

hat sich wohl auch gerade zu dem Zweck in Köln von dein Pör¬
ing freie Hand geben lassen , um zu verhindern , daß sein äußerster^ ter Flügel ihn von neuem in eine Sackgasse hineintreibt .

Dr . Iarres über den Zusammenschluß
der Rechtsparteien .

TU. Hamburg , 27. Okt . Reichsminister a . D. Dr . Iarres , der
,?'et Tage in Hamburg weilte , gewährte einem Vertreter der

jHomburger Nachrichten " ein Interview , in dem er der Zuversicht» sdruck gab , dag die nationale Gemeinschaft der
^ .? chtsparteien auf dem Marsche sei, weil sie kommen
5% . Auch wenn die Deutsche Volkspartei noch zögere und in
n % n noch einmal den Versuch mit der Erogen Koalition gemacht

so habe sie doch bei diesem Bestreben nur eine Ohrfeige ge-
Jttet . Bei Neuwahlen würde sie an der Mitverantwortung für
^ jetzige Politik in Preußen schwer zu tragen haben . Aber davon
^ flehen drohe die Bildung neuer Parteigruppen , denn der Land-
»iiS DerIan 0 c positive, nationale Arbeit und komme die Gemeinschaft

so könne sich eine Bauernpartei selbständig machen . Natürlich
. "Se viel vom Zentrum ab . Aber eine größere Gemeinschaft
„fechten übe eine magnetische Kraft ans , der sich auch das Zentrum
bjW entziehen könne . Dr . Iarres erklärte , er sei nicht gegen
^.^ Sozialdemokratie und ihre Mitregierung . Er
^ .°eite in seiner Stadtverwaltung sehr gut mit den Sozialdemokraten°wmen. aber man könne sich nicht den Schwierigkeiten verschließen ,

Sozialdemokratie in der Reichsregierung erwachsen würden .
k . 3ur auswärtigen Politik übergehend, betonte Dr . Iarres ,
ŝ Ieinann habe in eigentümlichem Gegensatz zu seiner sonst optimi -

Persönlichkeit jetzt allen Optimismus abgelegt. Schon aus
jA

"' sei er keineswegs mit einem Himmel voller Geigen nach Köln
^ °wmen , vielmehr sei er sich der Schwierigkeiten vollauf bewußt
,,

®*!en. Hemmnisse türmten sich der Politik von Thoirn gewiß
dj . ^ en , namentlich , wenn Deutschland im Osten Zugeständnisse über
Ig^ bkommen von Locarno hinaus machen sollte . Aber die Rhein -
iw , fürten schon eine Erleichterung , und zwar nicht nur das be-

sondern das noch besetzte Gebiet . Wenn schon Franzosen von
>!» w^ Wbe des Saargebietes ohne Volksabstimmung sprächen und
^ Rheinland das Gefühl herrsche , daß die Besetzung nicht mehr neunw dauern würde , so sei das doch schon ein Fortschritt .

Das Jentrum und Silverberg .
T .U . Münster , 27. Okt . Die westfälische Zentrumspartei hielt

gestern eine große Wirischaftstagung ab, zu der als Redner Ver-
treter von drei großen Wirtschaftsgruppen gewonnen worden waren ,nämlich das Präsidialmitglied des Reichsoerbandes der Deutschen
Industrie Dr . L a m m e r s , der Reichsminister a . D . Hermes fürdie Landwirtschaft und Ministerpräsident a . D . S t e g e r w a l d fürdie Arbeitnehmerschaft. L a m m e r s beschäftigte sich zunächst mit
der Frage der Weltwirtschaftskonferenz in Genf und der deutschen
Wirischaftsenquete . Es sei aufs tiefste zu beklagen, daß nicht nur
vom sachlichen, sondern auch vom politischen Gesichtspunkte aus
jedes Ding bei uns einer unterschiedlichen Betrachtung unterworfenwäre . Es fei soweit gekommen , daß gewisse Tatsachen auf wirt -
schaftlichem Gebiet für gewisse Parteien einfach nicht mehr vorhan -
den sein dürften . Sie würden nicht anerkannt , wenn es gelte, Kon-
sequenzen politischer Natur zu ziehen .Der Redner wandte sich dann den Gegensätzen zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern zu. An industrieller Stelle sei eineRede gehalten worden, die großes Aufsehen erregt babe, nämlich dieRede des Herrn Dr . Silverberg . Was Silverberg ausge -
sprachen habe, sei folgendes : Das Unternehmertum habe nach sorg -
fältigster Prüfung einen inneren Prozeß durchgemacht , der heutedas volle Bekenntnis zum neuen Staate allen ernsthaften Menschenaus den Kreisen des Unternehmertums als eine Selbstverständlich-keit erscheinen lasse . Ein solcher Ausspruch sei innen - wie außen-
politisch nicht hoch genug zu veranschlagen, und es sei bedauerlich,daß auch Teile der Zentrumspresse dies« Rede als einen Lockvogelan die Arbeiterschaft hingestellt hätten .

Reichsminister a . D. Dr . Hermes behandelte die gesamtenwirtschaftlichen Existenzfragen auf der Grundlage des Dawesplanes .während Stegerwald sich darauf beschränkte , die Notwendig -keit des Zusammenarbeitens zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern zu zitieren .

Rheinbaben über die Politik der D . V. P
TA . Lübau , 27. Okt . In einer Wahlversammlung der DVP .sprach heute abend Reichstagsabgeordneter Freiherr v . Rhein -

b a b e n . Er führte u . a . aus , die DVP . habe vor einem Jahr nachLocarno den Austritt der Deutfchnationalen aus der Reichsregie¬rung für einen ungeheuren Fehler gehalten , weil er dem großenGedanken systematischer bürgerlicher , zusammengeschlossener Auf-bauarbeit einen starken Stoß versetzt babe , Deutschland müsse aus
Ferner Isolierung heraus und wieder Bundesgenossen unid Freundein der Welt haben . Wenn die Deutfchnationalen endlich sich zu dieserPolitik aus lange Sicht bekennen würden , dann würde der DeutschenVolkspartc ^ die Wahl : Rechts oder links wirklich nicht schwer fallen.Die Außenpolitik sei das Schicksal für Deutsch -l a n d . Deshalb sollten auch die sächsischen Wahlen dazu benutztwerben , die Deutsche Volkspartei zu stärken , ohne es im Deut¬
schen Reich nicht ginge.

Vorträste beim Reichspräsidenten.
m. Berlin , 27. Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichskanzler und der Reichsbankpräsi -
dent haben am Mittwoch beim Reichspräsidenten Vortrag ge-
halten . Ueber Zweck un^> Inhalt der Vorträge wird an amtlicherStelle nur sehr dürftig Auskunft gegeben , und es wird versichert , daßes sich beim Reichskanzler nur um die übliche sich regelmäßig wie
verholende Besprechung gehandelt habe. Vermutlich aber wwd der
Reichskanzler dabei auch über die ganze politische Lage gesprochenhaben , die ihren Ausgangspunkt von der Erwerbslosenfürsorgenimmt und ihre Fortsetzung in der Wiederaufnahme der parlamen -
tarischen Beratungen am 3 . November findet .

Kamps um die I
^ Ertverbslosenfttrsorge ,,l»? Besprechung delm Ka » zter ^ ur VerftänSivung .
Itj,

1,1 Berlin , 27. Okt . (Trahtmcldung unfcrer Berliner Schrift -
b0n fl ) Der erste parlamentarische Konflikt, den der Winter'eit

™
: ist der Kampf um die Erwerbslosenunterstützung , der ja be-leit 14 Tagen im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages

«»Mächten wird Ter Ausschuß selbst hat wieder eimen Unter-
!° tpÜ e "bg«setzt . Am Donnerstag vormittag findet eine Be -
dl>/, ^ ung zwischen den Führern der Koalition s -

J ' en sowie den Regierunzsvcrtretern beim Reichs -'W 1 c 1 die eine Verständigung über die verschiedenen An-
«in,,

tfi cn billigen soll. Sozialdemokraten und Kommunisten habenprozentige Erhöhung der Sätze für die Erwerbslo,senunter -
verlangt , haben sich auch nicht irre machen lassen durch die

des Finanz !. , nisters , daß solchen Wünschen gegenüber^ h^ " a >izkraft des Reiches vertage . Das Zentrum ist mit eirfer' '
Stil .' W Erhöhung der Unterstützungssätze für tue Minderjäh -

Zufrieden . Von sozialdemokratischer Seite wird außerdem ei n
\ * ,tKr Bedürstigkeitspllisung verlangt , während das Zentrum
^ ^ wisse Richtlinien - ausgestellt wissen will , um eine allzu lang-

Handhabung zu vermeiden Ferner verlangen die Sozial -
% c noch eine Heraussetzung der Zuschüsse des Reichs sür die
% " Utzuug der Ausgesteuerten , die der allgemeinen Wohlfahrts -^ erwiesen werden , von 50 aus 8» Prozent . Das Reichs-
«ih , ha : sich grundsätzlich bereits dahin festgelegt , daß eine Er -

der Sätze für die unverheirateten jungen Leute unter 21
Sum ro° b l Zu vertreten ist Es handelt sich in der Haupt ' ache
M , f1, ein Provisorium zu schaffen , das in Kraft bleiben
^>ed

^ *̂ 3 Erwerbslosenversicherungsgesetz vom Parlament verab -
ct >st . womit bis zum l . April nächsten Jahres gerechnet wird

den Arbeitsplan des Reichssags.
jta. ? erlin , 27. Okt . lFunkspruch. ) Der Aeltestenrat des Reichs-

zu einer Sitmng auf Mittwoch , den 3 . November, zufammen-
Jtj n

. worden. Er wird sich mit der Aufstellung einese ' ' s p l a n e s bis Weihnachten beschäftigen . Ferner
"»tn

*1 nutt> die Frage erörtern , ob im Hinblick anf die von den
Bisten im Preußischen Landtag veranlagten Tumultszenen

eine Verschärfung der Geschäftsordnung notwendig er-
scheint , da zu befürchten ist, daß der Versuch gemacht wird , im Reichs-tage ähnliche Zwischenfälle herbeizuführen . Jedenfalls am 3 . Rovem^der werden fast sämtliche Fraktionen des Reichstages zusammentreten.Das Plenum versammelt sich bekanntlich ebenfalls am 3 . Novembernachmittags 3 Uhr nach viermonatiger Sommerpause . Auch derPreußische Landtag tritt am 3. November wieder zusammen.Die bevorstehenden Personaloeränderungenbei der RelchspressesleUe .
. . 27. Okt . (Funkspruch.) Wie das „Berliner Tage-blatr Hort , steht nunmehr neben Geheimrat Zechlin auch Ge-heimrat K u e n z c r zur engeren Wahl für das Amt des Pressechefs .Geheimrat Kuenzer ist Direktor bei der „Germania "

, dem BerlinerZentrumsblatt . Würde der Reichskanzler sich für ihn entscheiden ,so wären wiederum , wie bei dem früheren Kabinett Marx , sowohlReichskanzlei als auch Reichsprejsestelle an den leitenden Stellenmit Zentrumspolitikern besetzt.
110 Mtttwnen neue Russenkredite.

Berlin . 27. Okt . (Funlspruch.) Nachdem im Rahmen dervon der Reichsregierung und den Ländern für deutsche Industrie -lieferungen nach Rußland gewährten öllprozentigen Garantie aufden Gesamtbetrag von 3W Millionen Mark von einem unter Füh-rung der Deutschen Bank stehenden Bankenkonsortium nach langenVerhandlungen >20 Millionen Reichsmark zur Verfügung gestelltworden waren , verlautet nunmehr , daß das gleiche Bankenkonsortium weitere 60 ANllionen und außerdem das Ausland unter Beteiligung der deutschen Banken 50 Millionen Reichsmark bereit¬stellen werde Bei der Bereitstellung der Kredite hatten die Russenbisher die Wahl , sich ' für zwei - oder vierjährige Kredite zu ent -scheiden. Hierbei sind von den Russen bisher nur geringe Zuge-ständnisse gemacht worden, denn von den bisherigen Aufträgen ent-fallen 80 Millionen Reichsmark auf die langfristigen und nur14 Millionen auf kurzfristige Kredite . Um Deutschland entgegen-zukommen , haben sich die Russen bereit erklärt , nach Möglichkeit dievierjährigen und die zweijährigen Kredite nach dem Verhältnisvon 140 zu 110 in Anspruch zu nehmen.
TU . London. 27 . Olt Wie aus Lahore gemeldet wird ,wurde während einer religiösen Kundgebung in die vorbeiziehendeMenge eine Bombe geschleudert , durch die neun Personen getötet und

51 verletzt wurden.

C . von Kügelgen , Barlin (früher St . Petersburg).
Das , was allgemein als Sieg Stalins über die Opposition inder Presse Sowjetrußlands gefeiert und auch in der westeuropäischenmit Einschränkungen anerkannt wird , ist nicht mehr als eine reinäußerliche Verkleisterung eines Risses, der die K . P . der Sowjet -Union spaltet. Die Unterwerfung der Opposition trägt die Spureneines schwer erkämpften Kompromisses deutlich an sich .Bekanntlich ist die Unterwerfung in einer Erklärung des Zentral -komitees der K . P . und einer Gegenerklärung der Opposition erfolgt,die die Unterschriften der bekanntesten Oppositionsführer trägt . Essind darunter zugleich die . leuchtendsten und bekanntesten Namen desrussischen Kommunismus überhaupt : Trotzki , Kamenew . Sinow -ew ,Sokolnikow, Pjatakow und Jewdokimow . Während nun das Zen-tralkomitee die bedingungslose Unterwerfung der Opposition feststelltund diese in längerer Ausführung ihre verschiedenen Verfehlungenzugibt und sich der Parteidisziplin zu fügen bereit erklärt , gibt dieOpposition denoch nichts von ihren politischen und wirtschaftlichenAnschauungen preis : „Den Auffassungen, in denen wir mit derMehrheit auseinandergehen , bleiben wir treu .

" Nur die Art undWeise des Kampfes will die Opposition unter dem Druck des gegensie angefachten „Sturmes der öffentlichen Meinung " ändern . Sieverzichtet auf die illegale Form verschwörerischer Umtriebe und ge-heimer Fraktionsbildung , will aber ihre Ansichten weiterhin imRahmen der Parteigesetze verfechten und gibt in der Unterwerfung - -erklarung ausdrücklich ihrer Ueberzeugung Ausdruck , daß das . was inihren Anschauungen richtig ist. schließlich von der Eeiamtpartei an-genommen werden wird . Nicht umsonst soll nach Privatmeldungenvie entscheidende Sitzung des Zentralkomitees , in der man sich ichließ-u ? auf das Kompromiß einigte . 3 2 Stunden gedauert haben :
Dimen/ionen

^ ru ^ ' ' ^ e Beredsamkeit den sonstigen russischen

Diesem faulen Frieden war ein so wütender Kampf voraus -gegangen, daß man allgemein annahm , diesmal werde es den. Trotz -kismus , der seit 1323 die Tiefen der K . P . aufrührt , ernstlich an denKragen gehen. Nach den Maßregelungen , die schon im le ^ en WinterSinowjew . Kamenew , Sokolnikow und Genossen getrosfen hatten ,nach der Bloßstellung der zusammengeschlossenen Opposition im Julids. „ss . durch die Behauptung , sie hätten eine Verschwörung ange-zettelt und im geheimen eine Fraktion zum Sturze der Partei -zentrale im ganzen Reich zu bilden versucht , nachdem neuerdingsweitere Maßregelungen und Ausschlüsse aus der Partei erfolgt waren ,konnte man annehmen , daß die Stalinsche Regierungsgruppe jetztzum großen Schlage gegen die hartnäckigen Gegner ausholen werde.Das Vorgehen der Oppositionsführer , die offen in Parteiverfamm -lungen den Kampf gegen die Stalinsche Richtung aufnahmen , wurdeim Parteiblatt , der Moskauer „Prawda "
, als „unerhört und beiTpiel ■-.»los in der ganzen Geschichte der Kompartei " bezeichnet . Zugleichwurden , wie das in Sowjetrußland üblich ist, auf einen Wink vonMoskau im ganzen Lande der kommunistische Resolution ? - und De -monstrationsapparat in Bewegung gesetzt . Es regnete von Ent -ichließungen, die schärfstes Vorgehen gegen die rasend gewordenenGebellen und Anwendung der von der Parteidisziplin vorgezeichnetenMaßregeln forderte . Als die Meldungen aus Moskau eintrafen ,daß die oppositionellen Führer vor ein Parteigericht kommen sollen ,mußt« man diesen Meldungen Glauben schenken, da der Prestigcverlustdurch den offenen Widerstand gegen die Regierung in ihrem engstenKreise unzweifelhaft war . In jedem bürgerlichen Staate hätte mandie hartnackig und trotzig die Gesetze des Landes verletzenden Regie-rungsvertreter auch beim besten Willen nicht halten können . Siehatten mindestens verschwinden müssen , wie z. B . in Deutschland deraner ' an '5. ©eneral v . Seeckt aus einem unendlich kleinen-verstoß gegen das Gesetz zurücktreten mußte. Aber der die GleichheitKommunismus bringt es fertig , den angesehenen

Ünh fiipw £ e0c" u6et sich mit einer halben Erklärung zu begnügenund feiert dies dann als elnen Sieg über die Opposition.Der künstlich aufgeregte Sturm innerhalb der kommunistischenOrganisation hatte mithin nur den Zweck, noch vor der Partei -konferenz die Oppositionsführer zu zermürben und zum AbschlußVieles Kompromisses reif zu machen , um nicht einem gefährlichenAnsturm der Opposition auf der P a r t e i k o n f e r e n z zu erliegendie auf den 25. Oktober verlegt worden ist. Nach erfolgtem Uebcr-emkommeti Zwischen Regierungsmehrheit und Opposition , dessen ein -zelne Bestimmungen auch die Parteimehrheit nicht erfährt , gehtman nun einigermaßen sicher vor Ueberraschungen in die Partei -konferenz hinein . Wieder einmal zeigt es sich , daß nirgends derJUeis der Machthaber fo klein ist wie in der Oligarchie, die sichmit dem breiten Namen „Diktatur des Proletariats " bezeichnet .
9 3 " Kompromiß, das in jener 32stündigen Sitzung desZentralkomitees beschienen wurde, ist augenscheinlich der Oppo-sltion auch das Recht zuerkannt worden, ihr wirtschaftlichesf -L ° a m m aut dn

. Parteikonferenz zu vertreten . Das poli -tische Programm , das >a im wesentlichen im Kampf gegen dieherrschende Partelburokratie besteht , ist umso leichter ausgegebenworden, als jo die Führer der Opposition noch immer großenteilsN . den höchsten Spitzen dieser Bürokratie gehören. Die Wirtschaft -lichen Forderungen der Opposition laufen , wenn man von derNlensci)ewi >tlschen rechten Opposition eines Schljapnikow, Modwodow,^ ausgeschlossenen Ossowski absieht , nicht der herrschendenentgegen, sondern suchen sie nur in einzelnen Fragen s.uubertrumpfen . Es handelt sich vielfach bloß um Taktik- und Tempo-' raÖcn; . r ' l Stalinsche Regierung wie die Opposition unterstreichen
m?-21 rl ?1 Gelegenheit , daß sie das Schwergewicht ihrer ge am-ten Wirtschaftspolitik auf den Aufbau der Industrie legen.Nur durch die Industrialisierung Rußlands kann das Industrie -Proletariat und damit das Subjekt der Proletariatsherrschaft er -halten werden. Die Mehrheit sucht sich beim Ausbau der Industrieauf die Produktion der Bauernschaft zn stützen und will bei allmäh-bcher Steigerung dieser Produktion (Förderung der Mittel - undGroßbauern ) und durch Austausch der industriellen und agrarenProdukte (Zusammenschluß von Stadt und Dorf , die sogenannte„Smytschka " ) das rückständige Agrarl ' nd in konsequenter

'
Arbeilindustrialisieren und sozialisieren. Die Opposition wirft dagegendas Schlagwort von der U e b e r i n d u st r i a l i s ! e r u n g in dieDebatte , fordert Klassenkorrektur der schwächlichen Parteipolitik ,verurteilt die Bauernfreundlichkeit der Mehrheit , die zu einer Be¬

günstigung der , .Kulak" -Wirtfchaft führe und verlangt statt dessen
Aufsaugung des Bauerntums . Der schnelle Aufbau der Industriefei nur durch solche radikale Maßnahmen möglich . Bauernschüfl und
Hand l müßten bluten , die Industrie solle ihre Preise stark erhöhen:
so sollen die Milliarden geschafft werden, die einen Ausbau der In -
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dustrie ermöglichen In demagogischer Weise werden hierbei den
unzufriedenen Fabrikarbeitern höhere Löhne in Aussicht gebellt.

Die Opposition schopst ihre Kraft aus den unhaltbaren
Wirtschastsverhältnissen der Sowjetunion . Die von der Pariei -
mehrheti leidenschaftlich behaupteten Fortschritte halten der Kritik
des Inlandes nicht stand . Die Zweifel. ob wirklich ein Wiederaus-
bau der abgebrauchten Industrie nach den Plänen der Mehrheit und
mit deren Mitteln möglich ist . ist mehr als zweifelhaft. Die nur
zögernde und mühsame Ausnützung des von Deutschland gewährten
8 0 0 M i ! l i o n e n k re d i t s für den Wiederaufbau der russischen
Industrie ist nur eines von den vielen Anzeichen für die außer-
ord ntlichen Schwierigkeiten mit denen die russische Wirtschusi
kämpft Es sei nur angeführt , das; der Einfuhrüberschuft in den
ersten elf Monaten des laufenden Wirtschaftsjahres 1825/26 rund
81 Millionen Rubel beträgt , nachdem auch das vorige Wirtschas ' s-
jähr mit einem Passivsaldo von 150 Millionen Nub-el abgeschlossen
hat Die Stärke der Opposition lieat in der Schwäche der Wirt-
schaf ' sgestaltuna der Sowsetunion . Die Radikalmittel aber , die die
Opposition vorschlägt , sind nicht dazu angetan, die Loge zu bessern
Im Kegenteil - es ist zu befürchten. daß die Mehrheit, wie das
auch schon früher immer wieder geschehen ist . die Unterwerfung der
Opposition dadurch erkauft hat daß sie auf die verschiedenen For-
Gerungen der Opposition eingeht So hat man schon Schritte getan,
um die Arbeiterlöhne zu erhöhen , was die Produktionsverhältnisse
- erri 'ttten mich . Auch die scharfe Besteuerung , die neuerdings gegen
das Vrivatkapital und die Privatproduktion in AussiM genommen
ist läßt darauf schließen, daß der Kommunismus wieder einmal
drauf und dran ist aus parteivoliüschen Gründen wirtschaftliche
Verwüstunaen anzurichten . - Die Einheit der Partei ist wenig-
stens äußerlich gerettet . Der Riß. nur zum Schein verschleiert , muß
sich immer weiter vertiefen, wie das schon seit 192? geschehen ist .

Die englische Bergbaukrise,
v .v . London, 27. Okt . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Die Reichskonferenz hielt heute keine Sitzuna ab . Es tagten
nur die Kommissionen , oder wenigstens einige derselben , unter ihnen
die Wirtschaftskommission . Es wurde nachher berichtet , bei diesen
Beratunaen hätte sich hauptsächlich der allseitige Wunsch hervorgetan .
eine aründliche Untersuchung der Möglichkeiten einzuleiten, um die
wirtschaftliche Ausnutmng des Reichsverbandes zu fördern . Es wur-
den eine Reihe weiterer Vorschläge gemacht, die aber nach Auf-
fassuna der Mehrheit der Kommission nicht weit genug aislgen und
die wieder erwoaen werden sollen , wenn eine gründliche Unter -
suckung aller einschlägigen Fraäen stattgefunden hat . Das britische
Kabinett benukte diese Keleaenheit, die Anwesenheit aller englischen
Minister in London und die des freien Vormittags , soweit die
Reichskonferenz in Fraae kommt, zu einer Kabinettssitzung ,
während welcher die Kohlenkrife in erster Linie besprochen
wurde . Es wurde die von der Mehrbeit des Kabinett« oeheate Auf-
fassung bestätigt , daß eine weitere Invention keinen Zweck haben
würde , so daß von dieser Seite keine weiteren Schritte erwartet
werden .

Die heute abend veröffentlichten offiziellen Zahlen über die
Rückkehr der Arbeiter zur Arbeit in den Gruben zeigen , daß 260 500
und einiae Leute heute arbeiten. Das ist eine weitere Zunahme
um 7000 seit aestern. Ueber die Unterredung , welche gestern abend
zwischen dem Ausschuß des Gewerkschaktskonarelies und dem Premier-
minister stattfand , verlautet nachtrnalich, daß Tbomas, der bekannte
Eisenbahnsekretär , die Hauvtrede hielt , in welcher er Baldwin zu
einem neuen Vermittlunasschritt !>u überreden suchte . Der Premier-
minister blieb aber bei seiner am Montag Im Unterhaus abgegebenen
Erklärung ' und küate hiinu . daß . nachdem die Versuche der Regierung,
eine Einigung herbeizuführen , so oft fehl lchluaen . nichts mehr
von dieser Seite geschehen könne. Außerdem , erklärte der
Premierminister hätte der Gewerks-̂ aftskonareß keine Vollmacht von
dem Erubenarbeiterverband Daraufhin hat der Gewerkschaftskongreß
heute den Ausschuß der Grubenarbeiterverbände ein -
geladen , so schnell wie möalich zu einer Konferenz zu kommen,
und diese wird wahrscheinlich am Freitag stattfinden . Inzwischen
werden keine weiteren Schritte geschehen.
Ein englischer Bergarbeiter

aus Oesterreich ausoewfefen
I? . Wien , 27. Okt . lDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Hier ist nach einer langen Propagandareise durch das Deutsche Reich
und die Ischechoslowakei der englische Bergarbeiter Ayres einge-
troffen uns hielt gestern in der Volkshalle des Rathauses einen
Vortrag vor der Internationalen Arbeiterhilfe zugunsten der eng -
lischen Bergarbeiter . Nach Mitteilung des sozialdemokratischen
Abendblatte - wurde heute früh der Engländer zur Polizeidirektion
gebeten, und dort wurde ihm mitgeteilt , daß Ausländern die
Ausübung politischer Werbearbeit in Oesterreichverboten sei . Er wurde aufgefordert , so rasch wie möglich
Oesterreich zu verlasstn , da er sonst weitere behördliche Maßnahmen
gegen sich herausfordere .

Poinears und die Finanzkommisjion
in der Kammer.

f . H. Parts , 27. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Zwischen Poinear6 und der Finanzkommissivn der französischen Kam -
mer ist ein k l e i n e r Konflikt ausgebrochen . In ihrer gestrigen
Sitzung stellte die Finanzkommission fest , dag es nicht ihre Schuld sei ,
wenn sie mit der Budgetberatung nicht weiter komme, weil ihr
Poincare noch immer nicht mitgeteilt habe , welche Ersparnisse durch
seine Reformen erzielt worden wären , sodutz es unmöglich sei , einen
genauen Voranschlag für 1927 auszuarbeiten. Es war gleichzeitig
der Vermutung Ausdruck gegeben worden , daß Poinears seine Mit -
teilnng deshalb unterließ, weil ihm an de: Durchberatung des
Budgets in der Finanzkomintssion wenig liege, denn je später diese
mit ihren Arbeiten fertig werde , desto später könne die Kammer
einberufen werden . Die Finanzkommission sucht sich vor der Oeffent -
lichkeit reinzuwaschen , daß es nicht ihre Schuld , sondern die Poin -
carSs sei , wenn das Budget nicht rechtzeitig zustande käme. Ihre
Erklärung wirkte . Poincar^ teilte ihr heute mit, daß er noch im
Lause des Abends dem Präsidenten der Finanzkonimission , Henri)
Simon , die notwendigen Mittettungen machen wUde, welche Erspar¬
nisse er erzielt habe , sodaß dann die endgültigen Ziffern für 1927
festgestellt werden könnten.

Doch ein Srzberger -Mörder ?
5 .H . Paris , 27. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kolmarer „Temps" - Berich !erstatter meldet , daß der dort oer-
hastete Fournier tat>ächlich Deutscher sei und Edelmann heiße . Bei
ihm seien zahlreiche Papiere beschlagnahmt worden . Man habe
unter anderem festgestellt , daß der Verdacht , daß Edelmann an dem
Mord Erzbergers irgendwie teilgenommen habe, zu Rocht bestehe.
Es stehe ferner fest, daß gegen Edelmann ein Haftbefehl eines ba¬
dischen Gerichts wegen Fälschungen und Betrügereien erlassen wor -
den sei . Vollkommen klar gestellt ist die ganze Affäre noch immer
nicht. « s

Neuwahl des Danziger Senats.
TU . Danzig, 27. Okt . In der heutigen 179. Plenarsitzung des

Volksrages wurde die neue Danziger Bürgerblockregierung gewählt.
Nach dem Rücktritt der Linkskoalition haben sich die Deutsch -
nationalen , das Zentrum , die Liberalen und die
Beamtengruppen zu einer Regierung zusammen¬
geschlossen , die sich allerdings nur auf die knappe Mehrheit von
H2 Stimmen bei 120 stützt . In der heutigen Sitzung wurde zum
Vizepräsidenten des neuen Senats der deutschnationale Fabrikbesitzer
und Landesbaurat a . D . Riepe mit 60 von 66 abgegebenen Stimmen
gewählt. Sämtliche Oppositionsparteien, also die Danziger Volks -
Partei , die Sozialdemokraten, die Kommunisten und die Polen be¬
teiligten sich nicht an der Wahl. Hierauf erfolgte die Wahl der
übrigen 13 Senatoren, die ebenfalls etwa 60 Stimmen erhielten. Es
wurden gewählt 6 Deutschnationale. 4 Zentrumskandidaten. 2 Libe-
rale und I Beamtenvertreter. Die Tätigkeit des neuen Senats wird
sich voraussichtlich nur auf wenige Monate erstrecken , da er auf
Grund eines noch zu beschließenden Ermächtigungsgesetzes lediglich
die Sparmaßnahmen durchführen soll , auf Grund deren die Freie
Stadt Danzig vom Völkerbund die Empfehlung einer Anleihe er-
halten soll . Nach der Wahl gab der Führer der kommunistischen
Fraktion eine Erklärung ab, in der er sich scharf gegen die Völker -
bundsregierung aussprach und der Regierung den heftigsten Kampf
ansagte . In der gleichen Sitzung wurden dann noch die Vizepräsi -
denten des Volkstages neu gewählt. Am morgigen Donnerstag
wird die Vereidigung der neuen Senatoren stattfinden

Die Katastrophe in Armenien .
J .N .S . Moskau, 27. Okt . Das Erdbeben in Armenien stellt sich

nach dem Abschluß der amtlichen Untersuchung als d a S schwerste
Unglück heraus , das das Land seit 100 Jahren be -
t r o f s e n h a t. Die Katastrophe ist demnach viel schlimmer , als
in den ersten Berichten bekannt wurde. Die Gesamtzahl der Todes-
opftr wird jey« mit 365 angegeben . Rund 80000 Menschen sind ob¬
dachlos geworden. Von den 3 800 Häu

'
erm der Stadt Leninkam sind

nur 50 nicht beschädigt. 12 Städte sind völlig zerstört. Jedes Dorf
im Umkreis von 100 Meilen hat gelitten. Das Beben dauerte 4
Stunden an , und viele Menfcken sind vor Angst Wahn -
sinnig geworden . Etwa 20 Personen starben vor Schreck an
Herzschlag.

T .U . München, 27. Okt . Der Aeltestenrat des Bayerischen
Landtags hat beschlossen , den Landtag auf den g. November einzu -
berufen . Bereits in der ersten Sitzung wird die Regierung eine
Erklärung über die Frage des Finanzausgleichs
abgeben .

Flugplatz im Aydepmk ? * •
» •D . London , 27 . Oft (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .!

Ben Zusammentritt des Parlaments wird Lord Apsley bei t*>
Regierung beantragen, in Hyvepark einen Landung ? '

platz fül Flugzeuge einzurichtsn - Der Antrag wird dam "
begründet , daß die Kunst des Fliegens soviel« neue Anhänger
Wonnen habe , daß die Leute letzt ein Recht hätten eine:, Landung »'
platz in der Stadl zu haben , der ihnen gestatte , per Flugzeug b'4
großen Entfernungen zurückzulegen , welche das so weit ausgedehnt 4
London notwendig mache. Jetzt müsse man . um den zunächst gele^
nen Flugplatz Eroyden zu erreichen , von d«r inneren Stadt
eine ganze Stunde Auto fahren . Lord Apslev sagt in seiner
gründung auch , daß wahrscheinlich auch der Besuch de »
Parlaments durch die Abgeordneten sich besser »
würde , wenn diese täglich per Lust von ihren Landsitzen nach
Hauptstadt kommen könnten .

Em französisches Wilitärslugzenq abaesliirzt .
F.H . Paris , 27. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters !

Auf dem Flugplatz in Villacoublay bei Paris ereignete sich e'
(

fürchterliches Unglück, dem der Leutnant Robin und der
offiztrr Latacye zum Opfer fielen . Sie stürzten aus einer
von 200 Metern mit dem Flugzeug ab , weil sich dessen rech <
Flügel losgelöst hatte . Die beiden Flieger waren unter
Flugzeug verschüttet und schrecklich verstümmelt . Der Tod trat bau"
darauf ein .
Amerika schlägtFrankreichs LuNschnelligkeitsrekord

TU . Paris , 27. Okt . Nach einem Telegramm aus Washin ? ^
hat Leutnant Konand mit einem Marineflugzeug, ausgerüstet w>
einem Motor von 700 PS , eine Stundengeschwindigkeit von
Meilen erreicht und damit den Eeschwindigkeitsrekord , der bisher
einem Franzosen gehalten wurde , geschlagen.

Der sriihere Erzherzog als Delikatessenhandler .
S. Wien, 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Ein Abendblatt teilt mit, daß der frühere Erzherzog Leopold . ^
Anwärter auf den Thron von Toskana, der vor 25 Iahren j c!n
eszherzoglichen Rechte abgetreten hatte und den Namen Woelfsl '^
angenommen hat , um eine bürgerliche Frau zu heiraten, nach vie>^
Fehlschlügen jetzt vor einigen Tagen in einem Staatsneubau c'.,
Gemischtwarengeschäft aufgemacht hat . welches er zusammen
seiner Frau betreibt . Das Blatt teilt mit . daß er in der Zwischen, ^
nach dem Zusammenbruch der Monarchie seinen Lebensunterhalta
Jnseratenagent, als Vertreter einer Versicherungsgesellschaft und ^
Journalist gefristet habe , bis er sich jetzt durch das Delikatesse
geschäft selbständig gemacht habe.

25 Jahre all — 23 Jahre Zuchthaus .
TU . Dessau , 27. Okt . In der heutigen Sitzung des Dessaus

Schössengerichts hatte sich der trotz seiner Jugend von 25 Jab",
bereits mit Zuchthaus vorbestrafte Klempner Willi P a n i t e
Burg bei Magdeburg wegen zahlreicher Diebstähle zu verantwort ^
die er in den Jahren 1925 und 1926 in Zerbst und Dessau veru
hatte . Das Gericht übersührte den Täter und verurteilte »hn » n>
Anrechnung einer Anzahl Vorstrafen zu sechs Jahren Juchts #
und zehn Jahren Ehrverlust. Insgesamt sinid bisher gegen &' •
25 jährigen Zuchthäusler 29 Jahre Zuchtha '
verhängt worden.

15 Scheunen durch Feuer vernichtet. .
T .U . Neustettin. 27. Okt . Durch ein Großfeuer wurden in

Nacht zum Mittwoch in Neusteltin 15 zusammengebaute Scheu"
Speicher und Ställe vollständig eingeäschert . Die Feuerwehr >on
sich nur auf die Rettung weiterer in nächster Nähe befindl «»
Scheunen beschränken Durch den Brand sind große Erntevorr .
sowie zahlreiche wertvolle landwirtschaftliche Maschinen vern>«
worden . Die Geschädigten sind hiesige Landwirte und KaufleU '^

Tages -Anzeiger .
tNädereS Nebe im gnlerattntetl .)

Donnerstag , den 28. Oktober .
Lmidcoilicatcr : Der fliegende Holländer , 7 'v— lO U6t .
Kaffee Cdcun : Großes Sonder -Konzert . 8% Uhr : M
{iottiCttfiauti : Vortrag : Alex . Müller „Tie neue WeltanIckauunS ^. »
F . C. PhSnir : Monatsveriammlung im Stadion . 8 Uhr . . . tt»
Ccficutl Lioriraa : . .Die Heilkraft des »aloaniichen Schirachftr »« »

den 4 Jahieszetten , 8 Uhr .
Kololscum : Neoue „100 000 Dollar " , 8 Uhr .
Palast -Licktsviele : Frauen der Leidenschaft .
Kammer -LIchiwiele : Das indische Grabmal .
Bicr -Kabarel « Etefantcn : Ebren - Abend von Ernst Reinhardt .
Ailanlik -Lichtlviele : Das Abenteuer einer Nacht . — Sturmwind .
glesidenz -Licktlviele : Der Feldlierrnbiiget .

Mannheimer Nattonattheaker.
„ Junge Dühne " .

JSs ist ein Verdienst des Intendanten Stoff , den Anregungen
der „Freien Volksbühne " folgend, die „Zunge Bühne " ins
Leben gerufen zu haben . Der Erfolg der ersten Aufführung war
so stark , daß ihre Existenz als gesichert gelten kann. Das Naiional »
cheater will damit eine geistig verbundene Theatergemeinde schaffen ,
vor der Stücke junger Autoren zur Diskussion gestellt werden
können. Es sollen also junge , noch ringende Dichter hier eine Für -
derung erfahren , ohne daß ihre Werke dem Mißverständnis oder der
widerspruchsvollen Ablehnung des Tagespublikums ausgesetzt wer-
den. Die Aufführungen tragen den Charakter geschlossener Vor -
stellungen .

Ueber die Wahl der Eröffnungsvorstellung kann man streiten .
Es wäre immerhin bedauerlich , wenn tatsächlich kein anderes Wert
für die Jugend von heute repräsentativ wäre als Bronnens
..V a t e r m o r d"

, der zudem vor 13 Iahren schon entstand . Auch
hat sein Verfasser in seiner Weiterentwicklung die Hoffnungen nickt
erfüllt, die er damit erwecken konnte. Das Drama, in nächster Nach-
barschaft von Hascncleoers „Sohn" beheimatet , reißt mit brutaler
Gewalt die Kluft zwischen der älteren und jüngeren Generation
auf , das Vater- und-Sohn-Problem wird bis zur letzten Konsequenz
zugespitzt. Aber Bronnen häuft dabei die monotonen Sadismen
des Vaters ohne rechte Steigerung, entgleitet in eine überflüssige
und dabei papierene Sexualität , daß man , teils abgestumpft , teils
angewidert, die Verdichtung einer mörderischen Atmosphäre , die
Intensität des sprachlichen Ausdruck» , die dramatische Gespanntheit
des Dialogs und andere Vorzüge des dichterischen Könnens fast
übersieht

Daß es bei der Mannheimer Aufführung umgekehrt war . daß
man den dichteriscken Impuls und die Kraft des Erlebnisses spürte ,
den wehen Aufschrei der Jugend nach Freiheit, nach Achtung und
Liebe mit Erschütterung hörte , ist auf Konto des Spielleiters
Dr . Kenter zu buchen . Er milderte mit Takt und Geschmack , ohne
Härten an verwischen, gab der Aufführung ein atemloses Tempo ,
die Ereignisse stürzten nach ausladendem Anfang lawinenartig
nieder ^ alles war präzis und exakt bis ins Kleinste durchgearbeitet .
Adolf Z i e g l e r als Sohn und Frau E r e t h e als Mutter waren
hervorragend : das übrige bis in die Nebenrollen war sehr gut . die
Raumgestaltung durchaus geglückt — so fand der Beifall keine
Grenzen und — keim Bedenken .

&
So gut diese Aufführung war, so künstlerisch unbefriedigend

war die Neueinstudierung von „Romeo und Julia "
. Man

spielte ohne Melodie und Rhythmus eine gleichgültige Angelegen-
hcit in kleinbürgerlichen Kreisen einer sehr norddeutschen Kleinstadt
Hingegen bedeutete die Neueinstudierung der „S a l o m e" von R.
Strauß einen Höhepunkt in der Over, wie wir ihn Mt langem
vermißt hatten Frau Pauly - Dreesen sden Kgrlsruhcrn
nicht unbekannt ! ) ist eine ungewöhnlick gute Salome , ^hr icklanker
Sopran leuchtet strahlend über alle Orchesterwetter, ihr Spiel ist

durchdacht und überaus charakteristisch . Neben ihr steht Löltgens
prachtvoller Herodes, Bahlings würdig sonorer Iochanaan . Das
Orchester , dessen Kühnheiten noch unverblaßt einer meisterlichen
Partitur entsteigen, führte Kapellmeister Orthmann sicher und um-
sichtig,' die Regie hatte Intendant Sioli .

Dr - Fritz Hammes .
Der Roman einer 12jährigen . Ein 12jähriges englisches Mäd-

chen , Peggy Temple , die En-kelin des früheren Erzbisihofs Temple ,
hat einen Roman geschrieben, der demnächst bei einem großen Lon-
doner Verleger erscheinen wird, eine erstaunliche Begabung des Kin -
des verraten soll. Das Buch heißt „Der Admiral und andere ". „Ich
habe schon mit 6 Jahren zu dich en angefangen.

" erzählte die ju-
gendliche Poetin , „und meinen Roman fing ich während der Oster-
ferien an und beendigte ihn im Sommer. Wenn Vater seine
Schreibmaschine nicht brauchte, dann schrieb ich meine Geschichte nie-
der und benutzte zum Tippen nur zwei Finger. Die Erzählung um-
faßt etwa 20000 Worte. Es sind ein Dutzend PerWen darin , die
sich viel unterhalten, und ich habe alles fo lustig gemacht, wie ich nur
konnte. Die Handlung spielt in der Gegenwart, und zwar bald in
London , bald in Sussex .

Der Tod aus der Bühne. Mitten im Beifallklatschen und Ge¬
lächter der Menge, beim Fallen des Vorhanges, starb dieser Tage
eine bekannte römische Sängerin , Bianca Rigattini . Sie spielte
oie Hauptrolle in einer beliebten Operette , und am Ende des zweiten
Aktes stolperte sie plötzlch und klammerte sich an einen Mitspieler
an . den sie zu Boden riß . Das Publikum sah darin nur eine ko-
mische Situation mehr und jubelte laut , bis der Direktor vor den
Vorhang trat und verkündete , daß die Vorstellung infolge des Todes
der Künstlerin durch Herzschlag abgebrochen werden müsse .

Freiburger Theater. Die Oper hat zwei besonders hervor-
ragende Erstaufführungen zu verzeichnen. Der erste Kapellmeister
Ewald Lindemann hat auf die „Rodelinde" der veraanaen ^n
Spielzeit nunmehr den „Julius E a e s a r" als zweites Werk von
G . Fr. Händel folgen lassen. Auch dieser Versuch gelang in nahezu
vollkommenem Grade . Matl lauschte entzückt dem edlen Schwung
dieser unkomplizierten Musik , deren großartige forinale Geschlossenbeit
auch unserer heutigen , dem musikalischen Problemdrama kritischer
gegenüberstehende Zeit zum wahren Labsal werden kann. Es hängt
nur davon ab , daß man Sänger mit der erforderlichen stimmlichen
Kultur und einen Regisseur zur Verfügung hat , der die Rhythmik
der Partitur in bildkräftige körperliche Bewegung umzu êt-en ver-
mag . Arthur Schneider hat sich als die geeignete Persönlich -
feit auch diesmal durchaus bewiesen , und Kolter ten Honte
als szenischer Gestalter ging mit ihm völlig Hand in Hand . Die
Sänger leisteten Vortreffliches, lobenswert war vor allem auch der
Chor , desien rbythmische Präzision und monumental repräsentative
Gebärde den Zusammenhang der Händeloper mit deni Oratorium
anschaulich charakterisierte . Die andere Erstaufführung galt dem neu
ausgegrabenen alten Verdi „Die Macht des Schicksals " in

Franz Werfels Bearbeitung, voll blühender , hinreißender
die Kapellmeister H e r z f e l d mit dem auch hier wieder p 'a

^
musizierenden Orchester zu klingendem Leben erstehen ließ .
Sänger schöpften aus dem Vollen, Spielleiter Hadwiger, der ^
der Figur des Klosterbruders als Darsteller drastische Kom>' ^
wickelte, brachte flutende Bewegung ins szenische Gebäude . -K1

?
Beifall gab es nach jedem Akt. Der fehlte auch einer mit u »
hohlener Freude aufgenommenen S ch a » s p i e l n e u h e i t
Otto Alfred P a l i t y s ch s Komödie der Technik „Kurve l > "

ct
die die fortschreitende Technisierung und den Rekordwahnsinn
Gegenwart satirisch aufs Korn nimmt . Die Darsteller waren
Dr . v o n W i l d in ein brillant klappendes , maschinenmäßiges SP ^
tempo gehetzt und Kolter ten jionte hatte die diesem Stil
sprechenden^ knapp andeutenden Szenenbilder darum herum??! ^
Das Publikum amüsierte sich bestens . — Wenn die neu verp" '» ^
Tänzerin Tilla Düring ihre Tanzdarstellungen gibt .
Haus gesteckt voll : problematisch unbeschwerte tänzerische Beschs
heit vereiniat sich hier mit hoher körperlicher Anmut und ist ^

'
^

der großen Masse des Erfolaes von vornherein gewik . xsk
--- Erricktung eines Instituts für CantaSwiffenschast # |i<

Universität Freiburg. An der Universität Freiburg wurde
gliederung an die theologische Fakultät ein Institut für quiK
wissenschast nach Maßgabe besonderer Satzungen err ' ch et . «jf .
Direktor des Instituts wurde der Professor der Moral ' heo' o">e
Franq Keller bcstellt. Die Zuwendung des Deutschen fntfaij'
Verbandes an die Universität für Zwecke des Jnst ' tuts n"w
gäbe der Stiftungsurkunde hat die staatliche Genehmig » ^
halten. ^ h < f 0

• = 70. Geburtstag. Am 30. Oktober begeht in Heidei .
der Althistoriker Geheimrat Prof .» Dr . phil . A l f r e d ' o o n -

jj}
inaszewski feinm 70. Geburtstag. An seinem Ehrentage
ihm eine Adresse llberreicht werden . . u«*

Voranzeige des Badischen Landestbeaters. Am Samstag ^
30. Oktober, folgt als sechste Erstausführung des Spieliahre ^

^
voraufgegangenen Drama der Revolution Romain Rollano ^ ^ ^.
Tragödie des Krieges „Das Grab des unbekannten
baten " des jungen französischen Dichters Paul Rayn «

^
ist kein Stück, das für oder gegen irgend eine Partei redet,

n , das von Ozean zu Ozean
umfaßt , die die Stimme der Wahrheit vernehmen können. ^
zu einem Publikum sprechen ,

Berufener will seiner aus den Fugen geratenen Zeit dieses
Denkmal der leidtiefen Weisheit auirichten , daß für^ ter» «

,^ 0
dieser Krieg das herzlose Veraessen sein werde , das ibn a i^jne"
und zu eraänzen droht , und daß dieser Opfertot von Millionen
Sinn verliert, wenn sich über den Gräbern der unbekannten ^
nicht eine neue Welt der Menschenaüte erhebt . Mehr als « . ein
terisches Dokument wollte Paul Raynal schaffen . Er > j[ it'
vhrasenloses Manifest gegen den unersättlicken Dämon
frieden ? und meißelt den lapidaren Spruch : „Gibt es andere .
als Rruderkriege ?" Eine Dickterhand . die an dem blutenden . ^
der Welt lag . schlägt eine Saite an , die vielleicht die einz
die in uns allen schwingt : die Lief»



Donnerstag , den 28 . Oktober Badische Pre ^ - fMorgen -Zlnsgabe ) Nr . .?0N . Leite 3.
Aus Baden.

Verkehrsklagen bei der Nebenbahn
Bruchsai - Äiisbacd - Wenzingen .

Bittere Klagen verlauten über die Verhältnisse bei der Neben -°°hn Bruchsal —Hilsbach —Menzingen. Besonders klagen die an der
^ebenbahn gelegenen Orte wegen der Verspätungen von einer hal -°°n . ja manchmal einer ganzen Stunde. Von diesem Mißstand wird
^sonders die Arbeiterschaft betroffen , die auf die tägliche Hin - und"

ücksahrt angewiesen ist. Der Verkehr auf der Strecke nach Menzingen'I' lehr lebhaft, und auch die Stadt Bruchsal hat ein hohes Interesse
dieser Verkehrslinie. Baldige Abhilfe wäre dringend angebracht .

Tagungen .
Landestagung des Eoang . Bundes .

Vom letzten Samstag bis Montag um die Mittagszeii tagte in
^eckargemund der Evangelische Bund. Zwar verhüllte der ununter -
brachen rieselnde Regen die herbstlichen Schönheiten des Neckartales ,
I'ur zum Abschied schauten sie zwischen den Regenwolken hervor . Die
Ungunst der Witterung tat aber dem Feste und der Feststimmung
seinen Eintrag . Zwar konnte am Sonntag nachmittag der Fackelzug°urch das fahnengeschmllckte alte Städtchen mit seinen durch Waldes-
»run gezierten Häusern nicht, wie geplant, zur vollen Entfaltung
!°Mmen . Aus der Stadt , aus allen Gemeinden des Bezirkes aber
Pointen die Evangelischen herbei , so daß wirkliche Volksversamm¬lungen zustande kamen.

Den Auftakt der Tagung bildete der Begrüßungsabend im Saal
^ r „Weihen Rose" Es grüßte Dekan M a i e r namens der Orts-
«kmeinde und des Kirchenbezirks , Bürgermeister Dr. Lei st namens
A politischen Gemeinde , Oberschulrat D. Mosapp namens des
Mrttembergischen Hauptoereins, Stadtpfarrer Ianz - Frankenthal
LUt den Pfälzer, Pfarrer Hochdahl aus Dexheim für den hessischen
jJJ.nbesoerein . Auch die badischen evangelischen LandesorganisationenMcffen ihre Grüße , der Melanchthonverein durch Rektor K a m p p

Heidelberg , der Eustav-Adolfverein durch Pfarrer B o s s e r t -
Ockenheim, der Landesverein für Innere Mission durch Pfarrer->>n d e n l a n g - Karlsruhe . Für alle die Grüße dankte der Landes-"sitzende des Bundes , Pfarrer V a t h aus Mannheim-Rheinau.
. Der Sonntag brachte zuerst den Festgottesdienst . Pfarrer Hoch-
* <jl hielt die Festpredigt , Geheimrat I). Bauer überbrachte die' •i&e des Ev. Oberkirchenrats und sprach über die zwei Worte
Evangelisch

" und „protestantisch" . Gleichzeitig hielten in den übrigenfeinden des Kirchenbezirks Vorstandsmitglieder und Bezirksver -
Jfet des Bundes Festgottesdienste . Nachmittags 2 Uhr zog der? >tzug von der Kirche zur Turnhalle, die Jugend voraus, dann ein
5°Iaunenchor, die Geistlichen und Leiter des Bundes, dann
gezählte Männer und Frauen aus Stadt und Land . Bald war
, 1 Turnsaal überfüllt von Menschen, die die ganze Zeit über stehend

großer Aufmerksamkeit den Reden lauschte . Zuerst brachte Bun-'
. Direktor Dr . Fahrenhorst aus Berlin die Grüße der Berliner
^ »deszentrale! dann hielt Seminardirektor a. D. S t u l z - Freiburg
^

, 6n Vortrag über „Luther als Erzieher "
; er schilderte die Be-

^ utung Luthers in der Geschichte der Pädagogik an der Hand der
. tut wichtigsten Schriften Luthers und zeigte , wie Luthers Er-
» lungsgrundsätzeauch in unserer Zeit Geltung haben sollen . Pfarrer1 ' h ermahnte die Glaubensgenossen , froh ihren Glauben zu be -Äen . Nach einer volkstümlichen Ansprache des BezirksvertretersJarrer Bossert von Schönau durchbrauste das Lutherlied von

festen Burg den hohen Raum. Abends folgte die FestversammlungSaal zur „Weißen Rose" . Dekan M a i e r leitete den Abend ,v * Nittelpunkt stand ein packender Vortrag des Bundesdirektors
)

*■ Fahrenhorst über die nationalen und internationalen Aufgaben
^ . deutschen Protestantismus . Geheimrat D . von Schubert -
^ ejbeiß , der die Grüße der theologischen Fakultät brachte, mahnte
Suchtet euch nicht! " und „Arbeitet!" und „Seid einig ! ". Ein
^ Menspiel aus der Reformationszeit zeigte , wie bange Seelen den
[J8 zur evangelischen Freiheit fanden . Auch zur Mitgliederver-
^ >"lung in der Turnhalle kamen viele Teilnehmer. Der Vor-
%Üe L°b einen Jahresbericht „ Zur Zeitlage"

. Ueber die Misch-
®ii« o? fle unb Mischehenpflege sprach Pfarrer D . Erkenbrecht
du

® Neilingen. Verschiedene Berichte wurden noch erstattet . Und
sprach zum Schluß noch der Bundesdirektor über „Die Auf -
des Eoang. Bundes"

. Im Laufe der Tagung wurden ver-
^ ebene um die Sache des Bundes verdiente Persönlichkeiten durch
?,

°
!̂ eichung einer silbernen Luthermedaille ausgezeichnet . Un-

»̂ Alich wirkte der Kirchenchor von Neckargemünd mit, die Feier
schönend,' sein Leiter, Kaufmann Münk , trug in der Kirche auchSologesang vor .

Jahresfeier des Frauenoerbandes für Innere Mission .
23. und 24. Oktober beging der Frauenverband für Innerein Bruchsal seine 10 . Jahresfeier, die vom örtlichen"Beiischen Frauendienst unter Leitung von Frau Kirchenrat

V Je " 1 0ut vorbereitet war . Eine große Anzahl auswar-
olfl

©äste , Vertreterinnen der verschiedenen evangelischen Frauen-ll lotionen hatten sich eingefunden . Nach einer kurzen Vorstands -
HJa® begann am Samstag nachmittag 4 Uhr die öffentliche Mit -
ij, .Versammlung , geleitet von Freifrau v. Marschall . Auf
% tr^ ich ° Begrüßung durch die Vorsitzende folgten mehrere ge-
^ jk

'che Berichte , so in besonders anschaulicher und interessanter
%ei o • über die Evangelisch - soziale Frauenschule , erstattet von

Sterin Frl . Dr . S ch c n rf, der Reisebericht von Frl . S p e n g-
Si>

n ber Bericht über die neueste Schöpfung des Frauenver-das Müttererholungsheim . .Sonnenhaus" in Königsfeld,°er Vorsitzenden erstattet . Ueber den Stand der Kassen berich -
Geschäftsführer des Frauenverbandes, Landeswohlfahrts-Werner . Verschiedene Fragen des öffentlichen Lebens" ?ur Besprechung , so Schvlfragen und das Fastnachttreiben .

Nach einem gemütlichen Abendessen im Gasthaus „zur Pfalz "
fand man sich auf Einladung des Bruchsaler Frauendienstes zueinen « Teeabend in der Fraucnarbeitsschule im Schloß ein . In oen
festlich geschmückten Räumen wurden allerlei musikalische, poetischeund andere Genüsse geboten . Frau Kirchenrat Werner erzähltevon der Entstehung , Weiterführung und jetzigen Tätigkeit des
Frauendienstes von Bruchsal . Frau Prälat D . Schmitthennerdankte der Vorsitzenden Freifrau v . Marschall mit herzlichen Worten
für ihre unermüdliche und aufopferungsvolle Tätigkeit. Es wurde
ihr eine von den angeschlossenen Vereinen und Verbänden gesam -
melte Festgabe von 800 Mark für das „ Sonnenhaus" überreicht
Bruchsaler Jugend bot Tee und Backwerk an .Beim Festgottesdienst in der Schloßkirche am Sonntagmorgen
predigte Kirchenrat Werner vor einer großen Zuhörerschaft überdie Geschichte „Jesus als Gast bei Martha und Maria" (Luk . 10)Im Fcstgottesdienst wirkte der Bruchsaler Kirchenchor mit schönen
Gesängen mit . Daran schloß sich die Besichtigung des Schlossesunter kundiger Führung. Nach dem gemeinsamen Mittagessen fan -
den sich die auswärtigen Gäste und viele Freunde in der vom Staor-rat freundlichst zur Verfügung gestellten Turnhalle zusammen . Hier
sprach Frau Hummel aus Altenburg über „Frauendienst —
Volksdienst " ' Der Dienst der Frau im großen und kleinen , in derÖffentlichkeit oder im stillen ist immer auch ein Dienst am Volk ;dazu sind Herzen voll Liebe und Freudigkeit zum Helfen undDienen notwendig. — Dieser Vortrag, der allen Teilnehmern neue
Freudigkeit zum Wirken gab . war ein schöner Abschluß der Tagung
Berbandstag der katholischen Hausangestellten - und Dienstmädchen-

Verein «.
Der neunte Verbandstag der katholischen Hausangestellten-und Dienstbolen-Vereine wurde am Montag abeuÄ in H e i d e l -

b e r g eingeleitet mit einem Begrüßungsabend.Die Hauptvcrhandlungen begannen am Dienstag vormittagg Uhr im Bürgerausschußsaal unter dem Vorsitz des Diözesmi -
Präsides S t r a u b - Stuttgart . An die Erstattung des Kassenberich -
res und UeberbrinMngen von Grüßen und Glückwünschen reihte
sich die Stellungnahme des Stadtpfarrer,s Dietrich - Heidelberz
zur Haltung des Reichsarbeitsministers Dr. Brauns in der Fra^edes Dienstbotengesetzes . Dieser habe den Plan , den Dienstboten -
Verband bei den Verhandlungen ausscheiden zu lassen , weil er nicht
gewerkschaftlich angeschlossen >ei . Das gleiche gelte von den Haus-
stauenverbänden . Das sei sehr bedauerlich.

Frau Reichstagsabgeordnete Klara Philipp betonte die
Wichtigkeit gerade dieser beiden Verbände , sowie des KatholischenFrauenbundes, die in enger Zusammenarbeit die Gegensätze und un-
venneidlichen Spannungen zwischen Herischast und Dienstbotenüberbrücken könnten . Mit aller Energie müßten sie sich , die religiösund wirtschaftlich eingestellt seien , Anerkennung verschaffen.Es folgten Vorträge über „Die religiöse Erneuerung desdienenden Standes"

, über „Versorgung unserer Hausangestellten imAtler"
, sowie über „Die Berufsbildung unserer Haiisang.stelllen "

In der anschließenden Aussprache wurde noch die Frage der Prü-
fung älterer Mädchen und der Ausbildung der Hausfrauen, sowieder Sorge für Erwerbslose aufgeworfen. Bei der Wahl der Ver -
bandsleitung wurden Dr. Ernst - München und als Stellvertreter
Geistlicher Rat Bruckmayer gewählt.

48. Landesversammlunq des Badischen Frauenvereins
vom Roten Kreuz.

In der 48. Landesversammlung des Badischen Frauenvereinsvom Roten Kreuz in Pforzheim begrüßte zunächst PräsidentHochapfel die Erschienenen . Der Vertreter der Regierung, Re -
gierungsrat Arnsperger , betonte , daß der badische Staat allenAnlaß habe , dem Badischen Frauenverein für seine freiwillige Lic-
bestätigtest dankbar zu sein. Dann erstattete der Präsident den
Jahresbericht und gab ein Bild der ausgedehnten Vereinstäligkeit.Die Not der Zeit stelle erheblich« Anforderungen an jeden , der aufdem Gebiete der freien Wohlfahrtspflege tätig sei . Präsident Hock-
apfel schloß die Versammlung mit der Feststellung , daß das Rote
Kreuz das Band wahrer Menschenliebe sei, das alle auf dem Gebietder freien Wohlfahrt spfl«M Tätixen umschlinge.
Zur Frage der Auswertung von Sparguihaben .

Vom Badischen Sparkassen - und Giroverbnd in Mannheimwird mitgeteilt :
„Gemäß § 55 des Aufwertungsge-sctzes werden Sparguthabenbei öffentlichen oder unter Sioatsaufsicht stehenden Sparkassen auf-geweitet. Im Gegensatz zu den Sparguthaben weisen Bankgut -

haben nicht aufgewertet. Eine freiwillige Aufwertung der alten
Einlagebestände durch die Bankinstitute könne natürlich trotzdemerfolgen, meist belassen es jedoch die Banken bei der gesetzlichenRegelung. In letzter Zeit sind nun allerdings von verschiedenenprivaten Geldinstituten, die zum Teil erst nach 1314 ins Lebengerufen wurden , in den Tageszeitungen Inserate erschienen, indenen die Auswertung der Spareinlagen bei diesen Instituten ineiner Höhe angekündigt wird, die über den Aufwertungssatz der
öffentlichen Sparkassen hinausgeht.

"
Der nicht genügend über die tatsächlichen Verhältnisse orien-tierte Leser kommt dadurch leicht zu der Ansicht, daß die Interessender Sparer von den öffentlichen Sparkassen weit weniger gewahrtwürden , als die seitens einiger privaten Bankinstitute für ihrenalten Kundenkreis geschieht. Wenn man der Sache jedoch näherauf den Grund geht , wird man sehr bald erkennen, daß von einer

Besserstellung der Sparer bei diesen Geldinstituten gegenüber denKunden der öffentlichen Sparkassen nicht die Rede sein kam,.Meistens sind die Bankanstalten , die ohne gesetzlich d«zu verpflichtetzu sein , eine Auswertung versprechen, reine Nachkriegs - oder In -flationsgründungen, die entweder gar keine oder nur ganz geringealte vollwertige Markeinlagen hatten . Es ist diesen Institutennatürlich ein Leichtes , für ihre zum Zeitvunkt der Einzahlung schonentwerteten Papiermarkeinilagen eine Aufwertung, zum Teil bis
zu 25 Prozent des Goldmarkwertes zuzubilligen , da sie damit
praktisch überhaupt keine Lasten übernehmen . Die Popiermark-

summen geben bei der Umrechnung an sich schon einen verschwindend
kleinen Goldmarkbetrag , und der Aufwertungsbetrag^hieraus stellt
vollends überhaupt kerne irgendwie nennenswerte Summe mehr
dar.

Es haben zwar auch Institute , die längst vor dem Krieg .' schon
ins Leben gerufen wurden , eine Aufwertung ihrer Spareinlagen
vorgenommen und damit recht erhebliche Reklame gemacht, selbst»
verständlich mit dem Nebenzweck, die Sparer daraus aufmerksam zu
machen und sie zur Anlage der Gelder bei ihrem Institut zu vcran-
lassen Es kommen aber dabei gewöhnlich für die Aufwertung
innerhalb der ganzen Organifalion solcher privaten Geldinsti ' ute
Beträge in Betracht , die von einer einzigen öffenllichen Sparkassedes Landes bei niedrigerem Aufwertungssatz weit übertrosfen
werden . Auch dieser Hinweis wird neben den zahlreichen anderen
dem sparenden Teil der Bevölkerung den Weg zu der stelle weisen ,bei der sein? Interessen am besten gewahrt sind . Die erwähntenprivate« Geldinstitute lieben es zwar heute sehr , sich als Untertitel
oder als Bezeichnung sür eine Abteilung ihres Betriebes den
Namen „Sparkasse" zuzulegen . Sic wissen dabei sehr wohl , daß
Sparkasse ein alter landläufiger Ausdruck ist für alle mit Gemeinde -
bürgschaft ausgestatteten öffentlichen Sparkassen , denen gegenüberder Sparer heute einen Rechtsanspruch auf einen Teil seines alten
Goldmarkvermögens hat , obwohl die Sparkassen ebenso wenig wie
die anderen Geldinstitut« in der Lage waren, ihr gesamtes Kapital
wertbeständig zu erhalten.

Dissen Umstand sollten sich alle die überlegen , die im begriffe
stehen, neue Spargroschen aus die Seite zu legen und sich in der
Wnhl ihres Geldinstitutes zwischen öffentlicher und privater Spar«
lasse zu entscheiden haben . Die Sicherheit der Einlagen und die
Verwendung derselben in gemeinnütziger Weise zum Wohle des-
i »ni «en Teiles der Bevölkerung , der die Einlagen in seinen eiaenen
Reihen selbst aufbringt , ist am besten garantiert durch die öffent -
liche Sparkasse.

Schluß der Landwirtschaftlichen Serbslwoche
in Freiburo .

Die Landwirtschaftliche Herbstwoche, die am Sonntag ihr Ende
fand , war trotz des schlechten Wetters an jedem Tage außerordentlichgut besucht . Sie hat dainit den Nachweis ihrer Notwendigkeit er -
bracht. Auf den Viehmärkten wurden , wie bereits berichtet , zahl »
reiche Käufe und Verkäufe getätigt , aber auch die Händler mit
Maschinen und Geräten waren mit dem Absatz zufrieden . Das inder Obstausstellung aufgefahrene Obst ist restlos verkauft . Wie
seine hervorragende Güte bewertet wird , zeigt die Tatsache , daßunser Breisgauer Obst nicht nur in die nähere und weitere Um*
gebung der Stadt Freiburg, sondern bis nach Berlin , Aachen und
Frankfurt a . M . ging.

Leider ist es in diesem Jahr infolge Platzmangels noch nicht
möglich gewesen , sämtliche Märkte in der Hugstetterstraße abzuhal¬ten . Doch hat die Stadtverwaltung für das nächste Jahr eine Er»
Weiterung der Ausstellungsplätze sowie eine allgemeine Verbesse-
rung der gedeckten Ausstellungsräume in Aussicht gestellt . Bis da-
hin soll auch die Wetterführung der elektrischen Straßenbahn bis
zum Heidenhof durchgeführt fein,' diesmal wurde die Verbindung
zu der Ausstellung vom Bahnhof aus mit Kraftwagen beweit-
stelligt , was sich sehr gut bewährt hat . Es verkehrten fortgesetztfünf Kraftwagen hin und her. Alles in allem können sowohl Ver-
anstalter als auch Aussteller mit dem Ergebnis zufrieden sein . Dermaterielle Erfolg war gut .

Kerbstberichte
--- Waldmatt (Amt Bühl ) , 27. Okt . Der Herbst ist hier beendet.Im Durchschnitt wog der Neue 80 Er . und wurde zum Preise von

75—90 Mark pro Hektoliter verkauft .— Umweg , 27. Okt . Der Herbst ist hier beendet und der Wein
größtenteils bereits verkauft . Der Preis betrug pro Hektoliter
115 Mark ' Gewicht : 85—90 Krad .

— Jhringen , 27. Okt. (Herbstbericht. 1 Der größte Teil der Win -
zer ist schon seit der letzten Woche mit der Le>e fertig , nur einige
größere Rebgüter haben den Herbst noch aus einen späteren Zeit-
punkt verschoben. Der langersehnte Regen hat auf die noch hängen -
den Trauben günstig eingewirkt , sodaß sich aus den dünnhäutigenBeeren ein ausgezeichneter Wein ergeben wird . In der letzten Woche
bewegten sich die Mostgewichte in Höhe von 70—95 Grad . Die ausdem Traubcnmarkt verkauften Trauben wurden in den letzten Tagenmit 24—30 Pfennig für das Pfund bezahlt . Der Weinhandel ist noch
nicht in vollem Maß in Fluß gekommen , da durch die Frühlese tn
anderen Orten des Kaiserstuhls dort schon große Posten in den
Handel gebracht wurden . Bei den bisherigen Abschlüssen wurde füroas Ohm 120—145 Mark erzielt .

Gerichtszeitung .
- -- Straßburg , 20 . Okt . ( Meuchelmord .) Eine zweitägige

Schwurgerichtsverhandlung , die sich mit dem Meuchelmord von
Labaroche zu beschäftigen hatte , entrollte ein krasses Beispiel mensch -
licher Verrohung , deren Motiv Haß, Habgier und Leichtsinn waren .Eine in den Vogesen lebende Bäuerin hatte ihre verheiratete Tochter,Marie Rose Bourgeois , und deren Mann Georges Bourgeois ,
zu gemeinsamer Arbeit aus Paris nach dem heimatlichen Hof kom -
men lassen. Die Tochter jedoch mißbilligte das zwischen ihrer Mut»
ter und dem Großknecht bestehende Liebesverhältnis. Di« jungeFrau veranlaßte ihren Mann zur Ermordung der Mutter in der
Scheune der heimatlichen Besitzung , da sie glaubte, nur dadurch eine
Heirat ihrer Mutter mit dem Großknecht verhindern zu können. DerMann führte die grauenvolle Tat , nachdem er seinem Opfer in der
Dunkelheit aufgelauert hatte , noch in derselben Nacht aus. Unter
Zubilligung mildernder Umstände verurteilte das Gericht den Ange -
klagten Georges Bourgeois zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit und die Angeklagte Marie RoseBour »
geois zu 20 Jahren Zwangsarbert . Die Geschworenen
unterzeichneten ein Gnadengesuch.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 28. Oktober.

Tagung des SüdroestSemschen Kandelskammer -
ausjchufjes sür Koletgewerde und Fremdenverkehr

in Karlsruhe .
Der Südwe-stdeiitsche Handelskammerausschuß für Hotelgewerbe

und Fremoenvertehr ŝBorort Handelskammer Karlsruhe ) hielt vor
kurzum seine diesjährige Spätjahrstagu »g in Karlsruhe ab . Di -
Verhandlungen leitete der Präsident der Handelskammer Karlsruhe ,
Herr Konjul Nicolai . Die Versammlung befaßte sich tn der
Hauptsache m ' t der Frage einer Kredithilfe sür die badiiche
Ho Ölindustrie Anz.sichts der Bedeutung , die der Fremdeniirdustrie
im bauchen Wir . schaftsleben zukommt , war man sich einig , da »
die erstrebte Kreditaltion so schnell wie möglich verwirklicht werden
sollte. Die weiteren Arbeiten zur Erledigung der Angelegenheit
wurden einer Kommission übertragen . — Außor dieser Materie
kamen noch V e r k e h r s f r a g e n zur Erörterung . Die Vertreter
des SchWarzwaldes öeklah en besonders b^titbet , bafö ihnen tni
neuen Fahrplan etwa zwei Drittel der bisherigen Schnellzüge ge¬
nommen wovden seien . Wiedereinlegung der ausgefallenen ^juge
wurde dringend gefordert. Schließlich wurde von der Bersamm»
luna auch der weitere Abbau der immer noch recht unangenehm de-
merkbaren Paßformalitiiten verlangt . — Die anrcgend ver¬
laufene Versammlung ließ erkennen, daß zwecks Beseitigung der
augenblicklichen Notlage im Hotelgewerbe durchgreifende Maßnah¬
men alsbäüd erforderlich sinid.

&

Beisetzung . Der im Alter oon 72 Iahren infolge eines Herz-
ichlages verstorbene Drechslermeister Friedrich Weber wurde gestern
nachmittag unter außerordentlich großer Beteiligung aller Bevolke-
rungskreise zur letzten Ruhe bestattet . Zu beiden Seiten des « arges
hatten Fahnendeputationen des Liederkranzes, des Männerturnver -
eins , der Schiit,engelellschait und des Leibgrenadieroereins Aufstellung
genommen. Die Trauerfeier wurde eingeleitet durch einen Cello-

Vortrag von Willy E d e r. Hierauf sang der Gesangverein Lieder «
kränz unter Leitung seines Chordirektors H o f m a n n den Beet-
hovenschen Chor . .Fahr wohl du goldene Sonnet An Hand der
Bibelworte ' „Mitten im Leben sind wir vom Tode umgeben" wid-
mete der altkatholische Stadtpfarrer Kaminsky dem Verstorbenen
einen ehrenden Nachruf. Wohl hatte der Heimgegangene, so führte
der Geistliche unter anderem aus , ein Alter erreicht, das den Ge -
danken an das Ende nahe legte , aber bei seiner körperlichen und
geistigen Frische konnte man hoffen, daß dieses Ende noch in weiter
Ferne liege. Aber hier bewährte sich das Wort : „Gottes Gedanken
sind ni^>t unsere Gedanken, denn mitten aus dem Leben heraus
wurde Weber vom Tode ereilt . Von dem Leben Webers kann man
mit Recht sagen : Wenn das Leben köstlich ist , so ist es Mübe und
Arbeit . Von früher Jugend an widmete sich Weber der Arbeit .
Nach längerer Tätigkeit außerhalb seiner Vaterstadt übernahm er
vor 45 Jnbren das väterliche Geschäft , das er zu hoher Blüte brachte
als ein Mann , der sich die Liebe und Achtung aller erworben hat ,
die mit ihm zu tun hatten . Obgleich auch mancher Schicksalsschlag
Weber getroffen hatte , vermochte er mit Hilfe seines köstlichen
Humors das Leben zu meistern. Er hatte allezeit ein begeistertes
Herz für die hohen Ideale . So pflegte er vor allem das deutsche
Lied, das ihm Lebensbedürfnis geworden ist. Seinen Körper er -
bielt er leistunasfäbia durch turnerische Uebungen bis in sein hohes
Alter . Das Bild Webers wird weiter leben als das eines wackeren ,
aufrechten, treuen Bürgers , der den Kampf mit dem Leben tapfer
bestanden hat Hier gilt das Moseswort : „Herr , lehre uns bedenken ,
daß wir sterben müssen , auf daß wir klug werden." Direktor
Vollmer , der Präsident des Karlsruher Liederkrames , widmete
dem Sängersenior und Ehrenmitglied des Vereins ebenfalls herzliche
Worte des Dankes und der Anerkennung . Während seiner 5ljährigen
Zugehörigkeit zum Liederkranz habe Weber in vorbildlicher Weise
seine gan ?e Persönlichkeit eingelebt für die Pflege des deut^ en
Liedes , Vorbildlich sei seine Pflichterfüllung und seine Treue für
die Sänaersacke gewesen . Und wie der Verein vor Jahresfrist sich
einbeit ^ ' -b ,usammen"esunden babe, um das 50jährige Sangesjubi -
läum Webers zu feiern , ebenso einheitlick hätten si* ^eute die
Liederkräniler am Sarge Webers zusammengefunden, um ihrti noch¬
mals zu danken für alles das , was er im Liederkranz geleistete
Obericküt-enmeister Z e u m e r erinnerte in seinem Nachruf daran ,
daß Weber seit dem Jahre 1890 Mitglied der Schükenaesellsckaft
war und noch in den letzten Tagen auf dem Schießstand sich bewährt
habe . Der Name Weber werde in der Geschichte der Schükengcsell-
schaft und in den Herzen aller Mitglieder weiterleben . Oberregie-
ruugsrat B r o ß m e r , der Vorsitzende des Männerturnvereins , wid-
mete dem Verstorbenen , dem Mitbearünder und Ehrenmitglied des
M ^nnerturnvereins, ebenfalls hetzliche Worte des Dankes. Weber
habe der Turnsache praktisch und geistig gedient : denn er war einer
von jenen, die im Iahnschen Sinne gearbeitet haben . Herr Kra »
w u t s ch k e legte im Namen des Leibgrenadier -Vereins ebenfalls
einen Kranz nieder . Er hob hervor , daß Weber auch in schweren
Tagen seinem alten Regiment die Treue gehalten habe. Den Schlußder Trauerfeier bildete der stimmungsvolle Chor des Liederkranzes :
„Stumm schläft der Sänger" . Unter den Trauerweisen der H a r »
moniekapelle wurde der Sarg sodann nach dem Krematorium
verbracht. Hier widmete ein Ouartett des Hausorchesters des
Liederkranz dem Verstorbenen den letzten Abschiedsgruß.
. . -- Karlsruhe als Kongreßstadt. Der Badische Verband
für Frauenbestrebungen hält eine öffentliche
Tagung , verbunden mit seiner S. Generalversammlung in Karls -
ruhe im Bürgersaal des Rathauses am K. und 7 . November ab . Der
verband kann auf ein ISjähriyes Bestehen zurückblicken, in dem
er mit Erfolg bemüht gewesen ist , seiner Doppelaufgabe gerecht zuwerden : einerseits als Landesverband des Bundes deutscher Frauen -
vereine , dessen Ideen in unserem badischen Lande weiter zu oer -
breiten , und andererseits die Forderungen , die die badische Fnu
im besonderen zu stellen hat . zu oertreten und ihnen bei den maß-
gebenden Stellen Geltung zu verschaffen . In den Mittelpunkt seiner
Tagesordnung hat der Verband die Fragen ' der Sicherung des
^ raueneinflujses im Bernssleben und im öffentlichen Leben gestellt
Das erste Thema wird Professor Dr . Johanna Koblund Sams -
tagabend S.30 Uhr behandeln , das andere Fr . Dr . Marie Elisabeth
Luders , M d. R ., am Sonntag vormittag 11 . 15 Uhr Außerdem
wird Frau C . I e 1 l i n e f über die vom Bund deutscher Frauen -
vereine in Berlin veranstaltete Tagung „Frau und Wohnung"
»erichten usw . Der Vorstand legt das Hauptaewicht darauf daß
»iel <> sich an der Au- sprache beteiligen , da ihm das Zusammen-
wirken seiner Mitgliedsoereine als seine Hauptbestrebung gilt . Er
hofft darüber hinaus auch auf rege Beteiligung aus Kreisen, die
ihm bisher nicht angeschlossen sind, di er sein ? 3iele auf 6r» i ' »ftcr
Basi« verfo' aen möchte . sN -iheres ist an? der Anzeige zu ersehen . )

lli,tcrftilt »u - « früherer Zöglinge der Blindenanstalt Ilvesheim .
!Für das stzahr 1926 tönnen aus Staatsmitteln an fnibere Zöglinge
de ' Blindenanstalt Ilvesheim Unterstützung zwecks Förderung des
selbständigen Fortkommens gewährt werden Die Ortsschnlbehör -
den werden beauftragt . Blinde , die für eine derartige Unterstützung
in Frage kommen , aus die e Äelegenhu t aufmerksam zu machen und
etwaige Gesuche bis zum 25. November ds . Js , am die Direktion der
Blindenanstalt Ilvesheim einzureichen. Die Gesuche müssen genaue

Angaben über die Erwerbs - unid Familienverhältnisse , sowie über
den Zweck , für den die Unterstützung nachgesucht wird , enthalten und
bürgermeisteramtlich bestätigt sein .

= Einwanderung nach den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika. Nach Mitteilung des amerikanisck )«n Konsulats in Stutt -
gart , zu dessen Konsulatsbezirk auch Baden gehört ist die Einwcm-
dererquote seit dem 15 . Lklober 1926 erschöpft . Seit diesem Tage
können Antrüge der nicht bevorzugten Klasse nicht mehr in die
Wartelisten aufgenommen werden. Außer diesen , aus die festge-
setzte Quote in Anrechnung zn bringenden Einwanderer , haben nur
solche Personen Aussicht auf Erteilung des Visums , die keine
dauernde Niederlassung in Amerika beabsichtigen (Geschäftsreisende
usw .) , sowie Personen , die zu gewissen bevorrechtigten Gruppen
(Verwandtschaft usw .) gehören.

Aus den Spielen der Natur . Wir haben erst kürzlich darauf
hingewiesen, daß trotz der rauhen Witterung in einem hiesigen
Garten ein blühender Obstbaum zu sehen war . Heute wurden uns
von einem Eisenbahnbeamten a . D. ausgereifte Erdbeeren
( Ananas ) , die er heute in seinem Garten hinter den bahneigenen
Wohnungen der Scherrstraße geerntet hat , gezeigt . Es find große
Früchte, wie man sie sonst nur im Frühjahr zu sehen bekommt .

Kaufmännischer SieUenmarlU und Wirtschaftslage
im Okioder 1S2S.

Nach dem Monatsbericht der Reichsstellenvermittlung deS Ge -
werkschaftsbundes der Angestellten ( G .D .A . ) Geschäftsstelle Karls¬
ruhe i . B , ist die Lage des Stellenmarktes im Oktober etwas
günstiger , wenn auch keinesfalls von einer allgemeinen onrt >
jchaftlichen Besserung gesprochen werden kann. Als günstig muß an>
gesehen werden, daß die Kündigungen im Oktober nachließen und
sogar vereinzelt größere Neueinstellungen von Angestellten vorge-
nommen wurden . Immerhin fanden Kündigungen statt in der
chemischen Industrie Berlins (Betriebszusammenlegung ) , bei der
Cothaer Waggonfabrik , den Dixi -Werken in Eisen ach ( Ent -
lassungen) , bei Krupp in Essen , den Gummiwerken Exelsior in
Hannover , in der Metallindustrie im Bezirk Aachen , bei der
R Wolf A . -E . , Magdeburg , bei Lanz, der Daimler -Bcnz A. -E .,
der Badischen Elektrizitäts A. -E . in Mannheim , der Robert
Bosch A.-E . in Stuttgart . Demgegenüber wird von einigen
Plätzen eine, wenn auch geringe Besserung gemeldet, insbesondere von
den großen Handelsstätten Frankfurt a. M . und Leipzig . In
Frankfurt a . M . wurden oon der chemischen Industrie uni> den
Farbwerken in H ö ch st Neueinstellungen vorgenommen, ferner von
den Deutschen Werken in Kiel und von einem größeren Kaufhaus
in Nürnberg (250 Angestellte) . Außerdem war etwas belebter
die Metallindustrie in Berlin , die Wollwarenindustrie in Grün -
b e r g . die Textilindustrie und der Exporthandel in Leipzig , der
Tabnkhandel und die Zigarrenindustrie in Mannheim , der
Großhandel in München und Stuttgart . Hinzu kommt noch
eine vereinzelt eingetretene Belebung hinsichtlich des Weihnachts-
geschäftes . Die Nachfrage nach Angestellten bezieht sich aber durch -
weg auf jüngere und ortsansässige. Es fehlen jüngere Verkäufer
für Gemischt - und Manufakturwaren bei Landgeschästen, sowie jün -
o.ere perfekte Stenotypisten und Stenotypistinnen in Bremen .
Verkäuferinnen aus dem Bekleidungsgewerbe in F r a n kf u r t a . M ..
Rahrungsmittelverkäuser in Hamburg . Stenotnpistinnen in
Köln . Textilverkäufer und Verkäuferinnen in Erfurt . Leip -
jig , Magdeburg und Rostock . Notstandsarbeiten für Ange-
stellte wurden u . a . durchgeführt in Breslau , Essen , Ham »
bürg . Leipzig und München . Allerdings wurden Aushilfs -
angestellte bei Behörden entlassen beim Postscheckamt in Essen ,
bei den Reichsvermögensämtern in Köln und Aachen und bei
der Justizverwaltung in Mannhelm .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruhe , 27. Okt . Vor dem heutigen Schöffengericht wurde

gegen den 31jährigen Schuhmacher Theodor Müller aus Iöhlingen
wegen schweren Diebstahls im Rückfalle verhandelt . Der Angeklagte
kundschaftete als Hausierer Diebstahlsgelegenheiten aus . Er verübte
hier in der Rüppurrer - und in der Stefanienstraße Mansarden¬
ein b r ü ch e . Das Gericht konnte jedoch nur in einem Fall einen
versuchten Einbruch nachweisen und verurteilte den Angeklagten zu
sechs Monaten Gefängnis . — In einer Berufungsverhandlung wur»
den der 35jährige Bahnarbeiter Hermann Specht aus Weingarten ,
der 44jährige Hilfsarbeiter Karl K o l l u m aus Eagenstein , der 46«
jährige Werkführer Karl Klein von hier , der 47jährige Lademeister
Lorenz L e i l i n g aus Büchenau und der 04jährige Materialvorsteher
Karl Kuhn von hier , die den Tod des Arbeiters Friedrich Weihhaus
durch Verletzung der Vorschriften durch die Bedienung eines Kranen ?
verschuldet haben sollen , von der Anklage der fahrlässigen Tötung
freigesprochen . Das erste Urteil lautete auf geringe Geldstrafen.

Voranzeigen der Veranstalter .
) ! ( Die TtntUfit liberale VolkSvariet veranstaltet am Freitag .

den 2S. Oktober , abends 8 Uhr , im Eintrachtlaale eine öffentliche Wäh¬
le r v e r s a m m l n n g , in der Landtakisabgeordueter Mattes über die
Finanzpolitik der Siadt Karlsruhe und grasen des städtischen Handwerk »
und Mittelst »' ndes sprechen wird .

) ( Die neue Wclta » scha »u « a . ES sei hiermit nochmals auf den beute .
Donnerstag , den 28. Oktober , abends 8 Ubr , im KonzerthanS stattfindenden
Vortiag des Biologen Alexander Müller aus Bad Kreuznach ausmerk .
sam gemacht Karten sind noch im Vorverkauf bet Kurt Neufeldt . Wald -
stratze SS , erhältlich , sowte ab W8 Uhr an der Abendkasse .

Karlsruher Filmfcha«.
A Badische Lichtspiele Konzerthaus . Der Spielplan der Woche

bringt zwei Erstaufführungen , Filme aus fernen Landen.
Der eine führt den Beschauer in das uralte Kulturland Abessinien,
den einzigen seit fast undenklicher Zeit christlichen Staat des
schwarzen Erdteils , und zeigt Land . Leute und Tiere jener Gegend
in vorzüglichen Aufnahmen . Der Film ist das Ergebnis einer
deutschen Expedition , die von der Ufa entsandt wurde , um die noch
so wenig erforschten Gebiete zwischen Nil und Rotem Meer , ihre
Landschaft und ihre Bewohner , wie sie heute noch sind , im bewegten
Bilde feilzuhalten , Neben vielen landschaftlich und ethnographisch
hochinteressanten Ausnahmen zeigt der Film in prächtigen Bildern
packende Szenen gefahrvoller Jagden und macht bekannt mit dem
— sehr wortlich zu nehmenden — „dornenvollen " Pfad des For -
schers Dieser märchenhaften Wirklichkeit steht in dem anderen
Film ein wirkliches Märchen gegenüber , aus dem „Land des
Glücks"

. E : ne alte chinesische Erzählung hat in bewundernswert ge-
jchmackvoller Weise neue Gestalt gewonnen. Der ganze Zauber
chinesischer Kunst in ihrer grotesken Sonderlichkeit und phantasti¬
schen Vielgestaltig zieht uns m seinen Bann . Dieier Film be-

^chmack werdenschreitet ganz neue Wege. Menschen von gutem ©es
entzückt sein von seiner künstlerischen Feinheit , von dem Reichtum
der Ideen , von der Geschicklichkeit der Technik und nicht zuletzt von
der reizvollen, mit liebenswürdigem Humor glücklich gemischten
Darstellung . Dieser Film bedeutet einen bemerkenswerten Schritt
in der Entwicklung der Filmkunst.

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Tierbcsalle . 2N. Okiober : Otto S t o l l . ledig , 24 Aahre alt , Fein -

mech niker : Johanna Müller , 9 Monate 2 Tage alt . Va ' er Willi
Müller . Polizeiwachtmeisicr ! Marie (« oitschalk . 74 Jahre alt . Che -
frau von Emil Goiischalk . Privatmann . 27. Oktober : Karl Riehl «,
Witwer , 94 Lahre alt . Schlosser .

Turnen * Spiel # Spork
— Die Hauptskirennen im Schwarzwald im kommenden W >nt^

Nachdem der Skiklub Schwarzwald kürzlich in Baden -Baden >ew
alljährliche Hauptversammlung abgehalten und inzwischen «

^
eine Sitzung vom Hauptvorstand und den maßgebenden ^ usschu!!

stattgefunden hat . läßt sich nunmehr ein Ueberblick über die
Verband ausgehenden größeren Skiwettläufe , die
Schwarzwald im kommenden Winter sehen wird , geben. In
facher Hinsicht finden Aenderungen gegen bisher statt . tf«st
im Termin stets der Verbandswettlanf mit der Schwall -

'
terschaft auf dem Feldberg , die stets auf den ersten Sonni »

Februar , mithin eine Woche vor der Deutschen Melstersch .
Getrennt von ihr ist dieses Mal zum erstenmal die ®'

lchrer -Prüfung des Verbandes nach den Bestimmungen des ^

votf
Jil

mehr '
bleivl

Schwarzwild-

me
lM uuii/iii « in« <wurj %> w *
fällt . Getrennt von ihr ist dieses Mal zum erstenmal dle
lehrer -Prüsung des Verbandes nach den Bestimmungen des
schen Skiverbandes , dle in die Neujahrszeit gelegt wird , da
der Stoff zu groß wird . Die Prüfung wird als Abschluß zu etfl
mehrtägigen Skilehrerkurs gedacht . Der große Dauerlauf . bi -j >

den Nachkriegszeiten 80 Km ., srüher 50 Km ., wird aus 40 *
"

&0 Km . DClt

Den
,,oÜ
als"

in langsamer Ausdehnung auf bO $ m. bemessen und ist sur
letzten Sonntag im Januar vorgesehen und wieder dem Gau
Schwarzwald (Triberg , Schonach , Schönwald. Furtwangen . St . we
ien ) übertragen . Der Staffellauf kommt wieder in
kiordschwarzwald (Gau Hornisgrinde ) und wird voraussichtlich n

der Schwarzwaldnleisterschaft und der Deutschen Meisterschaft,
jedenfalls zweite Hälfte Februar erledigt . Die Internat ! '

nalen Sprungläufe an Ostern auf dem Feldberg wet.
wegen des späten Falls Ostern 1927 früher gelegt und für den
ten Märzsonntag vorgesehen, um noch gute Schnceoerhältnisse *
haben . Vorgesehen sind weiter mehrere Jugend - Skitage v»
Verband aus in den verschiedenen Gebirgsteilen . ,5
Das Inlernattonale L. e dst-Re -Uurnier in vcrt nuno«

Dortmund , 20. Okt . (Drahtbericht .) Immer mehr erweist
daß das diesjährige Dortmunder Reitturnier ein oo >
Erfolg auf der ganzen Linie ist. Wieder war der Besuch sehr 3
und auch die sportlichen Darbietungen waren aus der Höhe .
hebliches Interesse und entsprechenden Beifall fanden wieoe? die ■*>
jührungen der ländlichen R e i t e r v e r e i n e. Am ^ reis^
Laudwirlschuftsministeriums , einer Materialprüfung für Rcitp^ k
sah man viel Gutes . Der Sieg von A. Piepers Mormone in ^
schweren Klasse war sehr eindrucksvoll. Der Wallach wird jich 01 <
in besserer Gesellschaft durchsetzen können. Vorzügliches
sah man auch bei den Einspännern , wo Boy Sieger blieb,
gebnisse des Nachmittags waren :

Preis des Landwirtschaftsministeriums . Leir>

Pferd « : l . Frau K . Frankes Abdera (Staeck ) : 2 . Spechts
ßcnprinz ( Lt . v . Barnekow ) ; L. Gest . Zieverichs ? !astja
Pennings ) . 7 Teilnehmer . — Mittlere Pferde : 1 . O.^

tensbecks Altgold ( Bes . ) ,' 2 . P . Oetkers Annuschka (Frl , Oettt ^
9 Teilnehmer . — S ch w ° ^

ial

Die

Maj. Haumanns Capitain ( Bes .) . .
Pferde : A . Piepers Mormone ( Prümer ) : 2 . O . Hoeschs Nor
( Bes .) i 3. P . Hiltermanns Alasch (Frhr . v , Süßkind) . 8 Teilnehw •

Einspänner : 1 . Eottschalks Boy (Bes . ) ; 2 . Baronin o.
Deckens Queen Mary (Tegter ) ; 3. I . Webers Ella (Bes .) . 7
nehm er. *

Damenpferde - Reitprüfung : 1. Frau Dr . Hanevei »'
Al fter ( Frhr . v. Ottberg ) ,' 2 . H. Marwedes Donner ll ( Frl -
Marwege ) , 3 . P . Oetkers ^ hro (Frl . L . Oelker) . 9 Teilnehmer .

Taguns » des Internationalen Auiomviittkluos .

Die internationale Vereinigung der anerkannten Autow»°^
klubs hält in diesen Tagen in Paris eine Reih« bedernl «%
Sitzungen ab. Der Automobilklub von Deutschland ist bei Diese'

Tagungen durch den Präsidenten Graf A . von Ärnim -Muskau ,
i Fritsch-Berlin , Dr . Halben - Hamburg ,
' sowie den Generalsekretär von Elert

Mwurde am Montag in den Räu >7.cn

durch Eonsul O
Frankfurt a. M
Die Reihe der Sitzungen
A .C . von Frankreich durch eine Tagung der internationalen
kommission unter dem Vorsitz von R . de Knyff-Frankreich crofi .
Deutscherseits nahm Fritsch als Vorsitzender der Sportkommission ,
A .C . von Deutschland teil . Der weitaus wichtigste Beschluß
Sitzung betraf die Abschaffung von Touren wagen „
den internationalen Veranstaltungen . Zukünftig werden bei
Rennen nur noch die Kategorien Renn - und Sportwagen geführt^
im Laufe der Saison mit den Sportwagen gemachten

sM ;

> gesuy »
Erfahrungcllg-wA

werden. Die deutsche Vertretung brachte daher auch einen
auf einheitliche Definition der Gewichte ein . Die international ^
geschriebenen Gewichte für Rennwagen bleiben unverändert . ^
gegen wurde auf Grund des deutschen Antrages das Kew!« '^ ^
Sportwagen auf folgend« Formel gebracht: Rennwagen plus 1" / ^ ,
zent. Die Sportwagen der Klassen A . 33 C , D müssen vier

^
v ^

die der Klassen E , F 2 Sitze und die der Klassen G , H. 3 ! jje
haben. Eine besondere Kommission soll das neue Reglement für
Sportwagen festlegen . » ,^IS

Die l H Liier -Formel für Rennwagen , die sich bislang als ^
vorteilhaft zeigte, soll mit Ablauf deS Jahres 1927 aufgehobeni „
den und ab 1928 durch freie Formeln ersetzt werden. Rennw ,
mit 1 Sitz sind auch 1927 noch zugelassen , jedoch muß der Sitz "

J tc j<
stens 80 cro breit und 25 cm hoch sein . Für die großen '

gc»
nationalen Rennen ist eine Strecke von mindestens 000 Km. *
schrieben . Der „Große Preis von Europa 1927" wurde an „ „u
vergeben. Sodann nahm die Versammlung auch noch die Fw '% ^
der Termine für die „Großen Preise 1927"

, die für die Weltmc
schaft maßgebend sind , vor . Die Termine sind : 30 . Mai : w $
Preis von Indianopolis, ' S. Juli : Großer Preis von Fran >
31 . Juli : Großer Preis oon Spanien ; 4. September : Großer
von Europa in Italien ; 1. Oktober : Großer Preis von ^
Britannien .

ließen den Wunsch nach einem einheitlichen Reglement cllg/

Zu « Vortrag de» Herr» S » » lau Sahlal . am t .
In der Festhalte . ?e>

KönigSberaer Allgemeine Ztg . : Und in der Tot utt *
- - - - • - (tCU» et'ziemlich lunge und lebhafte Redner von mehr vriesterlichem als

Tnpus eine sehr geeignete Persönlichkeit , um die ' e Ausgabe » llgew . ^ -»
sicindUch und doch nicht platt für die breiteren Massen der « e»' » '

lösen . Sein Vortrag ist von bemerkensw -rier Klarheit und Et >' 0 pci
keit . verrät das Rüstzeug des philosophisch durchciebildeten Mann
in vSdngogisch voll beherrschter Form höchste Wahrheiten , ohne sie »

lisieren , dem Zuhörer nahebringt usw .

Xuser-^ orax
macht das Wasser des täglichen Bades, der Waschungen und
reibungcu zum natürlichen Heil- und Schönheitsmittel . —,
den Zusatz von Kaiser- Borax wird das Wasser weich , reinigu »»
kräftig und antiseptisch und gewinnt wundervoll belebende t
tung auf die Hauttätigkeit . Bcrstärkte Hautatmung und ra !«
Blutzirkulation heben Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit un»

^
ist die Kürperpflege mit Kaiser- Borax der natürlichste Weg zu
sundheit und Schönheit . — ^

Kaiser- Borax wird niemals lose , sondern nur in der (
kannten roten Original-Packung geliefert, welche für die
der Ware garantiert . — Ausführliche Gebrauchsanweisung
jedem Karton bei .

Heinrich Mack Nacks ., Nlm a. D.

QuakerQaJ5
sind das Fundament

Ihrer Gesundheit

QuakerQäls ist eine anerkannt vorzüg*

liehe , in Protein , Kohlenhydraten , Mineralien und

Vitaminen ausgeglichene Nahrung , die Ihnen für Ihre

schwere Tagesarbeit die nötige Energie und Arbeits '

freude gibt .
Verlangen Sie nur die echten QUakerQ &fä
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Aachrichten aus Sem Lande.
j. -- Pforzheim , 25. Ott . Der Frauenverein Pforzheim kann aus
» ? ahre seines Bestehens zurückblicken. Aus diesem Anlaß sand am
""istag abend im Muscumssaale eine Festversammlung statt , zu
' aURcr der Prinzess n Max von Baden der Landesvorstand des

Landes Badischer Frauenvereine , viele Vertreter der einzelnen
Alchen Frauenvereine , die Spitzen der Behörden , darunter Mini -
. Ualrat Arnsperger usw . erschienen waren . Die Festrede hielt
Jlan Becker , der in großen Zügen ein eindringliches Bild von der
/ Wicklung des Frauenvereins während der 90 Jahre gab . Beson -

gedachte er der Eroßherzogin Lu se , die den Badischen Frauen -
gegründet hat . Regierungsrat Arnsperger betonte , daß

/ ^ tdat die Mitarbeit der Frauen nicht entbehren könne , und fand
der Anerkennung für das Wirken des Frauenvereins .

^ ähnlicher Weise hob Bürgermeister Eündert die Bedeutung
«irauenvereine hervor Mit der Jubelseier war die 48. Haupt -

' '
unimlung des Badischen Landesvereins verbunden ,

v * Mingolsheim (Amt Bruchsal ) . 27. Okt . (©olöette Hochzeit. )
K »oller körperlicher und geistiger Friscke feierte hier heute das
' EPaar Karl Dem mert , Landwirt , und Katharina , geb . Heinz -

" n das Fest der Goldenen Hochzeit.
£ ItefcnBach sbei Bruchsal ) , 27. Ott . ( In der Zeit der Geldnot .)

t ' einer Erundstücksversteigerung kam es bei einer Anzahl von
Endstücken mit zum Teil sehr guter Bodenbeschaffenheit überhaupt

,e<nem Gebot . Bei den übrigen wurde nicht einmal die Taxe
Auch ein gleichzeitig mitaufgebotenes Wohnhaus fand keinen

°°haber .
^ Heidelberg . 27 . Okt . lBorliiusiges Verbot d«r Sprengung

^ ? ^ ar .) Die Sprengungen im Neckar oberhalb der Alten
sind vorläufig von der Polizeidirektion verboten worden .
Viernheim bei Weinheim , 27. Ott . ( Schwerer Motorradun -

' Ein schwerer Motorradunfall ereignete sich in der Nacht zum
Ü„, am Mannheimer Weg in der Nähe des OrtsauSganges .
:

° iz jetzt noch unaufgeklärte Weife kamvn Fahrer und Begleiter
^ fllücflidj zu Fall , daß sie bewußtlos liegen blieben . Ein vor -
.̂Ar .endes Auto nahm die Beiden mit und bracht « sie in daS

Mische Krankenhaus nach Mannheim . T -as Motorrad ist voll «
zertrümmert .

#
s Mosbach , 25. Ott . lEewerbeverein .) Zur Aufklärung der

,
'
^

° « erker und sonstigen Interessenten hielt in der letzten Monats »
djj^ mlung des Eewerbevereins der Geschäftsführer der Karlsruher
: < et ' und Handwerkerbaugenossenschaft , Architekt Albert
id̂ uerpflug . einen sehr lehrreichen und aufklärenden Vortrag

die Entwicklung und die Erfolge der Karlsruher Mieter - und
"Werkerbaugenossenschaft , aus dem zu entnehmen war . daß bei

^ menfchluß von Produzenten (Handwerker ) und Konsumenten
<ott

w ) bei sachgemäßer Leitung zum Segen des Handwerks Her -
ijz

°gendes geleistet werden kann . Anschließend sprach Scheuer -
J » in einem Lichtbildervortrag über seine Studienreise nach
ĵ nd und England , wobei hauptsächlich die Eigenarten der hollän -
|J CJLund englischen Siedlungen und Bauweisen in Wort und Bild

* Ausdruck kamen .
Kupprichhausen (Tauberbischofsheim ) . 27. Ott . (Goldene

Die Landwirtseheleute August und Maria Heffner
^ konnten im Kreise ihrer Kinder und Kindes ?! nder ihre

!»rd
° Hochzeit begehen . Von den kirchlichen und weltlichen Be -

wurden dem Jubelpaare Glückwünsche uwd Geschenke über --

Ottenau bei Rastatt, 27 . Okt . (Zum Eroßfeuer .) In der
!>. ^ Nacht wurde , wie bereits gestern abend berichtet , der Ort

durch ein Großfeuer heimgesucht , das drei Mohnhäuser
^ ^ ekonomiegebäuden in Schutt und Asche legte . Das Feuer

M der Scheune der Witwe St rieb ich aus . Die Flammen
tzWn a ]1j das NalZBargebäude des Friedrich S a l z m a n n

Ip daß auch dieses Hans bald ein Raub der Flammen wunde ,
' »̂ uert « nicht lange und schon schlugen die Flammen aus dem
i . »es Tobias Drittel heraus Von dem Inventar der drei
^ " rannten Häuser ist viel verbrannt , 40 Hühner find ebenfalls
gebrannt . Das übrige Vieh konnte gerettet werden . Die Ein -

Jwift von Ottenau leistete bei den Räumnngsarbeiten , so-
lie ohne Gefahren vorüeirommen werden konnten , wertvolle

'■>, j. Die UrfuckK des Brandes ist noch unbekannt . Die Geschädig -
versichert .

' immerhin entsteht aber ein großer Schaden . Die
Mehr von Ottenau war rasch mit sämtlichen Löschmannschaften

<iqy 1 Brandstätte . Auch die Benz -Motorspritze von Gaggenau
'!h

° Toct ein . Mit aller Anstrengung wurde gegen das rasch um
V ^

J
-ifetibe Element gekämpft . Der herrschende Wind aber

%jj
die Flammen außerordentlich stark an . Die Wehrarbeit be-

s,ch mehr auf die bedrohten Nachbarhäuser, ' verschiedene
) ;.

™
mußten teilweise geräumt werden . Das Haus von Franz

stark Mehr
'

uotdLrstig
stark beschädigt . Die Brandgeschädigte >n wurden von der

„ untergebracht ? zu ihnen zählt auch noch
.^vmus Lang .

^ ^ Illingen . 26. Okt . (Goldene Hochzeit.) Am Sonntag feier -
% ' c

. Eheleute Jos. Klink in voller geistger und körperlicher
r ' f)re goldene Hochzeit unter allgemeiner Teilnahme der hiesi-
^ holischen Kirchengemeinde .

G . Goggemm , 27. Okt . (Bürgerblock .) Die Deutsche Demo -
kratische Partei , die Deutsche Volkspartei und ein Tesl der Bürger -
parte ! schließen sich bei den Gemeindewahlen zu einem Biirgerblock
zusammen .

( l ) Achern. 27 . Okt . (ZU. Geburtstag .) Heute feiert die Witwe
des Malermeisters Konstantin Klein in körperlicher und geistiger
Frische ihren SO. Geburtstag .

— Sichern, 27 . Ott . (Diebstahl .) Die stürmische Nacht von
Dienstag wurde von Diebesgesindel mehrfach zu Raubzügen benutzt .
So statteten Langfinger dem Zigarrengeschäft von Rischert in der
Eisenbahnstraße einen Besuch ab und stahlen für etwa 500 Mark
Rauchwaren . Auch am „Alten Bahnhofs versuchten sie einzubrechen ,
doch scheinen die Burschen hier verscheucht worden zu sein , sodaß es
bei dem Versuch blieb . Dagegen fielen Einbrechern ..In der Blume "

in Sasbach Geld und Rauchwaren in die Hände
- - Oberkirch , 27 . Okt . . (75. Stiftungsfest .) Der Ortenauer Aerzte .

verein veranstaltete am vergangenen Sonntag in der Aula twr Real¬
schule eine Feier zu Ehren ihres 75. Bestehens . Nach einleitenidem
Musikstück begrüßte der Vorsitzende des Ortenauer Aerztevereins
Dr . Kunz ig die zahlreich erschienenen Kollegen und Damen sowie
die Vertreter des Ministeriums deS Innern , Bezirksarzt Dr .
Sprauer , den Landrat Dr . Gaedecke und Stadtrat Braun als Ver -
treter des Bürgermeisteramts , ferner den Vertreter der medizim -
schen Fakultät Freiburg , Geh . Rat Professor Dr . Hoche , den Vor -
sitzenden der Aerztekammer Dr . Harms , die Vorsitzenden der Aerzt -
lichen Lau des zentrale , Dr . Mampell und Cohen , endlich die Dele -
gierten der badischen Standesverein « . Aus der von Dr . Künzig
gegebenen Geschichte des Vereins ist zu entnehmen , daß der Verein
am 8. August 1851 von Dr . Battlehner . Hofrat Dr . Schneider , Bür -
germeister und Bezirksrat in Oberkirch . Dr - Kcöll -Lahr . Dr . Brauch
in Kork-Kehl und Dr . Moser in Wolfach gegründet wurde . Der
Verein habe sich aus einein zarten Pflänzchen zu einem starken , kräf -
tigem Baum « entwickelt . Dann folgte ein Vortrag des Geh . Rat
Professor Dr . Hoche über „ Schlaf und Traum "

, der mit großem
Interesse entgegengenommen wurde . Ein Festmahl mit musikalischer
Unterhaltung schloß die Feier .

Ä Ringsheim . 27. Ott . (Diamantene Hochzeit.) Am Sonn -
tag feierten die Michael Motz , Schreiner » Eheleute im Kreqe
ihrer Kinder , Enkel und Urenkel ihre diamantene Hochzeit. Der
Jubilar ist 87 Jahre und die Jubilarin 83 Jahre alt . Der Bür¬
germeister überreichte dem Jubelpaar ein Glückwunschschreiben und
ein Ehrengeschenk des badischen Staatspräsidenten , ebenso ein Gluck-
wunschschreiben des Bezirksamts Lahr . Auch der Enneiniderat ließ
durch den Bürgermeister ein Geschenk von der Gemeinde über -
reichen . Pfarrer G ä n ß h i r t überbrachte ein Glückwunschschreiben
und ein Geschenk des Erzbischofs . Die Jubilare sind noch rüstig .
Von allen Seiten wurden sie beglückwünscht . Die hiesige Gemeinde
hat überhaupt eine stattliche Anzahl von alten Leuten zu oerzerch-
nen . Der älteste Mann Valentin Weber ist 92 Jahre oft ; ei
ist noch rüstig und kann noch aus dem Felde arbeiten . Die älteste
Frau Leopold Mutz , Witwe , ist 86 Jahre alt, ' sie ist ebenfalls noch
re-cht rüstig und arbeitet fleißig . Weiter haben wir in der Gemeinde
noch 8 Männer im Alter von 80—87 Jahren und 7 Frauen im
gleichen Alter . Außerdem lebt hier noch ein Ehepaar , das vor
2 Jcchren die goldende Hochzeit feierte . v _

Emmendingen , 26. Okt . (Für Wohimngsbauten .) Der Bür -
gerausfchuß nahm am Montag eine Vorlage über die Erbauung von
Kleinwohnungen einstimmig an . Der Bürgermeister erläuterte das
Bauvorhaben und wies darauf hin , daß die Stadt im Laufe des
Jahres annähernd für ein « Viertelmillion Mark für Wohnungs -
zwecke aufgebracht habe . Die Wohnungsnot sei bedeutend gehoben
worden . Während die Stadt im Jahre 1324 noch 324 Wohnungs -
suchende, darunter 183 aus der Dringlichkeitsliste hatte , zählt sie
heute noch 192 Wohnungssuch «nde , 'darunter 62 aus der Dringlich -
keitsliste .

--- Wagenstadt (A . Emmendingen ) , 27. Okt . (Messerstecherei .)
Der 18jährige Fritz Hirsch von hier wurde durch Messerstiche schwer
verletzt . Der Täter wurde verhastet und in das Amtsgefängnis ein -
geliefert : er hat Hirsch auf dem Nachhauseweg überfallen und ihm
vier Stiche beigebracht , die so schwer sind , daß Hirsch im Krankenhaus
Aufnahme finden mußte .

-- Breisach , 27. Okt . (Unfall .) Am Sonntag nachmittag ver -
letzte sich ein 23jähriger Mann durch einen Revolverschuß in den
Kopf lebensgefäHrlich . Am Montag früh ist er seinen Verletzun -
gen erlegen .

— Freiburg , 26. Okt . Der Bau des Viadukts in der Ravenna -
schlucht im Höllental bei Freiburg ist in vollem Gange . Der Viadukt
enthält neun Oeffnungen von je 20 Metern Lichtweite ; die größte
Pfeilerhöhe beträgt 38 Meter ; die Pfeilerstärke 4,80 Meter . Man
rechnet mit der Fertigstellung für Anfang des kommenden Jahres .

— Freiburg , 25. Okt . Autoverbindung Reustadt —Freiburg .)
In Besprechungen zwischen der Stadtverwaltung Neustadt , dem
Städtischen Verkehrsamt Freiburg und dem Freiburger Vertreter
der Daimler -Benz A .-G . Gaggenau ist vereinbart worden , daß diese
Firma einen Wagen mit 13 Sitzen für einen Autoverkehr Freiburg —
Hinterzanen —Titisee —Neustadt zur Verfügung stellt . Der Wagen
soll nach Schluß des Freiburger Stadttheaters um 1411 bezw . 5511
Uhr abends in Freiburg abfahren und nur in Hinterzarten , Titisee

und Reustadt halten - Dort verläßt er am nächsten Morgen 7 Uhr
Neustadt in Richtung Freiburg , so daß Anschluß an den Schnellzug
8,18 Uhr nach Frankfurt a . M . gegeben ist.

-- - Müllheim , 25. Ott . (Gräberfunde .) An dem Bauplatz in
der Schillerstraße sind bis jetzt neun Gräber aufgesunden wor «
den . Bei den ausgegrabenen Skeletten handelt es sich um große ,
schlanke Menschen , die Schädel sind lang und schmal , also nordisch «
Rasse . Dies « Merkmale sind für die Zeitbestimmung insofern wert -
voll , als man daraus schließen kann , daß die hier Bestatteten noch
ziemlich rein garmanischen Blutes gewesen sind , also Alemannen
aus der Zeit der Völkerwanderung und noch unvermischt mit der
zur Römerzeit hier vorherrschenden alpinen ( kurzköpfigen ) Rasse .
Aus Mangel an Grabbeigaben kann eine genauere Zeitbestimmung
nicht vorgenommen werden .

- - Gengenbach . 27. Ott . (Schwerer Unfall .) Beim Trotten
wurde der verheiratete Ludwig Ar m b r u st e r von dem Spannhebel
so unglücklich an den Kopf getroffen , daß ihm der Schädel einge -
schlagen wurde . An feinem Aufkommen wird gezweifelt .

A Münchingen (Amt Donaueschingen ) , 27 . Ott . (Tot aufgefun »
den .) Im Wutachtal unweit Dietfu »t fand man gestern die Leiche
des BonndorferPolizeidieners Jakob Schütz , d- r vermutlich ab -
gestürzt ist. Schütz kam wohl infolge eines Augenleidens vom Wegeab und stürzte an einer hohen Felswand in die Tiefe .

--- Konstanz , 27. Okt . (Berufung .) Vor der hiesigen Straf «
kammer als Berufungsinstanz wurde gestern in dem Prozeß wegender Flagjzenschändunq anläßlich des Reichsbannertages in Konstanzdas Urteil gefällt , wonach das Urteil des Schöffengerichls , durchdas der Gymnasiast Kienle zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt
worden war . aufgehoben und Kienle wegen aroben Unfugs zu9 Tagen Haft verurteilt wurde . Das erstinstanzliche

'
Frei -

sprechungsurteil der übrige n Angeklagte n wurde bestätigt .

Aus den Nachbarländern.
--- Degginqen (O .- A . Geislingen ) , 27. Okt . (Hundetollwut .) In

der hiesigen Gemeinde sind bereits 9 Personen von tollwütigen
beflw wutverdächtigen Hunden gebissen worden . Die Tollwut
dürfte von Avendorf her nach hier übertragen worden sein .

Bücherschau .
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Der dritte Landsberger Fememordprozetz .
TU . LandSberq , 27. Okt . Heut « verhandelt « daS LairdSberqer

Schwurgericht ülxr den 3 . Fememordpro ^ ß . Angeklagt ist der Werk-
meister K o w a l e w s k i , der aus der Hast vorgeführt wird . Diesem
wird vorgeworfen , tm AmtsgerichtSbezirk Küstrin in der Nacht vom
2. zum 3- August 1823 gemeinschaftlich mit dem zeitfteiwiltgen
Feldwebel Fahlbusch , der flüchtig ist und steckbrieflich verfolgt
wird , den Elektromonteur Alfred Brauer , damals zeit freiwilli .ger
Unteroffizier , Vorsatz« ch getötet zu haben , und zwar mit Ueberlegung ,
ferner eine Uhr mit Kette , drei Ri -nge , ein filb« rneS Zigarettenetui ,
Geld und eine Brieftasche mit Inhalt , i>i« Brauer gehörten , sowie
einen Revolver , der dem Militär , skuS gehört « , sich rechtswidrig an -
geeignet zu haben . ES waren 28 Zeugen erschienen , unter ihnen
Oberleutnant Schulz .

Der Angeklagte Kowalewski , der Sohn eines Eisenbahn¬
sekretärs und erst 24 Jahre alt , schilderte wie tot« Ermordung
Brauers vor sich gegangen ist . Der Angeklagte hatt « di « Aufsicht
über die Gerätewagen dei Abteilung . Fahlbusch die Oberaufsicht .
Am 2. August crl« elt er von Fahlbusch den Besehl , ein Auto fertig
z» machen , um nach Selbzig zu fahren . Dort sei bis gegen 12 Uhr
nachts gekneipt worden . Als er einmal austreten mußte , so er-
zählte der Angeklagte , kam Fahlbusch hinterher und sagte : Brauer ,
habe alles verraten , er müsse ins Wasser geworfen werden . D«r An -
geklagte wollte nichts damit zu tun haben . Fahlbusch sagte aber ,
er solle nur fahren u»>d sich nicht umsehen . Aus der Rückfahrt mutzte
der Angeklagte dann auf der Kanalbrücke daZ Tempo mätzigen . WaS
Fahlbufch hinter ihm getan , habe er nicht sehen können . AlS «dieser
plötzlich rief : Mensch halt an . habe er sich umgesehen und erkannt ,
daß Brauer im Wagen saß und den Kopf herunterhängen ljetz.
Trotz der Drohung Fahlbuschs habe er sich aber nicht dazu bewegen
lassen , Brauer mitanzufassen . Er habe gesehen , datz Fahlbusch
Brauer auS dem Wagen gezogen Hab«. Er habe sich aber um weiter
nichts gekümmert .

Der Vorsitzende wies darauf hin , daß Brauer gefunden wurde ,
in einen Sack gesteckt und mit eisernen Schienen
beschwert . DaS könne Fahlbusch nicht allein gemacht haben . Der
Vorsitzende redete dem Angeklagten inS Gewissen und wies ihn
d>araus hin , daß es keimen Zweck habe , wenn er noch etwas ver «
schweige . Es seien Zeugen da , die bekunden würden , daß auch noch
ein Dritter dabei gewesen sei . Der Angeklagte blieb aber bei seiner
Darstellung . Wenn er Fahlbusch entgegen gearbeitet hätte , so er -
klärte er . hätte er auch ein Ding auf den Kopf gekriegt . Nach Ver -
lefung einer Reihe von Briefen an den Angeklagten und Zeitungs¬

ausschnitte , die er gesammelt hat , folgte die Verlesung de? Prot »,
kolls über die Leichenschau und die Ortsbesichtigung .

Das Gericht trat dann in
die Zeugenvernehmung

ein und vernahm zunä chst einen Studenten Sager , der im Gegeil -
satz zu den Bekundungen d«S Angeklagten angab , datz noch ein vier -
ter Mann in dem Mordauto gesessen habe . Eine ganze Reihe wei -
terer Zeugen schildert Kowalewski als einen gewissenhaften und
ehrlichen Menschen , dem niemand einen Mord zugetraut habe .
Fahlbusch habe dagegen einen unsympathische » Eindruck gemacht .
Auch Brauer sei allgemein beliebt gewesen . Dann erklärt « der
Zeuge Major Hertzer , daß er nach d«m Tod « BrauerS Briefe in
die Hand beko.xnen habe , auS denen hervorgegangen sei , daß
Brauer Munition v « rschob « n Hab« . Mehrere AngehSrig «
Brau «rS bekunden , daß Brauer mit kommunistischen Kreisen unter
keinen Umständen Verbindung gehabt habe , sondern mit Leib und
Seele Soldat gewesen sei. Der Zeuge , der die Seiche BrauerS beim
Angeln gefunden hat , erklärt «, er glaube nicht , daß ein Mann die
Leiche und schwer« Schienen an den Tempel zu schleppen vermöge .
Der Angeklagte bleibt demgegenüber fest bei seiner Aussage , daß
keine dritte Person an der Fahrt teilgenommen habe .

Unter großer Spannung wurde dann der Hauptbelastungszeuae
Hauptmann Osten vernommen . Tr sei , so erklärte er , in Ur -
laub gewesen , als der Mord passiert sei . Bei seiner Rückkunft habe
es geheißen , Brauer sei flüchtig . Als die Leiche gefunden worden
sei , habe Kowalewski geäussert , er sei auch dabei gewesen . Der
Zeuge schränkte dann seine in der Voruntersuchung gemachten Aus -
sagen erheblich ein . Es sei viel gesprochen worden , di« Zeitungen
hätten viel gÄracht , und er könne nicht mehr bestimmt sagen , ob
di« von ihm in der Borunterisuchunig gemachten Aeußerungen tat -
sächlich von Kowalewski gemacht worden seien . — Dann wurde die
Beweisaufnahme geschlossen.

Der Stralau trag .
Der Staatsanwalt beantragte gegen Kowalewski ein « E e-

samtstrafe von sechs Iahren 30 Tagen Zuchthaus ,
davon sechs Jahre Zuchthaus w«gen Beihilfe zum vollendeten
Mord und dreißig Tage Zuchthaus wegen Hehlerei , die darin er -
blickt wird , daß Kowalewski den Revolver des Ermordeten an sich
nahm .

Rechtsanwalt Sack verwies auf die Stimmung , die IS23 bei den
Arbeitsvommandos geherrscht habe . Die Leute seien größtenteils
aus Obevschlesien getommen , wo sie grausame Kämpfe mit den
Polen bestanden hätten . Sie hätten sich vor Verrätern nicht an -
derS zu helfen gewußt , als daß sie selbst Justiz übten . So große
moralische Schuld der Angeklagte auf sich geladen habe , eine straf¬

bare Handlung könne man nicht feststellen . Der Verteidiger P '"*'

inerte für Freisprach . ,
Daraus zog sich das Gericht zur Beratung zurück. Nach IUI'

Beratung wurde
da » Urteil

verkündet . Der Angeklagte Kowalewski wird wegen Beihilfe
Mord z« skchs Jahren Zuchthaus und zum Verlust der
gerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre vernrieilt . ^

Der Vorsitzende stellte in der Begründung des Urteils fest , 'r ?
das Gericht die Ueberzeugung gewonnen habe , daß Fahlbu >
einen Mord mit Ueberlegung begangen h "
Kowalewski habe sich des Vertrauens würdig zeigen wollen .
man in ihn gesetzt habe . Daher habe er sich bereit gefunden . £? ;
Auto zu steuern , in dem Brauer ermordet werden sollte . Dtzs
richt sei auch t« r Ansicht , daß Kowalewski tatsächlich mitaM ^

'
,.,

habe , die Leiche zu beseitigen . Damit habe er sich der B " « '

schuldig gemacht . Die vom Staatsanwalt beantragte Strafe e?

scheine durchaus angemessen . Die Untersuchiin ^ haft werde K .
Angeklagten nicht angerechnet . Von der Arcklage der Unterschlag "

bez-w . Hehlerei sprach das Gericht den Angeklagten frei .

Die Zu " spitzenbahn im Dienst der Wissenschaß
TU . München , 27. Okt . Die österreichische Zugspitzenbahn s»L

^
erweitertem Maße in den Dienst der meteorologischen Wissen !«"

gestellt werden . Die Bayerische Landeswetterwarte hat in der
gangenen Woche Versuche angestellt , mit der Kabine der Zugl^
bahn Meteorographen auf - und abführen zu lassen , wodurch c'

Sondierung der Atmosphäre bis zu 3389 Meter ermöglicht ® lt
(

Die Versuche sind befriedigend ausgefallen . Nach den „Münch«'?'

Neuesten Nachrichten " besteht die Hoffnung , daß die Notgewei
schaft der deutschen Wissenschaft die Mittel zu einer systematW
Erforschung der meteorologischen Vergänge am Eebirgsrande '

Jahre 19?7 bewilligen wird . Von der Zugspitzbahngesellschaft P
bereits weitgehende Erleichterungen zugesagt .

Revision im Mordprozeh Schumann .
* Berlin , 27. Okt . (Funkspruch .) Der vom Schwurgericht

Landgerichtes II wegen Ermorltmng des Tabakhändlcrs Wurzel 1%
Tode verurteilte Buchhalter Schumann hat gegen das Todesul '

Revision beim Reichsgericht eingelegt .

▼J>. London , 27 . Oft . ( Drahtmrldung unseres Berichterstatter ^
Die Suskriptionslisten für die belgische Stabilisier
a n l e i h e mußten heute morgen bereits geschlossen tverd^ .

aus 21741
meliertem Flausch

Hk. 1650
ßoländcr

TaZ Stoffamt der SieichS-
babndireNion Karlsruhe
»erste gert Freitag . den
29. Ottober 1926, vor.
mittag ! 8 Ubr beginnend ,
gegen Barzahlung im
Gerätehauvtlager Karls -
ruhe alter Perionen »
babnkiof . Eingang Rllp -
purrerfirabe . alte Ge -
täte , darunter : Schränke ,
Slbraubfiöcte , Winden .
Hobelbänke , Amboffe , Äb -
sallholz . 21404

Obst - tt*
Zierbäume

ht ganz hervorragender
Qualität lieser » seit 1871
die

Obst- u . Gel, » l»baum >
schulen

O . Soelcker , Ettenheim
<Bad >. Katalog arattS .
Telefon 30. 4212a

In unserer Geschäftsstelle
der Badischen Presse
lagern solgende

Angebote
unter Nr . :
G840S 3S408

$ 8414
88426

>8442
18450
8462
8489

, 8501
$ 8509

.1852»
©8582
$ 8542
© 8546
© 8555
S8571
£ 18589
£ 6596
M8612
88626

M8686

£ 8418
S8417
R8441
5558446
(£8454
88485
08498
68503
D8516
© 8531
M8S8S
» 8545
§ 8554
88569
© 8580
$ 8591
$ ■8603
« 8619
38638
$ 8642
P8664
W8671
88701
» 8705
88720
$ 8728
N8741
OT8770

» 8412
8W416
(£ 8427
88445
$ 8458
$ 8478
O8490
88502

M8512
» 8524
28535
$ 8543

/ 38549
R8565
» 8579
R8590
» 8597
C8616
<58682
C8640

T8
38674
$ 8703
9J8713
« 8724
« 8780
» 8748

» 8781
M878 « C8790
» 8798 68805

» 8645 E8652
118669
88676
« 8704
118711)
88726
§ 8789
§ 8758» 8785
58797
£ 881R
88820
» 8829
38838
? 8814
58874
» 888«
Z8809
rsoo?

» 8814 958816
.¥8822 88826
M8831 » 8834
W8846 58849
08859 £ 8868
^ 8880 £ 8888
N8890 iPR«06
© 8900 88901
„nd noch neuere ,
die aea - n 8r >r»etaen der
«snSnx 'iSkarte Im Berlaa
abaebosf m- rben wollen .

WnfiiiiTn -n » reffe .

EemischtwarengeschSst
mit Wohnhau »

Stadt nahe KarlSr ..
»stöct. m . Ssiöck. Magazin ,
geb . . foT- beztehb .. alt¬
renommiert und best , ein -
ges., alterSwegen . Preis
nur 25 00(1 M, « nzahlg .
5 000 .* .

LikSrsabril
nebl» Nezeptanferttgung
aller Ar » m . 000 zah»
lnnaSfSb . stunden m.
reichl. Inventar u. Re -
Name . 10 Vertreter , erst-
Naŝ ige

^
Eristenz . Preis

Tchu ^besohlanstalt
maseb eingerichtet , altein -
ges . 6000 M , « n ». 4000 M.

- chuhrepnraturwerk -
stätte

Masch , etnaericht ., gute
Eriften, . 7000 M . « »zahl .
Ueberelnknnst .
LebensmittelaeschSste

mit und ohne Wohnung ,
zu verransen durch: 216N

Rud . Speidel ,
WJotfinftr 17. Tel . 4660 .

fllillionat
Cotmmu )

nwKtov aUJahfUdv geewfet
ju -

fwmüv.daa -PeineGrcoijuelsäfctt
5^ T(odieiv,-ßraten -ua£LBackai.
tumo echt - Ua

'
fhke ^ rniDdßm /

Molkereiprodukten - ,
Geflügel , und

Wildbrethandlung
d . Emmendingen mit

f
au». S Zimmer . Küche,

gr . Vorräume , 1 La-
gerraum , Scheune und
Stall . 10 ar Garten m.
40 ttflflf . Obstbäumen .
Monaiioerdienst ca. 400
M . 6 . erhibt » erb . kann.
PreiS

^
nnr 9000 M, « n» .

Zu veikansen ein neu -
erbautes

Haus
in Rlivplirr , sosort de »
ziehbar . ?lngebote unter
Nr . 4S38a an die Ba -
dilebe Presse .

Die Feuerbestattung im Film
in den

Residenz - Lichtspielen
V Waldstrasse hier *

wird am

Sonntag , den 31 . Oktober , vormittags 11 Uhr
der Feuerbestattungs - Werbeliim Memento mori

~ ( Denke des Todes ) =
auf Veranlassung des Feuerbesiatiungs -Vereins Karlsruhe ge¬
zeigt werden . — Jedermann ist dazu höflichst eingeladen .

Eintritt 50 Pfennig pro Person .
IßT Sur diese eine Vorstellung . Tö

Kl. Zimmer-Ofen
auf tri ) . zu laufen « es .
Ana . mit Preis unter

an die Bad . Hr.
1 Ausziehtisch , eichen,

1 vodentevpia . ca . 250 /
350 , in gut . Zustande , zu
kauf. ges. Angeb . u. Nr .
TAB an die Bad . Pr .
Antiquität ., MSbel , Por -
zellan , Gemiilde , Schmua ,
Pcrsertcpviche taust fort -
währ . A . Fischl , Kaiserftr .
Rr . 140. II ., Tel . »166.

Gut erh . Klaoier
igliiael oder Pianino )
, u kamen aefuchi . An -
aebote mit Preisangabe
unter Nr , a-n die
Badische Presse .

Klein - Stfireibmaföt .
(für die Reise ) au kauf ,
gesucht. Angeb . unter
'̂ »86 an die Bad . Pr .

AutoanhilWtt
Ii To, , tunlichst gut
ereikt . zn lausen gel .
Pavterfairik Zell am

Sarmersbach . 4248a

Sochzeitsanzull
zu kausen gesucht, inittl .
Sianr . Gröbe 1 .72 . An -
geböte unter Nr 4262a
an die 8adische Preise .

MB
Schlafzimmer ,

eichen, neu . in erstNasstg.
Arbeit , billigst b . Walter ,
Ludwig - Wilhelmstraße 5.
pi &belt . SSH345

2 komplette Zanjietlanlriebemit Seilrollen
Traaroden . Laaer . Wellen . Rie » ens <l, « ibe >».

«kllbarro »
ieier lang ., u mm « ort iBiertantt « ut

erbaltcn . Im Wuftron zu verlaufen . 4104a
PETER HUBER , Werkmeister

Zell- Harmer»dach.

Schlafzimmer
Zwei wunderschöne

gleichartige , gut votierte
« chlasnimmer . eins in
kanadische Birken und
eins in Mahagoni , mit
grofiem Schrank und
analem Sviegel und
wei kein Niarmor »um
festen Preis von «5N M
geg . bar . ftiir Wieder -
verkSnfer sicherer Nuden
von 5V— 80 %. Ange ,
böte unter Nr . 4ji4a
an die Badtfche Prefse .

Einige
8pei8eMllmer

schwer eichen. Büfett ,
1.80 breit , vorgebaut ,
Kredenz . 1 « uLzuglisch
4 L-drrftlihIe , zu dem
Willigen Preise v . SSV .«
abzugeben . Sa lange
Vorrat reicht. 21750

Schreinermeister
Aug . Höllig .

Ttadtlager Natserjtr . 132
Fabrik xnielingerftr . SS ,
evtl. ZablunaSerleichtg .

Küchen
Schlafzimmer

i«n ardhier Auswahl , »u
bedeutend ermäsiigten
Preisen . Ms ?

Seih . Möbelgeschäft .
Erbvrin »enstras >e 8V.

Billig >u verkaufen :
1 fchvner » itcherfchrank .
I Svortwaaen . Siiilile
u . Eiumackgläfer >̂ u
erfraaen vorm . Waid -
hornftr . 8. III . B8445

Schlafzimmer
kompl. mit Marmor ige-
braucht ,̂ vill . , u verkauf ,
siiarienftr . 7 . ß*(t . 58841 <2 komvl . Bette » , Wasch-

tifch , Äus,llastlsch , 2
Siilble . Toia . ZSchranke .
Serviee u . Bettwäsche
wegen AuSwanderuna
Mt verkaufen . Näheres
Mainttrasie 7 . B8447

Bechstein-
Pianino

kaum srespielt , » ehr
preiswert zu verkaufen
L. Schweisgut
ErhorlnzenstraBe *

hfim Rnndeilpatz

Holibettl . » Jt . Zt. w .
Schränk 20 Jl . ar . Zim¬
mertisch 15 .U . D .-Reaeu -
mantel 5 Jl . «raner
Tnchmantel 8 Jt . 61 .
Alirach . -Siudermantrl 5
Jl . Aünalinasmantel 10
Jt u . ArbeitKiacke 2 M
, u verk . Körneritr . 10 .
varterre . B8446

Mahag. Klavier
iSck»Wechien>. febr guter -
halt . , zu verkf. Abzahlg .
gestattet . Tel . «Zw .

Sie
bleiben

jung
trotz zunehmenden Alters, wenn Sie für geregelte Tätigkeit vnd d^
mit bessere Ernährung Ihrer Kaut durch tägliche gelinde Frottage 10^

Aok - Seesand - Mantielkiei *
Sorge tragen ,
hindert . Pickel i
Frische bleibt ciua ^ ui . . . . .
Geschäften für RM 0,20 , 1, — und 2,50 erhältlich . Nachahmung
kaufe man nicht , denn nur Aok -Seesand -Mandelkleie ist als

lolgbrlngend lOOOfach bewährt ! Exterikultur , Ostseebad Koii >e

/ } # • j in großer AusuioN

Vd fTl 2X1 IjÜtC PreZnlipfth

"

Ttieba Maser, , Amalienstr . 14b , Ecke KaHstrasM

Noch aauz wenig gebr.
W Blatt „Dondorf "

Spielkarten
billig adzugeben . BS47S
0ie»rt«-« lub . « xcelfior ,

» aiserftrafte M .

Gasherd
ZlSchrtg, mit Backofen,
wie neu , preiswert ab-
zugeden . Zu erfragen
unter Nr . VS7i in der
Badifchen Vrefse .
Janker & Rui . Gas

backofe» . weih . gebr . .
umsiiiuded . bin., tu off .
Lobseldstrahe 28 . b. b .
Kottesanerstr 88432

Billig abzugeben : © rillt
emaillierter

irischer Ofen
Tauerbrenner , fast neu ,
schwarzer breiter neuer
Ueber îebee . 21756
Herrensir . 20 , i . Ct . . r .

Zu verlausen:
evonifAe Wand , Bliael .
ose» m. Rohr . Aoftnö
Waflbmafchine . « ochNste ,
Zu erfrag , v. 2—« Uhr :
Srteg «ftr.^

H. V- . , ^1 .

Molt-LagnlSNek
1» Stück . ?—4000 Liter
haltend , gnt erbaltcn .
billig abzngeben . Anae -
böte unter Nr . 317flS
an die Badifche Presse ^

giiffer . 2 x 200 Lir . .
sovali , ungebraucht
billig , u verk . Schiller -
fit . 25 . HI . I. 88451

Gut erdaltenen
3-Sitzer

Opelwagen
, u 1800 R .-M . bat zu
verkaufen . 4232a

Auio ^entrale I . Hätz ,
Bubi iBadeni .

Mars
verltiff . Maschine , für
850 Jt verkausl . Seich
tert ? Motorrad wird
angenommen . Dr >>isam -
itr » . S?eilierfeld . 8S4 --.6

Hans Kisse
Lebendfrisch in Eispackuna :

Cabliau u . Schellfisch
kopfos Alt

l 'fund ^ im
Ausschnitt 44 Pfg.

I Schellfisch , Ia . Cabliau , Goldbarsch , R°!'

] zungen , Heilbutt , Hecht . Zander , leben0
Schleien , Felchen , Salm

| Nene Fischmarinaden, Räucherwaren
nur allerbeste Qual .i&t

Kieler Bücklinge , Flundern , Makrelen .
Ger . Schellfische , Räucheraal u . Lachs

| Mastgeflügel und Wild
Rehe Hasen . Fasanen , Rebhühner ,

Brüsseler Poularden , Hahnen . PouletS'
Ganse . Enten , Suppenhühner

G&nsekeulen . Brust u. Gänseklein

Mein kaltes Büfett
ist wieder mit Je nsten Leckerbissen

ausgestattet : . le
I Echt russ . Beluga Caviar . Gansleberpss '
Wurst und Galantine Geflügel ,
Gansleber in Mad» ira Aspic . iülzkotcl '- .
Wiener Eier, Schinkenrclien , Gefüllt « .

| malen , ltal . Salat , Hühnersalat , liier - - ®
Krabbenmayonnaise .

Weiß- und Ro/weine
Dessert - und Krankenweine .

Kirsch - und Zwetschgenwasser , Lik6 re '

Punsche , Sekt
Malaga »/« Fl . 1 . 50

BB DeutscherHelnbrand /« Fl 4 .

HansKisseJ
Motorrad .

2 Zyl . . Wanderer . Mot .
3 Gange . Kettenantrieb ,
Baniabr 1926 m. Garan .
»ic ?n verk. Garienstr 7,
Seck . ? l-4I5

H .-Rab . geb .. D .» « . H.«
Rad . neu . , u vkf. Zo -
fienstr . S. H .

88461
Herreu -Mark - nrab .

wie neu . »um Preis v.
50 J{ , u verk An erfr .
Bulach . Hauptstrast " 68 .
l . Stock . 88434

Damenrad
( 1 Mo » , gesabr . ) , »u 65
Ji zu verkauf . H . Mater ,
Kreuzstr. 22, Vulranikier .
austalt . B8439

Plülchmavtel
neuer schwarzer , billig
18 verkaufen , sür mittl .
Sigur vassend . Körner -
strake 1« . I. Tt . 8S4SS

2 Hcrren -ÄN »u^ »^
lel . miitl . &*■•£ ■

% .
kof,ame. Gr . 4 cMr

jssraÄ »jk
» cckistrasie ^ -^ Zut^

srsi & iii
wartenstr . «> *
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Zur Wiedereröffnung des
Der Umbau des Hotels „Rotes Haus " — Theater -Reftanrant

Waldstratze 2.

Das Hotel „Rotes Haus " Waldstraße 2, das vor 105 Jahren
ttnter dem Namen „Durlacher Hof" gegründet worden ist. also zu den
ältesten Gaststätten von Karlsruhe gehört , wurde in den letzten
lochen einem gründlichen Umbau unterzogen . Gestern wurden die
Renovierten Räume unter dem Namen „Theater -Restaurant " eröffnet .
Dieser Name wurde nicht nur deswegen gewählt , weil das „Rote
5°us " in allernächster Nähe des Theaters liegt , fondern auch in Be¬
rücksichtigung der früheren engen Verbindung von „Rotem Haus "
Und Theater . In früheren Jahren war das Rote Haus , ähnlich der
alten Brauerei Printz in der Herrenstraße , die inzwischen eingegangen
' st . der Hauptsitz der Theaterleute und das Absteigequartier vieler
^ aste. die eigens zu Theatervorstellungen nach Karlsruhe kamen .
Durch den Umbau wurde das „Rote Haus " zu einer modernen ,^abei aber gemütlichen Gaststätte umgewandelt . Es ist erstaunlich .

in den kurzen Wochen der Renovierungstätigkeit alles erstellt
bürde . Gleich der Eintritt in die „B 2 r g e r st u d t " überrascht durch
je' ne Wärme . Die Wandbekleidung erfuhr eine vollständige Ver -
Änderung der Vertäfelung und einer dazu abgestimmten Holzdeckc .
Die in rot gehaltenen Sofas und Gardinen geben dem ganzen ein
harmonisches Gepräge und erhöhen die Gemütlichkeit . Einen sehr
^
» teressanten Schmuck haben die Wände der Bürgerstube erhalten°urch Bilder aus der Geschichte des Karlsruher Theaters . So sieht'"an alte Stiche mit dem alten und neuen Theater und ein Bild

Theaterbrand im Jahre 1857, der so viele Menschenopfer ge-'ordert hat . Der vorhandene Kellereingang im Bllrgerzimmer war®Us praktischen Gründen schlecht zu verlegen und wurde durch eine
^ chrankanordnung geschickt verdeckt. Dieselbe reiht sich dem Gesamt -

>lde gut ein . Auch Schalttafel , Schränkchen und Heizkörper ver -'
^ len in ihrer nunmehrigen Anordnung nicht ihre Wirkung . Diese
^ chreinerarbeiten wurden von der Möbelfabrik Gebr . Klein Karls »

ausgeführt . Di « im Bllrgerzimmer befindlichen Lampen find
Solz von Drechslermeister Dornheim . Echützenstrahe , gedreht und

Ott «? Rügner
Linoleumlegermeister

Telefon 3914 — KARLSRUHE — Kreazstnfie 28

Spezial - Linoleumgeschäft . cöoa

von der Dlektrofirma Gebr . Beetz installiert . Die Farbabstufung von
Holzdeck« zur Wand ist insofern glücklich, als dieselbe in Ver -
bindung mit den blauen aufgelegten Stäben an der Decke eine Ver -
schmelzung darstellt . Dasselbe gilt auch für die Gardinen und die
roten Stabauflagen in der Decke . Sehr hübsch ist die Anordnung der
Balustrade als Uebergang zum „W e i h e n S a a l" . der als für stch
abgeschlossener Raum in seiner Eesamttönung sehr gut gelungen ist.
Die Sofas in den Nischen geben dem Raum Behaglichkeit . Die
Kristallbeleuchtungskörper , wie auch die Tischlampen von Gebr . Beeg
find sehr geschmackvoll. Malermeister Krauh , Zähringerstrafte , hat
die Lokalitäten mit besonderer Sorgfalt und fein durchempfundenem
Farbvermögen in Abstimmung behandelt . An den weihen Saal
schließt stch ein in diskretem Grün gehaltener Raum an , der durch
seine behagliche Innenausstattung in Form von Sofas äußerst ge-
mütlichen Aufenthalt verspricht .

Sehr viel gewonnen hat das Lokal durch die Verlegung de«
©fcjfett« , das sich in einem eigenen Raum an der Längs wand des
Weißen Saal « befindet und mit der Küche in direkter Verbinidung
steht . — Das Weinlokal blieb in seinem Grundchawkter —
ausgenommen von einigen Wänden , die teils weggenommen , teils
verlegt wurden — beistehen. Wände und Decken wurden einem An -
strich unterworfen ; die veralteten Beleuchtungskörper wurden durch
in Farbe und Form gut gewählte Seidenschinne ersetzt , welche
di« allzu stark hervortretende Frische zu dämpfen wissen : dieselben
wurden von der Firma E n d e r l e , Waldstraße , geliefert Der nach
hinten zu in Nischen aufgeteilte Raum , welcher geschickt durch
Sofas gebildet wird , gibt der Sache ein abgeschlossenes . Bild . Die
Nischen können infolge der Anordnung den so geschaffenen Raum
im Bildlichen nicht verschneiden . Die halb offene Nische reiht stch.
ohne das Gesamtbild ja stören , gut an .

Auch die Küche wurde modernisiert . Ein vom der Firma
Junker u. Ruh gelieferter Gasherd mit Wormwasfeöbereitun <!
beiherrscht hier den Raum .

Der Umbau wurde nach den Entwürfen des Architekten G l a « -
st e t t ' « t - Karlsruhe ausgeführt .

Auf der Auhenfasfade wurden Transparente angebracht , welche
von Herrn Echlossevmeiister Groke ausgeführt wurden .

Bei der ErSffnung der neuen SlSume , die gestern mittag statt -
fand , begrüßte der Besitzer des „Roten Hauses "

, Herr Reichert ,
die Gäste und gab «ine kurzen Rückblick über die Vergangenheit des
feit 160 Jahren bestehenden „Roten Hauses " und seinem Werde -
gang bis zur heutigen Verwandlung in das „Theaterrestaurant
Hoteil Rotes Haus "

. Er betonte , daß er als Karlsruher Kind be- -

strebt sei , zu beweisen , daß er dem Wandel und den Bedürfnissen der
Zeit Rechnung trage . „Gediegenheit " war das Motto , welch»»
Bauherr und Architekt vor Angen schwebte.

Bei einem Rundgang konnten sich die Gäste überzeugen , welch -
«zroße bauliche Veränderungen und Verbesserungen im „Roten Hau ?"
in letzter Zeit gemacht worden sind . Daß sich im Hofe eine Auto -
garage befindet , in der mehrere Autos untergebracht werden können ,
dürfte Kraftwagenbesitzer besonders interessieren . Wie Herr Reichert
versicherte , wird er alles daran setzen , um seinen Gästen nicht nur
behagliche Räume , sondern auch Gutes in Speis und Trank zu
bieten . So ist zu erwarten , daß der alte gute Ruf dez „Rot - n
Hauses " auch im neuen Gewand wieder zu Ehren kommt .

Firmen , welche am Umbau und an der Renovierung de» Thei "
Restaurants und Hotels Rotes Hau « beteiligt waren :

M a u r e r m e i st e r I . Müller , Marie Alexandraftraßc ;
Zimmermeister H . Metzger , Marie Alexandrastrahe *'

< .
Gipserarbeiten : Hermann Allmendinger . Melanch -
thonstrahe 2 ;
Beleuchtungskörper u . Elektroin st « Nationen :
Gebr . Betz , Klauprechtstr . 23 ;
Schlosserarbeiten : Schlossermeister Groke , Herrenstr . :
Sanitäre Anlagen und Installationen : Blech
nermeister I . Enderle , Waldstr . 20 ;
Gaskücheneinrichtung : Junker u . Ruh A.-G . ;
Linoleumbelage und Tapezierarbeiten : Fri .
Merkel , Kreuzstr . 25, und Otto Rügner . Kreuzstr . 28 ;
Dekorationen : Paul Riedle , Tapeziermeister , Walo -
hornstraße 32;
Malerarbeiten : H . A . K r a u ß, Zähringerstr . 7» «vd
Heinrich Durand . Eoethestr . 17 ;
Schreinerarbeiten : Gebr . Klein , Möbelfabrik , Rüp -
purrerstraße 14. und Schreinermeister Hipp , Schützenstraße ;
Transparente : Blechncrmeister Weih , Steinstraße ;
Spülküchenanlage : Unkel - Wolf u . Zwieffel »
Hof er . Rastatt .

Linoleum
Großes Laser — Billige Preise

Für Verlegearbelt wird lede Garantie Übernommen

6605
FriMerkel
Telefon 586 Kreuzstr >5.

ft>0oOOOOOCXSOC

H . A . Krauss
Malermeister

Karlsruhe , Zähringerstr . 70
Telefon 3899

Schriften , Glasschilder
Dekorationen
Moderne Raumbehandlung

Elektr . Anlagen
Licht / Kraft / Telefon / Tüiöffnei / Klingel

Oebr . BETZ
Klauprechtstr. 23 . Telephon 1294 . Dutlacher Allee 2.

«noi

Möbelfabrik
für

erstklassige Wohnungseinrichtungen
Innenausbau bei Neu - u . Umbauten
Qualitätsarbeit mit jahrel Garantie

K .l6ill Karlsruhe
Fabrik Rüppurrerstr . 14 . Verkauf -Lager Durlacherstr . 97

Rüppurrerstr . M

JOS . ENDERLE
Spezialgeschäft für sanitäre
Anlagen und Beleuchtung

Gegründet 1887 Blechnerei
Postscheckkonto 10245

Telefon 127

Werkstätte und Bureau Laden und Ausstellung
WaldstraBe 20 WaldstraBe 16/18.

■ 8808

Hermann Allmendinger
vorm . E Sc H Allmendinger

Telefon 550 * KARLSRUHE * Melanchthonstr. 2

Gipsers und Stukkatur -Geschäft
iiiiiiiiiiiii in niiiiiiiiiiiiii nullit ii ii laiiuiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiii vtiitiitiit

Ausführung von Putzarbeiten
für Neu - und Umbauten

Spezialität :
Reichere Sludt- und Fassadenpufzarbeilen

mi7

Heinrich Durand
Götheatrasee 17 — Telefon 5909

empfiehlt sich in Ausführung sämtlicher in sein Fach einschlagenden Arbeiten .Uebernahme von Neu- und Umbauten
bei billigster Berechnung . 8801)

PBVil Riedle , Tapeziermeister
Waldhornstrasse 32 Telefon 2719

Anfertigung sämtlicher Polstermöbel
Ausführung von Dekorationen nach eigenen u - angegebenen Entwürfen

Kochen , Braten u . Backen in den Großküchen
der Hotels , Gast - und Kurhäuser , Sanatorien etc . nur noch mit

Junker & Buh -Gas-Apparaten
Größte Reinlichkeit und Bequemlichkeit t Ständige Gebrauchsbereitschaft / Ein Griff — sofort volle Wärme
Beste Regulierfähigkeit I Sparsamste Wärmewirtschaft ' Kein Rauch / Kein RuB I Keine Schlacken .

Unverbindliche Kostenvoranschläge und fachmännische Beratung

JUNKER &RUH A .C . , KARLSRUHE
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SüdwesideulscheJndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Frankfurter Aherdbörse.

örranffttrt . 27. Oft . «Eigener Drahtbericht .) An der Abendbörfe hat
«ich die Umfatztäiiakeii an allen Märkten in Forifetzung der heutigen
Nachbörse weiter kärftig belebt bei lebi fester Tendenz , Bankaktien waren
um weitere 2—» Prozent erhöbt Kommerzbank plus .8 Prozent , aus
Transaktionsgerüchte . Montan - , Elektro - und SchiffabriSaktien waren
mehrvrozeniig höher , Nur I -G warben blieben unverändert Deutsche
Anleihen waren bei grosser UinfaStätigleii abermals unter Führung von
Schutzgebiet stark gesteigert . Die Abendbörfe schloß ruhig , in fe st er
Stimmung ,

Anleihen : 5-vroz . Reichsauleihe 0,742Mi , Schutzgebiete 14 .72M:,
8J4 "Proz Bauern 0.7 , 4 -vroz Wllrttembcrger n .7, 8 >i -vro , dto 0,7 , 8 ^ -proz
Baden 0,7 , 4 -proz . Hessen 0,fi5, 4 -vroz . Dessen neue 0 .56, 8-vroz - Reichs -
anleihe 0L5 , Bagdad l 27,5 , öto II 24,62 . Zolltürken 18 .6, Ungarische
Goldrente 24,87 , 5-vroz Goldmerikaner 44,87 . 5-vroz . Silbermerikaner 28,5.

BerkehrSwerte : Havag 186 Ultimo , Norddeutscher Lloyd 171,5,
Reichsbahn 07.8 . Schantnngbabn 10 . 15 .

Banken : Adea 140,5. Banner Bankverein 142 , Bäuerische Hnpothe -
tenbank 174 , Berliner Sandels 288 , Kommerzbank 174,5 , Darmstädter Bank
240,25 . Deutsche Bank 185,5 aller ver Ultimo Deutsche Ueberseebank 127 .5 ,
Diskonto 175, Dresdener Bank >75, Internationale Bank Luxemburg 10
Metallbauk 157.5 Ultimo , Mitteldeutsche Credit 150. RetchSbank 161 .62,
Oestcrreichiche Kredit 8 .8 ,

Berawcrksaktien : BuderuS 110 , Deutsch -Luxemburg 176,87,
Geilenkirchen 176 Ultimo , Harveuer 185.5 , Ultimo , Ilse 280 Ultimo , dto.
Genüsse >61,5 . Kali Aschersleben 158 , Westeregeln 171 Ultimo , Klöckner -
werke 147.25 . Mannesman » 171 .75 Ultimo , Mansseider 187,5, Phönix
140.87. Rheinstahl 170 .5, Niebeck 163,5, Bereinigte Stahl 152 .5 alles per
Ultimo . Laurahiiiie 87. Elchweiler Berg 175,

I » d n st r i e a k t i e n : Klencr 105, A . E . G . Ultimo 168, « schassen,
burger Zellstoks 148, Badische Maschine » 122 , Deutsche Erdöl Ultimo 170,
Scheideanstalt 176 Ultimo . Elektr , Licht und Kraft 168, J . -G Farben
Ultimo 827 . Felteu Ultimo 167 , Goldschmidi 188,5. Haufwerke Füssen 88,5.
Holzmann 140, Lahmeuer Ultimo 114 .4 , Metallgesellschast Ultimo 160,25,
NSU . 115, Neckarwerke Esslingen 119 , Rütgerswerke Ultimo 181,9, Schlic¬
kert Ultimo 148,6, Boiat und Höffiier 114, Wayss n . Frevtag 181,25 , Wald -
Hof Ultimo 200 , Badischer Zucker 113,5, Frankenibal 91,75 , Schlickert 114,
Württembergische Elektro 98. Kraftwerk Alt Württemberg 95,5.

Nachbörse : Buderus 110,5 , Metallbank 157.87 , Barmer Bank -
verein 142 .75. Adea 140 .5. Metallgesellschast 1695., Mannesmann 182.

Mannheimer Hörse .
Mannheim . 27. Okt . ( Eifl . Drahtb . I Bei ruhiger Tendenz no -

tterten heute : Bad Bank 148, Psälz Hrip . Bank 142, Südd , Diskonto
148 , I ® . Farben 827, Rhenania 86 , Elchbaum 156. Frankfurter All gem .
114. Württemb . Transport 38. Seilindustrie 62 . Ben , »4 , Enzinger - Uiniv
IVO, Gebr . Fahr 89 , Germania 205 , K-norr 185, Kostheimer Zell . 85, Met )
Söhne 70 , Psälz , Nähmaschinen 60 , Zement Heidelberg 129 . Rhein Elektro
180,50 . Zucker Frankentlial VI , Zucker Waghäufel 114. Bad , Assekuranz 190,

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 27. Oktober lEig Drahtbericht . I Die Börse war beute

ausgesprochen schwäche, . Die Kurseinbus,en blieben jedoch dank des ge-
ringen Angebote « in engen Grenzen . Bemerkenswert ist die grosse Nach-
»rage nach VersscherungSakiien . Sinti « . Berein vlus 10 . Siuttaari -Liibeck
flus 20. Banken uneinheitlich . Nährmittelwerte schwächer. Der Frei -
verkehr war eher behauptet . Es notiert '» : J .G . Farben 326 . Zement
Heidelberg 128 Daimler 05 . Germania 203, Knorr 13« NTU . 114.50.
Stuttg Zucker 114 .90.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Karlsruhe , 27. Okt. Produktenbörse . Abteilung Getreide ,
Mehl und Futtermittel : Bei etwas zurückhaltender Stimmung
irar doch Geschäft zu verzeichne» : besonders Futtermittel waren aefrrflt
und im Preise etwas fester gehalten . Man hörte folgende Preise : Land -
wetzen 81 —82 . Landroggen 24 —25 , Sommergerste 26—28 .50. Hafer inl .
10—20 «besonders schöne Qualität über Notiz ». Platamais 20.50—21 . Wei -
zenmehl , Miiblcnfordcrnng 43,25—43,75 , Roggenmehl , Mnhlensordcriing
8575 - 8625 , Weizensutternichl je » ach Onalität 14—14.50 ; Aeizenkleie
10 25—10 .75. Roggenkleic 10 .50— 11 (Svezialsabrikate entiprcchend teuerer »
Biertreber 16— 16 .50 , Malzkeime 13 .50 — 14 . Trockenlchnitzei . neue Ernte
11—11 .50. Sveilckartosieln . weis, « . 0 .50— II . Spe ' sekartoffeln . gelbfl . 11
bis 12.50 RM - Rauhfuttermittel «neue Ernte «: Loses
Wielenheu . gut . gesund ., trocken 9—0.50, Luzerne 0.50— 10,50. Weizen »
und Roggenstroh . drahtgepresst 4—4 .50 RM ., alles ver 100 Kilo . Mühlen »
sabrikate . Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trocken,
schnitze ! ohue Sack : Frachtparität Karlsruhe bezw Feriigf brikaie Parität
Fabrikltaticn : Waggonprette . kleinere Quantitäten entsprechende Zu -
schlüge, — Abteilung Weine und Spirituosen : Die Tendenz
war ruhig , die Preise fest.

Karlsruher Fleischgrossmarkl vom 23 . Oktober . Der Fleischgrohmarkt
in der neue » Fleischgrossmarkthalle des städ Schlachthofes war beschickt
mit 70 Rindervierteln . 48 Schweinen , darnnier 46 ans Holland und 4
Kälbern Preise für 1 Psnnd i » Pfennigen : Rindsleisch 00—103. Knhsleisch
45— 75 . Farrenkleisch 85—04 . Tchireinesleisch 98— 104, Kalbfleisch 125—130
Der Markt wurde geräumt .

Metalle ,
Pforzheim , 27 . Okt . Edelmeiallvreise . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,

2812 RM . Brief : ein Kilo Silber 73.50 RM . Geld , 74 .50 —76 RM . Brief ;
ein Gramm Platt » 13 .90 RM . Geld , 14 40 RM . Brief .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg . 27. Okt . (Deutscher Kurssunk .)

Oele und Fette : Dorschtran hell 67A . dto . gelb 65 , dto. braiinbl . 59.
Gerbertran braun 48. Rindertalg Premier jus extra auf Abladung ver
November 22, dto . per Dezember 22 . Tendenz ruhig .

Reis : In neuer Ernte und verschiedenen Artikeln wurden gute Ab -
Ichlüsse getätigt . Am Platze wurden Bnrniab II Märzandienuug mit
15.8 , Moulmeiu per MärztAvril mit 20,8 » nd Bruchreis A . I per März -
Jlptil mit 18 .6 sh gehandelt . Locovreise blieben unverändert . Burmah
loco 16. Valencia loco 20,0 . Ziam 000 loco 22—24. Patnareis 000 loeo
30, Monlmein 000 loco 21 , Bassin 15 sh .

Auslandszucker : Bei ruhiger Tendenz wurden genannt : Tschechische
Kristalle Feinkorn per Lktober >5.6, per November/Dezember 15.8, Deut -
scher Kristallzucker 15 .4V4, per Noveinber/Dezeniber 15.0% sh .

Kaffee ; Auf Besserung des brasilianischen Wechselkurses sehr fest
bei besserer Nachfrage des Konsums , der etwas höhere Preise bewilligte .
Brasllosferten 1—2 »ss höher Extra Prima 1 -02—1.06, Prima 0 .98—1 00,
Santos Suverior 0 .05—0 .98, Goods 0,02—0 .05. !)!egulars 0 .87—0.00 . Rio
Kaffee 0.82—0 .00. Viktoria 0 .80—0.90. Central Amerikaner 1.10—1 .65 uu -
verzollt per Ü Kilo , gewaschener per 50 Kilo .

Sibmal » : Tendenz st e t i g bei unveränderten Preisen . Amertk .
Staemlard 85, Trans . Purelard in TierecS div . Standmarken 36—36 ',:j
Dollar , in Firkins ie 50 Kilo neito Vt Dollar teuerer , in Kisten je 25 Kilo
netto % Dollar teuerer . Hamburger Schmalz tu Dritteltonnen , Marke
Kreuz . 40ii Dollar .

Kakao : Tendenz sehr s e st. New Aork bleibt weiter Käuser sür greif -
bare Ware . Aecra loeo bei steigenden Preisen mit 51—52 sh gehandelt .
Neuernte schwimmend 50. dto . per Oktober 49 . dto . per November/Dezem -
ber 47 .6 » h bezahlt : Suverior Bahia per November/Dezember 51 .6 sh
cuft . , Suverior TbomS per November 53 eis.

Chemikalien : Preise unverändert bis aus Oxalsäure , die mit 50 NM .
umging . Aetznatron 28. Aetzkali 56. 20- 60 .10 , Blcirnenge rein 86 , Chlor -
ealium 7.50, Glaubersalz crist . 4 -20 , Glaubersalz calc . lose 6 .50 , Kalilauge
20—82.00, Kalium bichr . 84, Natronlauge 13 .50 , Oxalsäure 56 , Pottasche
58.50. Salmiakgeist 20 , Zinkweiss «Marke Rotsiegel ) 82 RM . per 100 Kilo .

Baumwolle . Tendenz r n Ii i g . Middling Universal Standard (28 nun )
loto 14 .05 cents per engl Pfiind .

Hlllfenfrüchie . Tendenz stramm bei weiter guten Abschlüssen in
besseren Qualitäten . Biktoriaerbien 62—72 , grüne Erbsen 45— 56 , grüne
Erbsen bandbelesen 61 —60? kleine Erbsen 48—52 . Fnii -ierbsen 24—27 .
Tellerllnsen 74 —84 , mittlere Linsen 52—64 , kleinere Linsen 32—44 . weihe
Speisebohnen 44—62 NM . , alles per IM Kilo , waggonsrei Hamburg ,

tiaifeetcrminnotiernngcu . (5 llbr Sdilnfi ) . Basis Santos snpcrior :
De -ember 88 .50 - 88 .25 , März 1027 81 .75—81 .75, Mai 80.50—80 .25, Juli
70.50—79 RM . Tendenz behauptet .

Vom dentselien Weinmarkt .
In den letzten Wochen sanocn zwar nnr wenig Weinversleigerungeii statt ,

die aber samt und ionders guten Errlg sow '.'l durch volliländige Ausnahme
der angebotenen Mengen durrli den H ndel . als auch sehr gute Preisresul -
täte auszuweijen hallen . Der ivionat November d IS . wird in allen grö-
Heren deutschen Weiiibaiigebicteu eine erhebliche Anzahl Ausgebote aus
de » Jahrgängen >920 bis >025 in Fässern und Flaschen bringen , unter
denen grohe Quantitäten von Onalltälsgewächien eubalten sein werden .

Die Weifttrciubenlese ist in Rhein Hessen in Anbetracht des ge-
ringen Behangee in vielen Orten in wenigen Tagen beendet worden ,
«« röftere Güter , welche Wer , auf AuSleie » leg haben die Ernte hinaus -
gefchoben Tie Mosigciv >chte benegen sich zwischen 68 und 115 «Yrad nach
wechsle . Bezahlt wurden bisher in Alsheim 40—45 RM . , in Oppenheim
aus höheren Bergl ^gcn ! —62 RM ., in Dlenhelm 51 —60 RM . . alles die
Eicke «54 Lileil In Ntersiein wur ' en für die Elche «64 Liter ! am ersten
Leletag schon 60- 70 RM .. für Maische .- ngelegt Fn Landorten bei Bin .
gen wurden «ür Weihtranben im Zentner 48— 45 RM . ge-ahlt Fm
Rheingan fteht der Le êbeainn noch ans An der Nabe seht die Lese
tn der Hauptsache erst in dieser Woche ei » . Am M i t i e l r h e i n , m't

schr mäi >iacn Bcbaug . ist das Eiuhringen der Weibtraubeu im Gang .

An der oberen Mosel hat die Lese begonnen . Bisher wurden Meft »
Verkäufe zu 700—750 RM . das Fuder i960 Liierl bekannt . Die Ruwer
dürste mit einem Sechstel bis ein Zehntel Herbst abschneiden . Mittel , und
Unter - Moiel weisen einen auantttativ gröheren Behang aus . An der
Saar gibt es einen mittleren Ertrag . Die Aufnahme der Lese in diesen
vorzüglich Riesling pslanzenden Gebieten läfct noch eine Zeit au ! sich war .
ten . In der Rheinpfalz stehen nur noch die grohsn «Sütel der Mit .
telhaardt die zum Teil erst damit beginnen , in der Lefe , anherdem der
Mittelhaardter Oualltätsort Kallstadt , wo bei mäftigem Mengeergebnis ,
aber sehr hohe» Mostgewlchien bisher 50—58 RM . für die 40 Liter Weih -
traubenmaische bewilligt wurden . In Frauken ist die Lese im Gang ,
bei sehr kleinem Ertrag . In Baden ist sie vielfach bereits beendet . Nach
Güte vorzüglich , nach Menge klein bis mittel reichend, erzielten 1926er
Moste in Feldberg «Maikgräflergebietl >10- 120 RM . in Mundingen
100 RM . . in Oberschovsheim 90— 100 RM -, in Wallbach 100— 105 RM . .
in Frielenheim 90—100 RM .. in Hach «Markaräflerlandl 150— 160 RM . .
in Hattingen 120 - 130 RM . . in Eichftctien «Kaiferstubll 100 RM . in
Schlangen bis 120 RM „ ebenso in Mauchen 00—100 RM . , allez die Dbm
«150 Liter ! In Württemberg fällt der Wei ertrag sehr unterschied -
lich , im grohen und ganzen aber klein aus Die Lese ' st im Gange , die
Mofigewichtc hoch . Berkanft wurden in Talheim Rotgewichfe zu 400 RM .,
Weistgewächs zu 870—880 RM .. in Gemmrigheim zu 300—400 RM . . in
Besigheim zu 400 RM in Bönnigheim zu 800—310 RM . , in Walbeim zu
850- 380 RM . , in Hohenstein zu 400 RM .. in Kirchheim a N . zu 360 bis
380 RM . , alles für den Eimer «8 Hektoliters , Beim Berka » ! des Portu -
gieserertrags vom Eilkinger Berg erlösten 86 Hektoliter ie 132—159 RM .
und 4 Hektoliter Nachlese 70— 80 RM .

Drahtmeldungen .
Die Fusion in der Rhein -Elbe -Union.

86 . Elfe « , 27. Oktober .
Ueber die heutigen entscheidenden Aufsichtsratssttzuugen gehen uns

folgende Mitteilungen zu :
Die Aufsichtsräte der Gellenkircheuer Bergwerks -A .-G , der Denifch -

Luxemburgischen Bergwerks - » nd Hütte » A .-G . und des Bochuiner Ber -
eines sür Bergbau und Gnhstahlfabrikation haben in ihren heutigen
Sitzungen zu den Borfchlägen der Verwaltungen tn der Richtung eines
engeren Zusammenschlusses der drei Gesellschaften in Form einer Fusion ,
auf der Grundlage des dem bisherigen J .-G . -Bertrags zu Grunde liegen -
den WertverhältnisseS ber Aktien , d . b , 1 : 1 :1 einstimig ihre grundsävliche
Zustimmung erteilt » ud haben beschlossen, die noch abzuschliehenden Fu -
sionSverträge unter gleichzeitiger Erhöhung deS Kapitals von Gelsen -
kirchen- Berg den für Mitte Dezember einzuberufenden Generalversamm¬
lungen zu nnterbreitcn .

Maßgebend sür die Fusion zwischen Gelsenbera und Deutlch -Luxem -
burg war dke Tatsache , bah der beabsichtigte innere Zlllamnienschliitz nichts
anderes darstellt . alS die aktienrechilichc Tnrchführung deS dem J .- G .°
Beitrag seit 1921 zu Grunde liegenden Gedankens . Nach der Aenderung
der Steuergesetzgebung , nach der Freistellung wirtschaftlich notwendiger
Zusammenschlüsse durch das Gesetz vom 81 . März 1926 wird setzt lediglich
das durchgeführt , was bisher nur aus dem Umweg über den J . -G .-Ber -
trag zu erreichen war . Die Gesellschaften schließen ihre geschäftlichen Be -
lange und Beziehungen derart zusainineil , das, sie unter Wahrung ihrer
rechtlichen und verwaltungsinähigeii Selbständigkeit eine wirtilbastliche
Einheit bilde » (L 1 des J .-G .-Bertrages ) . Die Verteilung des Reinge¬
winns auf der Grundlage gleichmähig auszustellender Vorbilanzen nach
dem Schlüssel der Aktienkapitalien ist ebenfalls einer der fundamentalsten
Sätze des J .- G .- Vertrags . Bei Ablauf dieses Vertrages oder im Falle
seiner sonstigen Auslösung erfolgt für Geilenkirchen und Deutsch -Luxem¬
burg aus Gruud des zwischen diesen Gesellschaften abgeschlossenen J .- G .-
Vertrags eine Aufteilung des Vermögens , einschliehlich der Reserven nach
dem I .-G .-Tchliissel durch Austausch von Geuusischeincn . Dementsprechend
ist während der Dauer des J .- G .- Vertrags daS Vermögen beider Gesell -
schatten als eine Einheit behandelt worden . Tie Stillegung unwlrtschast -
lich gewordener Betriebe , insbesondere von Zechen , ist ohne Rücksicht da-
rauf entschieden worden , ob die Betriebe zu dem Vermögen der einen oder
der anderen Gesellschaft gehörten , selbst dann , ivenn die Stillegung vo »
Zechen zum Verlust der Substanz führen musjte . Bei der Einbringung
ibres Vermögens in die Vereinigte Stahlwerke A -G . sind seitens der
Rhein - Elbe - Union die Verhandlungen einheitlich geführt worden . Dem -
entsprechend war das gegenüber der Vereinigten Stahlwerken A.-G . er-
reichte Vcrbandlnngscrgevnts gleichmähig zn teilen .

Tic tatsächlich seit Jahren bestehende geschlossene Einheit kann nun
nach Aendernng der Steuergesetzgebung durch die Fusion wesentlich ein -
sacher nnd klarer dargestellt werden .

Aehnlich ist das Verliälints des Bochuiner Vereins zu Gelsenbera und
Deutsch -Lnxemburg , iveii » auch mit der Abwandelung , dah bei Auflösung
der J .-G . den Aktionären des Bochunier Vereins ei » Anteil an dem
Vermögen der beiden anderen Gesellschaften durch Austausch von Genutz -
schcine» nicht zusteht . Andererseits ist der Bochnmer Verein auf Grund
»es mit ihm abgeschlossenen Juteresscnvercinia »nosvertrags Jahre laug
Mitglied der Muntangruppe der StenieiiS -Rhein - Elbe - Tchnckert- Unio »
gewesen . Auch seine Geschäfte sind nach dem Grundsatz des GeineinschaftS -
gedankens geführt worden . Die Einbeziehnng des Bochuiner Vereins in
dem mit der Allsion geschaftenen Vcriuögcilsausgleich erfolgt dann billig ,
wenn der als Folge der Fusion eintretende Fortsall des Dividendevor -
rechtö des Bochnmer als gewisse Gegenleistung bewertet wird . Da die
Gelsenkirchener Bergwerks -A . -G . in der Schachtanlage „Monopol " einen
sehr zukunftsreichen Betrieb erhält , ist sie der gegebene Träger der neuen
Gesellschaftsform . Der Uinsang der ÄapitalSerhühung bleibt späteren
Feststellungen vorbehalten .

Ergänzend hierzu ersahren wir noch, dak die J .-G . mit der ElektrI -
zltäisgruvve «ZieineuskouzernI ausrecht erhalte » bleiben soll , natürlich in
einer Form , die den neuen Verhältnissen angepaht ist . ES iverden in den
nächsten Wochen hierüber Verhandliingen staitsinden , die darauf hinaus -
gehen , die Gcwinnpoolnng z» beseitigen , sodatz die neue J .- G . den
Charakter eines freundschaftlichen gegenseitige » Verhältnisfes und ein -
trächtigen Zusammenarbeitens bekommen wird .

Oer Bericht der deutscb *arnerikanischen Eisen -
untersuchungsk ornrnission.

HS. « erlin . 27. Oktober .
Im Zusammenhang mit den von Regierung zu Regierung gepflogenen

Verhandlungen in der Frage der anierilanischen Zollzuschläge aus deutsche
Eise » - und Stahlerzeuguisse war bekanntlich zum Zweck der Untersuchung
der deutschen A »sfubrrückvergüt »ngen eine gemischte deutsch -amerikani ĉhc
Kommission eingesetzt worden . Diese Kommission hat vor kurzem ihren
Bericht fertig gestellt nnd den beiden beteiligten Regierungen zugehen
lassen . Als wesentliches Ergebnis der Untersuchung stellt der Bericht fol -
gende Tatsachen fest :

Roheisen fällt nicht unter das Abkommen mit der A . V . I . Auch die
Walzwerkserzeugnisse , die in der amerikanischen Zoll, »schlaasverordnung
ausgezählt und , werden , soweit sie unmittelbar aus Deutschland ausge¬
führt uerdeu , von dem A . V J .- Abkommen nicht berührt . Wa » die
Ausfuhr von Fertigwaren anbelangt , die aus Walzwerkserzengnifsen her.
gestellt werden , sind zwei Fälle zu unterscheiden : Erstens die «Srost-
abschllisse, bei denen die Werke der verarbeitenden Industrie ihren Bedarf
an Walzeiseu zu Expcrtzwccken » nmlttelbar bei den Firmen der Roh -
stahlgemeinschast zu Weltmarktpreisen eindecken. Im zweiten Fall handelt
es sich um kleinere Abschlüsse oder um Käufe vom Händlerlager , die zu
Sonderpreisen getätigt werden . Für diesen letzten Fall ist in dein A .
V . J - Abkommen ei » Kontrollveisahren vorgesehen . Die Kontrolle wird
durch ein Zertifikatsverfchren bewirkt , wobei die Bescheinigung über die
tatsächlich bewirkte Anssnhr bei weitereu neuen Einkäufe « der gleichen
Menge von Material den deutschen Stahllverkeu in Zahlung gegeben
werden kann . Die Transaktion sieht zwar wie die Gewährung einer
Prämie aus , nach Ausfassung der Kommssiion stellt ste stch jedoch bei ge-
naner Untersuchung als eine Prelskonveuiion der Ztahlerzeugeuden an die
verarbeiteude Industrie auf den Bezug mit Material dar . das Inzwischen
znm Fertigerzeugnis und zur AnssuHr verarbeitet worden ist .

Der Konimisstonsberlcht gibt eine eingehende Darstellung des gesamten
Tatsachenmaterials , enthält als Anlagen » . a . die Tachverständigenberichle
und zeigt an zwei praktische» Beispielen wie das A . V . J .-Abkonimen ge«"

handhabt wird . Die Verhandlnngen wurden im Geist freundschaftlichen
Zusammcnarbeitens geführt . Den Borsitz in der Kommission führte ab¬
wechselnd ein deutsches und ein amerikanisches Mitglied .

Mitteleuropa und das Eisenkartet ] ,
66 . Wien . 27 . Oktober .

Wie wir erfahren , werden an den Wiener Beratungen außer de »
tschechische » und österreichischen Eiseniverken auch die ungarischen nnd
jugoiiaioische « Werke teilnehmen . Weiter wird auch mit dem Erscheine »
eines Vertreters des polnischen Eileiihüttenvcrbandes gerechnet . Seitens
der ungarische » Eisenindustrie bestehe» » och gewisse Schivierigkeiie » wegen
der hohen Quolensorderuug der staatliche » Eisenwerke in Diosgnou , und
es ist auch durchaus möglich , dah diese Werke ausserhalb des Kartells
bleiben werden . Demgegenüber ist das Einvernehmen zwischen de »
staatliche » Eisenwerken und Jugoslawien «Zenical einerseits nnd den be -
relis kartellierten österreichische» nnd tschechischen Eisenwerken anderer -
seits vollkommen gesichert. Am schwersten dürste die Etntgnng wohl mit
der polnischen Eisenindustrie herbeizusühren sei» , da diese ihre Forderuu -
gen infolge der derzeit ausserordentlich günstigen Beschäftigung der ober-
schlessscheu Eisenindustrie ausserordentlich hoch stelle. Sie Hai in der letzten
Zeit grössere Abschlüsse nach England getätigt , wobei sich die Preise viel
gii » stigcr gestellt haben , als bei dem Crport » ach Ost- und Südofieurova .
Ueberhauvi Hai es den Anschein , dass die Enaloudkon 'unktur sich nach der
Kolilcubrauchc nunmehr auch in der Eisenindustrie Mitteleurovas auszu «
wirken beginnt . Die Witkowiber Eisenwerke haben bereits namhafte
Bestellungen von englischen Maschinenfabriken erhalte » .

&
hb . Berlin , 27 . Oktober .

Nach dem vor etwa 14 Taaen die Ausrüstung sür ruud 350 Viertel -
züge für die Eleltrifizieruns der Berliner Stadtbahn vergeben worden

sind , erfahren wir nunmehr von unterrichteter Seite , dass die Firma
Brow » Boveri u . 6it A . -G . i« Mannheim Käfertal den Auftrag
Lieferung sämtlicher Gleichrichter nnd Transformatoren der Stadt - B' "
Ringbahn im Wert von 6 Millionen Reichsmark erhalten hat . Die diu«

gehörigen Schaltanlagen sollen dem Vernehmen nack, an eine andere , eben
ialls süddeutsche Firma vergebe » werden . (Die Brown Bovert u.
A . -G . Hai bekanntlich als erste den sogenannten Grofzgleichrichtet h^ a *̂
gebracht uud verfügt deshalb über die größten Erfahrungen aus dielen
Gebiet . D . Red . i .

Die Mannesman » Riihrevwerke A .-G . i » Düsseldorf teilt mit . dassJJ '
nächste AufsichtsratS - Sitzuug erst am 10 . November bei der Deutschê
Bank tu Berlin stattfinden wird . Die Gerüchte über den Abschlub der
Gesellschaften seien nnrichtig .

Bei der Deutsche « Laftautomobilfabrik A .-G . in Ratingen , die be>
kanntlich dem Stummkonzern nahesteht , haben sich in den letzten Mona
ten die Produktious - und Absatzverhältntsse leicht gebessert . Aus deo>
Ausland liegen gröbere Aufträge , besonders aus Lastkraftwagen vor.

Die mit einem Aktienkapital von 2 .4 ivilll . RM . arbeitende Berti «'

Frankfurter A . -G . für Gastltäileubetrieh in Frankfurt a . M -, die u.
bei der Stern A .-G . und der A .-G . für HotelbeteiligunSen und der
schen Gaststätten A .-G in Berlin beteiligt ist , wird demnächst eine ®£

'

höhuug ihres Aktienk - vitalö um 600 000 RM . auf 8 Mill . RM . dur« >

führen .
Die Geisweid « Eisenwerke A . -G . in Geisweid «Siegs schlicht das

Jahr 1925/26 mit einem Ueberschuss von 201 845 RM . (i . V . Verlu »
282 692 RM >, von dein 167 277 RM . zu Abschreibungen verwendet . 10 «°'

RM . dem Reservefonds zugeführt und 24 000 RM . zur Zahlung
6 vrozentigen VoizugSdivideude benutzt werden sollen , sodass die StaNw '

aktien wieder dividendenlos bleiben
In der Sitzung des Aussichtsrate ? der Phönix A .-G . für Bergbau u«j

>

Hiittenbetrieb in Düsseldorf wurde Bericht erstattet über die all ^emei >>°"

Wirtschafts - und Finanzvcrhältnissc . ohne dah beme kenkwerte Beschiß
gefaßt wurden . Die Gerüchte von einer bevorstehenden Eln îehun,» dc
Verirartungsaktien <05 Mill . RM . von 800 M >U. RM . Aktienkav « a>

werden dementiert . M
Die zur GemeinschaftSgruppe Deutscher Hnvothe ênbanke » gehörcntc

Norddeutsche Grnndkreditbauk in Weimar nimmt eine Erhöhung
Akiienkavitals um 1.5 Mill . RM . auf 4 Mill . RM . vor . Die Wod " >

täten der Begebung der neuen Aktien sind bisher noch nicht bekannt .
In ber Sttziiiig des Pachtkreditausschusses vom 26. Oktober sind u. 1

folgende .Kreditinstitute gem . § 17 des Gesetzes vom 9 . Juli 1926 t?
'

treffend die Ermöglichung der Lavitalkreditbefchaffung sür landwiriswai
liche Pächter zugelassen worden : Deutsche Rentenbauk A .-G ., Heiinb»«

A .- G . , Kugel n . Messi "ger . ProvInzinlgenossenschastSbauk sür Brande
bürg e. G . in . b. H .< Zeniralkasse Deutscher BauernvereinSorNanilatto ^
e. G . m . b . H . in Berlin , seiner eine Reihe Provinzgenosscnschas ' sba >!>' '

Landesbanken und einige andere Kreditinstitnie . Der Deutschen DoiniiN ' '

bank war die Konzession bekanntlich schon früher erteilt worden .
Reihe weiterer Zulafftiügs .' nträge wurde vorläufig zurückgestellt , da »

diesen Gesellschaften die Einrichtungen den vom Pachtkreditausschuf ! "
gestellten Richtlinien nicht entsprachen . Zur Bereitstellung der Mitte '
die genossenschaftlichen Institute kommt die Prenssenkasse «Preuh >
Zentralgeuossenschaftskasses in erster Linie in Frage .

Das Einkanfskreditabkommeii des Warenhausun «rr »ehme » S Oer « ««
Tietz mit der « anfkredit A .-G . iu Zürich , das soeben abgeschlossen w .
verschafft den Kunden der Firma Tietz EinkansSkredite , die die Höhe
Monatsgehalts in der Regel nicht übersteigen sollen . Es ist gerlan -. ,

illt 4®'
eine *

mmm > tmm m - W» mm
dein «Geschäft sofort i :, Prozent der Sauff »mme nnd S Prozent
trag in bar zu verlangen , während die restlichen 75 Prozent in

ittlc'c
Monalsrate » getilgt werden müssen . ES ergibt sich somit eine
Verzinsung von 15 Prozent der ffuiiffiimme oder 20 Prozent bei "

tierten Betrages .
Hamborg . 27. Oktober.

Die Fussou der Havag mit de » Auftral -Loömos -Liuien ist, « b.
bereits gestern meldeten , nunmehr bis auf eine Kleinigkeit perfekt• „„(i
entscheidende » A .-R -Titzungen finden am Donnerstag statt . Tie
wird ihr Aktienkapital von 155 Millionen ans 180 Äsillioncii Reichs ^

'
^

erhöhe » , wovon dann 30 Millionen Reichsmark zum Erwerb der äl' ;-, . »
Aktie » (18 Millionen » » nd der KoSmos - Aktlen «12 Millionens dien ^
Ferner werden 15 Millionen den Bustral -KoSinosliuieu im Ber »« " ,
von 7 : 1 zum Bezug angeboten , voraussichtlich zum Kurs von 130 W . Lnf
10 Millionen Reichsmark bleiben zur Verfügung der Havag -Verwa »

^^
zur Abdeckung eines Teil der Hvvotheken aus den stinnesdawp ^ ,
<21 Millionens » nd deS Bankkredits . In den Anssschtsrat wird
anderem Jakob Goldschmidt (Danatbank ) eintreten .

Banken nnd Geldwesen . ^
Stand der Badische » Rank vom 28 . Oktober . Aktiva : Goldbest^

8 126 140 , deckiingssähiae Devisen 3 884 649 , sonstige Wechsel und lSfg ]7.
81 579 048 , deutsche Scheidemünzen 6 805 . Noten anderer Banken
Loinbardforderungen 1477 650 , Wertpapiere 0 172 408 , sonstige
18 067 160 Reichsmark Passiva : Grundkapital 8 800 IM . ^ i 1 Afli«'
B1Ö0 000, Betrag der umlausendeu Noten 22 525 400 , sonstige täglich

Wechsel» 1242 710 Reichsmark . „ srttn
Insolvenz der Bereinsbank in Zürich . Bei der für iusolvent erJf

Vereinsbank in Zürich wird eine Auskehrung von höchstens 4— 5 v 1

erwartet . f ( (
Ausgabe von 225 Mill . Pesetas 5 vrozeniige spanische Tchatzbond^-

spauifche Ministerrat hat die Emission von 225 Mill . Pesetas 5 pro»
spanische Schatzbonds am 16 . November genehmigt .

Warnung vor der holländischen Firma Credit Hollandais . jcin
dustrie - und Handelskammer zu Köln ba« Veranlassung , erucut vor »
Eingehen einer Geschäftsverbindung mit dem Amsterdamer Unterii ^ ^
Credit HollandaiS zu warnen . Dieses Unternehmen versendet . w> 0
Kammer mitgeteilt wird , wiederum Einlcdüngen an dentsche <V'r.n

!
5rt

'
ö"'

an dem Softem Cooperation Multiple zu beteiligen uud stellt
Wim , von 2000 Gulden bei Vertrieb feiner Teilnehmerkarten in »' hol-

Die Kammer hat schon vor längerer Zeit feststellen müssen , dah da jf1)
ländische Unternehmen nach dem Schneeballlvstem arbeitet , das ua
deutschen Bestimmungen bekanntlich unzulässig ist , weil bei Ihm
sichten änherst gering sind . Da » Auswärtige Amt hat bereits iw "
1925 eine Warnung vor dem Ultimo erlassen . 9t»

Diskontherabsetzung in Norwegen . Wie dem DHD . aus
drahtet wird , ermähigte die NorgeS Bank am Mittwoch ihren *

satz um Vi ans 4H Prozent .

Industrie nnd HandeL
Deutsche Woerner -Werke AG .. Mannheim . Die Gesellschaft .

Jahre 1924 bei einem Aktienkapital von 440 0f>0 RM » och cin i !, -, i 'c' '

gewinn von 71 941 RM . ausweisen konnte , hat im Geschäftsjahr v > ,>»>'

luste erlitten , die die Anzeige vom Berlust des halben Akticnkar >>a

wendig machen . Die Regularien für 1925 werden einer auf Mraic ^
ber anberaumten o. HB . zur Befchlusssassung vorgelegt werden -
sainnilung wird ferner die Umwandlung der Vorzugs - in ,
und zur Befeittguna der Unterbilanz die Herabsetzung und Wie ^c>

des Grundkapitals vorgeschlagen . ^ jja®

c Konservenfabrik Joh . Brann AG ., Psedderöheim bei Warm .. ^c w
dem letzt vorliegenden Geschäftsbericht hat die Gesellschaft . ob" ° (?«'-

einem Zulassungprospekt im Febrnar d. IS . von einem besriedig
schäftsgang sprach , im zweiten Halbjahr im Geschäftsgang einen
lichen Umschlag erlttcn Ein grosser Teil der Abnehmer habe oe

fl(jno6in^
reichen, im ersten Halbjahr abgeschlossenen Lieferungen » >w>

me &rt ^ .
können oder fei in Schwierigkeiten geraten - Ausserdem seien von ü-

insolventen Konfervenfabriken erhebliche Mengen Konserven ^ «»ei
, ii Wntiirelfert oeFnmTrren . hie die Preise ftark drückte?!. .-

"

Ii"

Markt zu Notpreifen gekommen , die die Preise stark drückte».
Imtkturverluste seien im letzten GcschästSviertcljahr und noch
aus zur Auswirkung gekommen . Zum lausenden Geschäsisia » t
sogt , dah man nach den Erfahrungen in 1925 sich man CI1 L* Ic nc.
:'tv ?avmoyllcyreuen in ocr onürtrauon ^ ciajtnniuiiu ^ »
Entwicklung des an sich gesteigerten Verbrauchs au Marme ^ .tyte .
Gelees werden durch den von der Verbranchsabgabe erhoben 26 ^ .
behindert . Bekanntlich soll der Reinnewinn aus 1025 tn °5 , nti flhr< , ,
RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden , während >»i ^ Sl°!̂
>10 544 RM . Reingewinn 5 Prozent Dividende verteilt w » » , 5
schrieben wurden 27 271 (25 368) RM - In dem Gewinn l>» Ak->̂ ,
NM - Vortrag enthalten . Die Bilanz verzeichnet 1 895 000 «

kapital . 918 000 798 000 ) NM . Kreditoren , auf der Gegenf «'"

Mill RM - Aktiven , darunter 1.73 (1.62 ) Mill . RM und L

(488 000 ) RM . Debitoren . 707 000 (701 000 ) RM . Immobil '"

richinngen uud 140 000 (Unverä deris RM . Beteiligungen . Eisen
Konkurs : Fa . Eugen Stich , Hssttenwerkeerzeugntsse ^ mi» S

waren , Karlsruhe . Aumeldetermin 20. November . Pruir »
November 1026- — Fa - Anglist Oetzel Söhne . Olfen «i *

fuIJii#tcti
schalt in Reicholzheim . Anmeldetermin 18 . November , v »

25 . November 1926. - chre »
Anker -Werke A . -G . in Bielefeld . Die Gesellschaft weist gon

schäsiSberlchi für das Jahr 1925/26 einen Gewinn eint ® »
e , ut f

von 264 415 RM - mi* . aus dem 10 Prozent D i v « » «

ieilniig . je 10 000 RM - Rücklage und Soudcrriicklaae z»U ^

RM . zum Vortrag auf neu « Rechnung kommen soll« »-
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^ aeii (Rottes unerkorsciilicliem Ratschluß ver¬
schied olötziich an Herzschlag in Donaueschingen
am 24 . Oktober 1926 mein über alles geliebter Mann
unser treuer und heißgeliebter Vater , unser lieber
Schwiegersohn . Bruder und Schwager

Ferdinand vnn Ernest
Rittmeister a . D .

In tiefster Trauer :
Helene von Ernest , geb . von Schierholz
Wolfgang von Einest
Beatrice von Ernest
loachim von Ernest
Bernhard von Ernest
Helene von Schierholz , geb Ahrenfeld »
Margueride von Er « est
Freifrau Catrina von Adelsheim .

geb . von Einest
Freiherr Alfred von Adelsheim
Arthur von Schiet holz
Wolfgang von Schierholz
Clara von Schierholz , geb . von Cramm .

Die Beisetzung findet In aller Stille In Muri b . Bern
(Schweiz ) statt -
Schliicbtseefaof , Grafenhausen (bad . Schwarzwaid ).
Plaue I. Th ., Adelboden (Schweiz ), Adelshelm | . B.

Zur Leitung
metner neu zu gründenden offenen Verkaufs¬
stelle lKabrikniederlage . Ladengeschöst ) metner

urusivarensabriken

Kerr oder Dame
Sjiftenj , fetbftänMfler Posten . Bevorzugung

er «

ution q
Sirfierftellunfl und Verzinsung , einzahlen kann .

hält , wer Laden in auter Lage ver
3000 M bis 5000 Ji in bar als Kaution

Rei' lektanten wollen sich melden unter IHnfenftnnn
von Lebenslauf Bild Angabe de, KautionSböbe
u ' tb . unter Nr 4229o an die Badische Presse .

TODES - ANZEIGE .
Oott dem Allmachtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliebten . herzensguten Mann, unsern treu -
sorgenden Vater . Bruder und Onkel

Adolf Mößner
im Alter von 49 Jahren , nach schwerem , mit großer
Oeduld erirasenem Leiden heute vormittag */,i2 Uhr
rn die ewige Heimat abzurufen

Die tieftrauernden - Hinterbliebenen :

Frau Käthe Mößner Witwe
nebst Kinder Hugo , Walter , Gertrud u . Emilie .

Die Beerdigung findet Freitag '/*3 Uhr von der
Priedhofkapelle aus statt .

Traue ' haus : Uhlandstraße 26 , 21758

4n
den 1. .November 1928. bleiben unsere sämtlichen Kassen u . Büros

o
jj

Badische Bank f
Badische Girozentrale
Baer 4 Eki *J
Darmstädter & Nationalbank

Filiale Karlsruhe"«Ii L. Horn imger

Rheinische Credltbank Filiale
Karlsruhe, u . Ueposilenkasseu

Straus & Co.
SQdd .Disconto -QeseUsdiaft A O.

Filiale Karlsruhe , unu Depo
'

suenkasse
Vereinsbank KarlS ' uhe

(F > Snnllch ]
^ " ngeter

„ Chauffeur
»« „ . Lieferwagen sofort

Angebote mit
WZniSabschristen und
Jl ^ onfbrüdien nnt Nr
%t

'
ĉ c

an die Badische

Gratis - Re « stet«»n >ifte
P . Hol ter , Bres au Nh

Mehrere

gesucht . Herren . bei
Brauereien . Mineral »
/vaiiersabr . nsw , eilige ! ,
benoryigt . Angebote unt

C . X. t*5fi an Rudolf
Molle . Frankfurt am
Mai » . 3X2002

H4NNHEIJUER

Rippen ^ Ölen
(Irischen Systems )

für

Werkstätten ,
Schul - , Turn-

und

Warteiäums,
Magazine

USW .

V!

Stabile
Bauart 1

Große Heiz¬
wirkung !

Als Dauerbrenner verwendbar
Lieferung sofort ab Lager !

Joseph Vögele a.-g.
MANNHEIM . i0m

Noch einige * 1712

Werber
(auch Damen « und

Vertreter
werden eingestellt .
3Ü44 . Saug ' ing -Derlr .Tt

fterrenTtr . 8

^
SiIiallejlcr(in)

nefuetit
' -Auslieferungslager
eines konturrenUol .
ho « Damenartikels
D .N . « . aeaen rtuum
» . Provision » axiion
muh aeitelli werden
Slitiebote unierS I
3333 an « la Haa .fenftein & « o,ler .Stnttaart . AK8

fflr losort geluch, An
geböte unter Nr 21636
an die « adilcbe « relle
Zum l Nov . 2« tüchtig

Hausbursche
der auch Schwei nep "
und Gartenbau ver '
gesucht . 4

Dr . vstchler ,Rastatt . Kehlerstr . 14 .

I WelblltA

Junge , tsichtige

Friseuse
ver sofort oder später
lesuckt . evtl . auch als
!l >!Sl>tlse . isrlsenrgesch

o Larfch . Douglas '
ktr.. b. Denkmal . 21724

Jüng ., tticht .
Servierfräulein
fof . gesucht Zum Dra
goner . Ublandst . g « 8418

F *~\ UN
Personenwagen

'

LIEFERWAGEN
KRANKENWAGEN

esncht. Berdienstmvalichkeiten . sichere

und
egeii

Achtung ! Achtung !
Kolonnen bis II Wann
stark finden -ien höchsten
Iji esoerftienft bei inten
ssver und sie feiger Arbeit
Mind/stverdienst bei Eig¬
nung >k>- 2uMk . vroKovs

Wo ? 31289H

F . Wulf , Vlorzvei « . Kailer - ftrtedrichstr in »

Sädweff - A&ika
Für die ReRierunptsschule
In Windhuk gesucht eine

LEHRERIN
mit guter Erfahrung in den untersten Schul¬

jahren . Näheres durch
Proi . Dr . Frey , Karlsruhe , Boeckhst . 9

2173H

welche In i>er SHälrtic » und «tnöttener
Blanche durchaus bewandert ist . au
sokori oder spit . er geiuchi . « KU

Sal . Sigmann , WWcftbril.
Bsorzi »« m , Baden .

Perje . le

Tapeziernäherin
und Monttererin

gefucht . Angebote un >er Nr 20871 an die
. ^«ad -sche Presse ' .

Lagerraum
a. f. Werkstatt geeignet ,
u vermiet . Daxlanden ,
falzstr . 14 . I .

| Zimmer

Zum 1. Nov . wird ein
gut möbl . Zimmer

mit od . ohne Pension
frei . Zentralheizg ., eleltr .
Lich» u . Tel . vorhanden .
Reflektiere auf nur lol . ,
rubige Mieter . Frau v.
Köler , Seminarslr . Ib .
Tel . 2781 . Anzusehen v.
11 —3 u . abdS . n . 147 U.

« *388
Herrenftr . 50b , 2 Zt .,

ist ein möbl . Zimmer zu
vermiet . Freie Lage . »1.
Licht , gut Hau «

2 weiß möblierte
Zimmer

sofort zu vermieten , mit
od . obne Pension . B « 4V9
Lessingstrns ?e 48 . 4 . St .

Wilvelmstr . ?0 (Neub . i,
lV . . r .. ist schön möbl .

Zirnme »'
zu vermieten . « 8414

Hier
finden Sie flrofi ., möbl .
Simmet mit Bad , elettr .
Licht . Nabe Hauptpost .
Hirschstr 32. Wiberg .

» 8382
Gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu verm . :
Kavellenstr . 54. II . « 8370

Gut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht , Hoch-
schulnäbe , fof . zu verm .
Markgrafenstr . LS . 2 . St ..
rechts . « 8470

Ein groß . , leeres Zim¬
mer an 1 od . 2 berufst ,
sol. Damen ab 1. Nov . z.
verm Hrrrenftr . 4 . II ,2. Tür links . « 8454

Schönes , sonniges Zim -
mer zu vermieten . B8422
.»rtedrichöplay 2 , 3 Tr .

1 se» . Zimnver
el . Licht , gut heizb . an 2
Sreunde zu vermieten .
Hrakler , GabelSberger -
-ratze 1. BS453

Möbl . Zimmer , el L.
n Peni . an I od . 2 toi
Jlrbeit . zu vm Preis 17
II pro Woche . « 7540
ffffttneerffr . 21 vnrt

Möbl . Zimmer an be
ufst . Prrniit . , u verm .
!lmallenstr .4S,III . B8481

A ANSBACH .
N AUTOOMNIBUS
s SCHNELLASTWAGEN

-5
"k MIT

M AYBACH -
c m SECHSZYLINDER¬
H MOTOR

A .G.
ANSBACH - VORM . FAUNWERKE A .G*

ZUR AUTOMOBILAUSSTELLUNG
NEUE HALLE STAND 4 - 0Z

In der ebemoitgen Goiteeauer Kaserne ist ein an
der Durlacher - Allee grlegener

grotz. Pferdestall
zu vermieten

I Zimmer |

iSut mol ) t . Zimmer

•j178Z

Snfrooen find an da ^ Städt . 2 «hlacht -
und Äieddosam « u richten .

Ein gut möbliertes
Wohnzimmer

evtl . mii Klavier u . 2
einzelne Schlaf »., el . L .,
in gutem HauS . zentr .
Lage , an 2 fol . bessere
Herrn auf 1 . Novemb . zu
verm . Kolil , Nkgden ^ e -
strafte 5t , gegeniib . Prinz
Max PalaiS .
Gut nrövlieries Zimmer
warm u . gemütlich fof
oder auf 1. viov . zu vcr .
mieten . Tchülzenftr . 96
3. Stock . « 8463

Zirkel 10 . 1 „ ist gut
möbl . Zimmer mit el.
Licht u . sep. Eing . . aus 1.
Nov . zu verm . « 8423

Sebr gut möbl . Zim -
mer mit el . L in Ich.
freier Lage ist an sol .
Sernn zu verm . Nies -
stablstr . 8. vt . SB8427

Kut möbliertes Zimmer
(el . Sicht ) , an berufst . ,
sol Herrn auf 1. oder
15 . Nov . z» vermiete » .
Hirschstr 82 II . « 8428

Leeres Zimmer
in Müblburg zu ver -
mieten Angebote mit
Preis unter Nr . 21798
an die Badische Presse

1
- 2 BimnwnjoJing .

mit Knche evtl . Man -
sarde , abgeschlossen , von
Z berusStatiaen Schi » ?-
stern . evtl Neubau , so -
fort »u mieten gelnrbt
Angeb unter Nr . P "? l>
an die Badische Presse .

gel . für einzelnen Herr » ,
vgl . mit Zeutralveizz .

eleson Anaevote m.
mö

Preis unter Är . 21648
an die Badische Presse .

Junger tiunftlludtertu ^
der iucht eiuf .
möbl. Zimmer .

Offerten mit Preisan¬
gabe unter Rr 4263a an
die Badilcbe Presse .

Sauberes Zimmer
von Herrn ( viel ver¬
reist ! , u mieten aesucht .
mögt , ievar Einaana .
Nnaeb . unter Nr . R992

Badischean die be Presse .

Berufstätiges Kräul .
fließt auf 1. November
möbl . Zimmer in nur
besserem Hause . Ange
böte unter Nr Q9K1
an die Badische Prefle .

Suche ungeniert ., freund -
ltMes Zimmer . Offerten
unter Nr . « 996 an die
« adifche Presse .

Billige « , einiach möbl .Zimm . sManlardel fof .
gesucht Preisangebote
unter Nr . au die
Badische Preise .

Auf 1 Nov fleikiges
Küthenmädtften

gesucht . « 8458
Trom veter v . Söckiugen

Kaiser - Allee S.

GewandleS

das aut kochen kann
und Hausarbeit mit »
übernimm ^ v 1 Nov
geincht Zweitmöv -
chen vorbanden . Mi ,
Zeugnissen vorzu -
uellen . B8 ->84
Nowackanlag « II . III

Monatsfrau■ ? ti

21%
»es . für täglich 2 Stun
den . Sonntags
Freitags länger .

Frau Proieffor Frey .
Boeavstratze 9.

SM empfohlene « 8453
Putzfrau

' Stund tag ! , vormttt
Borhol,strafte 31 , 3 . St

iMSnnlldh

Tllcht . , energ -, selbst.
Maurerpolier

incht sich zu verändern .
war stets an größerer

nach
größeren

Hoch- u . Tiefbauten nach-
weiSbar tiittg .

Offerten unter Nr .
$ 934 an die Badische
treffe .

Sriseurstell » «esncht .
Suche für meinen

Sobn . der schon 2 Jahre
bet mir in der Lebre ist
und aut mitarbeiten
kann , zur weiteren Aus -
bildung vassende Lehr »
stelle . Lobn wird keiner
beanlvrucht . Angebote
unter Nr . C978 an dle
Badische Presse ,

1 Welbüdh |

Bescheidene Leute suchen
ein Mildchen , es dars
arm u . alleinstehend sein .Effert , find zu richt . u .Ä1010 an di » Bad . Pr .

Perfekte VerkSuIeri »
sür Äolonialwaren und
Delikatesten sucht Stell .
Angeb . unter Nr . 2K972
an die Badisch -» Pr -kle .

Mädchen . 21 I ., sucht
Skelluna

am llebsten in GeschöftZ .
haus . Angebote u . Nr .$ 968 an die
Press « erbeten .

Badlfche

Aelt . . selbst , striiulein
sucht Ttellmia auch als
Ztiitte oder

Beste
Angeb

Haushälterin.
Seugn vorband

ngeboie erbeten unter
Nr . D » 7» an die Ba -
dische Preste .

Tlicht ., »uverlils . yra «
iuck» Stelle im Servle -
ren . auch au «w !in « . ohne
Prozente . Kran Bfe ' fer
Lessingstr . 48. « 8408

Gcbild .. jung . Mädel
flicht « ufnahme ». Nn »
terftlitzung der Hausfrau
u . Erziehung d . « Inder .
Lvceum n . erfahren In
Kinderpflege u . HauS
Angebote an Frl . E .

^
Rudolstadt . Georgstr
I . Stock . « 7810

Kleiftige » , brav . MSd
che« sucht Stellung aus
1. Nov . bei anständiger
Behandlung . Zu er »
fragen Kaiserallce 149,
III . Stock 88443

Frl . sucht zur weiteren
Ausbildung im Lochen
und Haushalt

Stelle .
Kleines Tafchengeld erw .
Auch auSW . Äng unt .
N9? t> an die « ad Pr .

Karistr . 126, 1. Stock :
5 Zimmer -Wohnung

mit « ad u . Zubehör ,
.« aiferstr . 128 III . .
3 Zimmer - Wohnung

mit Küche sofort zu ver «
mie «. Vordringl .- Karte
od Tauschwohnung Be -
dingung . Näheres bei
Frch Fischer . Kaiserstr .
->!r 148 Tel 1072.

lüerhsfäffe
zu vermieten. ®errol«.
strafte 80. Wildeumann .

» 8449
Zu verm e«. in Durlach
zwei Räume

z. Einstellen von Klein »
autoS . oder auch als La .
gerräume venutzbar Au »
geböte » nt Nr 21999 an
die Badische Bresse

Schön möbl ., »rofte »
Zimmer , elettr . Licht , an
1 od . 2 Herren , evtl . an
aebild Evep . m . fl liehen»
6en . ju vermieten . « 8455
« wir , Hübfchstratze 40.

verlangt heutzutage den ganzen Mann! Nicht n(JTi
jeder Muskel muö flink und geschmeidig sein , auchf
die Atmungsorgane müssen gepflegt und ständig voU
Staub und Heiserkeit geschützt werden .

£ un Hbchffen
Ist es daher für Jeden Sportsmann , öfters eTnüja
WYBERT -Tabletten im Munde zu haben , um sich da»
mit fortwährend frisch und leistungsfähig zu erhalten
WYBERT - Tabletten löschen den Durst , erfrischen
Kehle und Mund, schützen vor Erkältung u . wirken des¬
infizierend auf -die Schleimhäute der Atmungsorgane ,

Eine Schachtel WYBERT enthält über 400 Tabletten ,

ThOäffwiA
tUtfY

1h Apotdtk«»
Ih Drogerien

» » MMAWSWW » W » MM «W !! fi « VWMsWWmi
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Vadisches
Lanörsttoeatn
Donnerstag , 28. Lttbr .
* A 5 (nicht Donners -
lagmiete ) Tb »®cm . 801

fnä 900.
Neu cinsiudtcr,

Tu fliegellSt ^odänDer
von Richard Wagner .

Musital . Leitung : Joses
Krips . In Szene gel v.

Otto Kraub
Daland Dr Wucher «

Pfennig
Genta ganz
Erik Strack
Mary Wauka
Ter Steuermann Naln-

dach
Der Holländer Schuster

Ansang Ul,r.Ende 10 Uhr
I . Sperrsitz 7 M .

vrettag , 29. Ott . Danton .
Samstag , 30 . Ott . Zum
1. Mal : Tal Grab des
unbekannten Soldaten .

Grammophon

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Maurer
Kaisersir afie 176
Ecke Hirschstr .

Freilag , den 29. ds . Mis
abds . 8 Uhr, "n E .ntrachlsaal:

Oejsentliche

Waiilvarsammlune
Thema : l . Mittelstand und Stenervolilii

«Redner : Herr ^ andiagsabgeorcneter
Dr Mattes ) Li 67"
■2. Srinmt politit der Stadt florlöruhc
3. Kranen des itädtlichen -SandwertS

und Mittelstandes llberbanvt

Konzerthaus
I Heute Donnerstag , 28 . Oktober
| öer in Deutschland als Bahnbrecher

bekannte Forscher , Biologe

Alexander Müller
aus Bad Kreuznach spricht über

Die neue Weltanschauung
Die kosmischen und Irdischen

I Strahlen als Urheber des Lebens ,
der Krankhellen und des Todes . I

jAus dem Inhalt : Die einzelnen Welt - I
I Systeme — Das Geheimnis der strah - 1
| lenden Stoffe — Der natürliche Mensch r

— Die Wunder des Seelenlebens — I
Das Rätsel der Suggestion — Unsere I
Naürung als Gift — „ Unheilbare " I
Krankheiten , die heilbar sind — Der I

IWeg zur Heilung — Die Bakteriologie !
| ein Irrtum — Der Weg zur Volks - |

gesundung .
j Kostenfrei erhält jeder Besucher den I
I gedrukten Vortrag des Redners von I
| Jem Jahre 1924/25 u . die Plugschrift |

über seine Sepdelenopathie .
Karten zu 1 .—, 1,50 und 2 .— bei

I Kurt Neufeldt , Waldstr . 391

Samstag , den 30 . Oktober , abends
8 Uhr , im Saale der Eintracht :

zur Feier des

25 . Silfiungsfesles
des Gesangvereins Gleichheit
unter Mitwirkuni ? des Hornqnarte 1s
des bad ' schei I,andesthea ' ' ' r8 . Fowio
der Männerchor des Vereins . Musi
kaiische Leitung Herr Chormeistei

Waldemar Kienzier .
Hierzu laden wir unsere Mltßlieder nn<

Freunde des Vereins Ipundlicnst ein .
Programme sind erhältlich im Vereins
Lokal „ Prinz Ludwig "

, bei den Sängern
ii an der Abendkasse . Saalöffnung 7 Uhr .

Sonntag , den 31 . Oktober :

Frühschoppen im Lokal
2138H Der Vorstand .

. zerstört
I Bedürfnis -3-1**1 '

1 dasI die s/e/e Gefan iringend die A
sVXOUN

'

I ^HUPPEN*
S £ M ade

Cqlosseum .
Heute 8 Uhr abends

Die große Revue

100000
Dollar. Ehe u . Eros

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Freitag , den 29. Oktober , abends 8 ' /« Uhr
in Verbindung mit der Kolonialen Arbeits¬

gemeinschaft Kailsiuhe ,
Oeffentl . Sonderveranslaltung zur Erinnerung

an den Tag von Tanga .
Vorspruch — Einleitung — Lichtbilder — Film

Unier Aeihlopischer Sonne
Preise Mk 0 60, l —, 1.40

.. . „ Vorverkauf : Musikbaus Müller , Kaiserstraüe .Studierende . Scüüler u . Erwerbslose geg . Ausweis halbe Preise .
Samstag , 30 . Oktober u . Montag , 1 . Nov . bis Donnerstag .
4. Nov ., jeweils abends8 Uhr . Mittwoch auch 4 Uhr nachm .

Im Lande des Glücks
Ein chinesisches Märchen - 21742

Unter Aeihlopischer Sonne
Land , Leute u . Jagden in abessinischem Bergland .

Preise : Mk 0.60, 0.80. , 1.30, 1.6 •, 1.80
Studierende . Schüler u Erwerbslose geg Ausweis halbe Preise ,Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .

Nur noch heute !

„ DerFeldherrnhilge
Ii *

i

hengefiellt auS
iriidjen , grünen

tischen .

M « » -

Derinse
13 Stck. 8 Pf « ,

TüVl . 10 Mkl
'

® o7c
' 3 . 80 .

Hollmops

Samstag , den SO Oktober ,
abends 8 Uhr , Im großen Festhallesaal

Ball
Karten für Mitglieder 1 Mk ., Studierende 2 Mk
für Nichtmitgl . durch Mitglieder eingeführt 3 Mk
am ivilttwocn . 27 u . Freita « . 29 . Ofctoner. abe ds
von Ii - 8 Uhr . im Vereinslokal , Amalienstr . 14a .

» Stck. 37 Psg.
XolVl . 10 Mk |

We3 . 80

Bröl«

Kaffee
Heute abend 8% Uhr 21762

großesSonder- Oion^ert

^iii'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiP

Palast -Lichtspiele
Werrenstrasse II

NocK bis morgen Freilag !
Der Film der großen Besetzung !

Frauen der
Leidenschafft

(Schicksale berühmter Frauen )
In den Hauptrollen :

Fern Andra u . Gräfin v . Eslerhazy

unt Leitg . d. Kapeilmeisters L .Sverdloll
Aus dem Programm

11 Ouvertüre „ Egmont " . . Beethoven
LI Suiiea . d Op. . Der Rosenkavalier Strauß
3 ) Andante e Ailegro Händel
Violin - Solo : Kapellmeister L Sverdloft .

3 Stck 37 Pfg .

|
"^oiVl .10 ®! f .|

0uiUm
Gasthaus zu den 3 Kronen

\ f HEUTE aieai

Schlachftag
Guten Mittag - und Abendtisch . Prima neue Weine ,
rf. Moninsjer Bier, Ferdinand Weber

BierkaliareU
Heute

Ehrenabend
iiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimimitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

de3 beliebten
Ernst Reinhardt

mit erstklassigem Sonderproaramm
21766 Aug . Antl .

Druckarbeiten
werden angefertigt In der
Druckerei K. Thiergarten .

KInd'fa »? ! Im nacti ciemderütimlen Sctiwsnk von
Roda - Roda und Karl Rößler

Weckt Begeisterung bei Publikum u . Presse ;
Sieg aal der ganzen Linie . . . (Kinematograph )
Das Publikum dankte den Herstellern des

Films durch reichen Applaus . (Licütbildbühne)
Ein heiteres Filmspiel , dessen Situationen

das Publikum immer wieder zu iauler
Heiterkeit htnrlss n . . . . . -»ta ' ker Erlolg .
der hich am Schlüsse In It- bhaftem Beifall
ttuBerte . ( Ulm Ecbo des Berliner Lokal- Anzeigers )

Bin Film , den man sehen muss und der die
schlechte Laune siegreich vertreibt .

(Neue Berliner Zeitung )
Lüste wahre Lachsalven aus . Oer t>lim wird

seinen Weg machen . ( Deutsche Tageszeitung )
Unter Lachstürmen hätte man bei minde¬

stens drei szenen da capo rnlen mtt en .
(Der Moniag Morgen )

Dieser Film ist eine Sensation des Tai ' es .
( Vorwärts )

Resi d- — «W aidstr «

Atlantik - Lichtspiele
Kai «er *tr . !S (Am Duriacher Tor ) Tel . 5448

Ab heute !

In seinem großen
Film

Das Abenteuer
einer Nacht

6 Akte

Sturmwind
Ein Film aus dem

amerikanischen
Farmerleben

in 5 Akten

Staunend billiger Verkauf in

Pelzen
Mäntel
Jccken
Hüte
öLsätze

Besonders preiswert
Ein Poste n

Frauen -Kragen ?
jeder Art , in großer Auswahl . g

ü! Mel3Z
eine Treppe hoch
Kein Laden . ^isi2

Liudtcig
Sr/nretMt/iit

K 'trlMVHhe i . «.
Erbprinzenstraße4
beim Rondedplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur neslo Fabrikate .Selir mäUige Preise .
Umtausch altei Klaviere

Stleinn Am« «
Haben aröfcten
lärrfolo >n der

Badischen Presse .

[Kammer -LictitSDielBi
Kalserstr . 168. Hallest . Hirschstr

Teleton 3053 .
Nur noch einitie Zelt

DAS
INDISCHE

GRABMAL !
Beginn der Vorstellungen
3 30 : BIO ; H.5i Uhr . 1754

HOTEL - RESTAURANT

HOHENZOLLERN
Ecke Kronen- u . Zähringerstr . Tel . 433 M

Heute Donnerstag abend ab 7 Uhr :
GHnse - u . Seliweinebraten mit
ThUi 'lnar . RolikartotTelklöfieii
Freundlichst ladet ein : Karl Müller u . Frau

PHAHKÖ

Sv rechst . unseres NerirouenSarztes Dr. med
Laible vorm . bei H >rmes - Institut be*n>. Dr m u
H . Sckener IHvmburgi , tn KarlSrnhe , Hotei L '
lb alt . Äaiindosi am Sa « s «aa . Oktober >i»
von 'iA~ 7 Ukir. 4J42n

„Hansa ' , ärztl . InNiini für ortdoväv. Bruch-
belianoluna <S . m . b . H . Bremen .

Oefen ! Oefen !
kaufen Sie tun und billia 'W844'

loi'teije
Brolpreist ab

2S. CttoUcr I !>2« ;
50» Gr . Halbn »eihbrot

2S Piennlu .
75«' Gr Schwarzbrot

1. Sorie 32 P ' en ta
iriio Gr Schwarzbrot

I. Sorte «2 Pn nnig .
75ii Gr . Kornbro «

rfld ' cri ' brot ' 80 Plg
>50» Gr Kornbrot

i ^ alti' rnbroi ) 57

Krcie Völkttiniiung %
.̂ arlttiilie- Laiid . -

Kapitalien

kaufen Sie (tut und billia
Oiensvezialaeschäst

Bernhard MüUer ,
® pr ! oßiino5ftDrtpn

werden rasch angefertigt
In der Druckerei Jerd .
Thiergarten .

3- 4000 Mark
als 1. Hnvotbek zu leih,
«»sucht gegen Sicherheit
n . Zins . Ä.naebote un -
ter Nr . KS8Z an die
Badische Presse.

5V0 Mark
gegen I » . Sicherheit von
Beamten zu leiben aes .
Angebote mit . Nr . 21800
an die Badische Presse.

173000 Mark
sind ans erste Hnvoiheken
bei einer Veleihuug von
35—40% des Stenerwer -
tes unter günstigen Be-
dingnngcn zn vergeben .
Angeb . unter Nr . 2t070
an die Badische Presse.
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